
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1932

76 (15.2.1932) Montagausgabe



nod1
aus'

;e zf
kaU";

^ lag . Ausgabe
" ' Im - llae Rnäaabe »

fcl,
^ oufSL &^ t ? aus monatl . ?.*) mt

If e" «ödfftLn i erlai > » dci 11t t>. .Siocifl .
S?"1m0„

ae
5 0" 2.SO M . Tur -b btf Post 6c-

»»«» « !■42 .W Sutten
r C|"09ä

" e : ^ ^ rktaaS-Niimmcr
?#«iat

"
r ' Nummer und ^

ffimi , >1 -V . -
J" de. F ' rctk.

2 *5i
sÄ

' '

| H
(

flT lfi/V *"
^ jss£Ä

" '
»ini>r«

fc" X'\ \ vV/l ^ s <name Seife
k. ' 5>i, \ \ V teile 2.5(1 ®X.
•Ü 6e> 9)\ tnrtfletter Rabatt .lwn «> de» S' ele # bei
Me» „

rr, ; *<-' rcibiiN0 lins bct ffon-^ «Ni> w Zrali tritt ijrüin .ttt *«.GcriStSktan» tft SarlSnihe .

Press - Kandels - Zeitung Vadi,che Landeszeitung

Derbreitetste Zettnng Baden »

Karlsruhe, Monkag, den 15 . Februar 1932.

48. Jahrgang. Nr . 76.
etfl « a < a « « « » Verla « » » »
: : Kerdlnaud Zd >« r « » r » e » tt
Prck ?clegl>ck> perantiDortlttfi: Äür Voltttkl
a Rimnti« : für »olitttSe 9Jo<ftrti6te «J
Dr !>. Mauer : für bofttfdje 9lai!>ri (hteitS
t. B. Dr . C. SAcbipp : für » smmnnal -
Politik: 9 Rinder - für Lokale » nnd Evort
R « olderaner : für da » ftcutnetim:
M . Pdldw : für Over nn» flottiert !
Cbri » HerN « : für de» Han» el ?tetl ,
Sri « .rel» ! für die « n«etaen - Vndwia
Meindl : alle tu # orI9ntbe «Baden >.
» erlinet Redaktion Dr . San « et»er.
Fernsprecher : « W>0 40Ä1. 411.18 WM. 4IW*.
HHiiptseschiirtRKtene: 9alferflraft (
Nr . Hit a. — PostHrherkkonto : ffarl #»
rnbe Nr . 8SS9 . — Neilnuen ? 4' olf an»
Heimat i SltcTartfcbe Umschau i Nvman»
Vlatt i Soortblntt < (trraueit .Acttnn* 1Reife, im6 BSder.Zeiwna ' V'attdrolrtfdwft» artenbou I ftorlisruber » erctnfl.flettuna ,

? Deutschland will Gleichberechtigung .
0

neh

1

Der Reichskanzler sprich! im amerikanischen Rundfunk über Abrüstung.
Ein Interview .

, , Vcrlin , 15 . Febr . (Funkspruch .) Reichskanzler Dr . Brü -
^ währte am Sonntag abend einem Vertreter der National

^ « e
Korporation ein Interview über Abrüstungs -

^cn amcr ' tan ' fchen Funk übertragen wurde . Das
to. e» wurde in englischer Sprache gegeben und dauerte"nuten . Auf

die erste Frage ,

Pl ->

>^ ' 'J O »
Hb

®e
[% m Grade Deutschland tatsächlich abgerüstet habe ,

$
* Reichskanzler Dr . Brüning u. a. folgendes :

>e»de hat die durchgreifenden und sehr ins einzelne
>>»! Bestimmungen des Teiles 5 des Versailler Vertrage über

®aTTnung durchgeführt . Seine Armee ist aus 100 000 Mann
;tie Q

• .,
& i e entscheidenden Waffen moderner

!>l d®9 ' ü h r ung , die andere Staaten als selbstverständlichen
- Rüstungen betrachten , wie schwere Artillerie , Tanks und

Mi,j
'^arische Lustrüstung , sind Deutschland verboten . Alle

s$ Silm ®en on der deutschen Westgrenze sind zerstört . Jegliche
iwÄ» gsvorbereitungen militärischer oder sonstiger Art sind
w? '»$ ejl

Q,lJ) verboten . Die Bewaffnung seines Heeres ist ihm bis
r
«

' t#I Unh
' vorgeschrieben . Die Auslieferung und Zerstörung des

Vit während des Weltkrieges entstandenen Materials an Flug «
!. ^ schützen , Maschinengewehren , Handfeuerwaffen und so

"Kits
m i^hntausenden von Kontrollbesuchen in tzllen Teilen des"

„ ^ufs skl)ärfste durchgeführt worden . Die letzten Mitglieder
&£ 4 t,je Emission haben Deutschland erst im Jahre 1927 verlassen

" 'an , ^ sührung der Entwaffnungsbestimmungen wurde damit
„ fcijf ^ Beim Eintritt Deutschlands in den Völkerbund im Jahre
af e i Ht,in festgestellt , dag Deutschland seinen Entwaffnungsoer »

? h?Cn nachgekommen ist.
, r "& »>

3lin8c beute liegen , verhalten sich die militärischen
»j, . . ^ eutschlanvs und Frankreichs für den Kriegsfall etwa

' ®on einer militärischen Sicherheit Deutschlands
ntin

'
• anderen Staaten kann heute keine Rede mehr sein ,' " « tischen Kräfte Deutschlands bilden nicht einmal mehr

ausreichenden Grenzschutz gegen den Angrijs eines oder
!U!f(t r mehrerer seiner hochgerüsteten Nachbarn .
- iei» „

"
^5 Wehrlosigkeit ist besonders offenbar im Luftraum .

% „
c

Verteidigung besitzt Deutschland überhaupt keine Mittel .
nta&nA Flugwasse ist Ihm verboten , sondern auch jegliche
H von der Erde aus . Im Kriegsfalle würden die deut -

UXII& ^
' e °^ne ie^en Schutz den Gas - , Brand - und Explosiv -

na I
für /

U „J

i«
. b UnqS*n oie ioj in metner neos auf oer Äv -

Scherl , ^ >erenz in Genf kürzlich mit aller Deutlichkeit au ? g ?»
fc. - "abe . ist deshalb eine ganz selbstverständliche Folgerung

r «Ä> :

. juppr.
" 1 gegnerischen Flugzeuge ausgesetzt sein . Sie werden

Jdah das eine unhaltbare Lage ist, die das
S >„ , - £ mit größter Besorgnis hinsichtlich seiner Sicherheit er -
!̂ e>>

^ ^ e Forderung auf gleiche Sicherheit
' lQsf .Ü.

'r >eten Völkern , die ich in meiner Rede auf der Ab

id . !

tatsächlich bestehenden Verhältnissen .

^ ^
Die zweite Frage

Mit ' chs ' ajtzler lautete , was Deutschland mit dem Worte
«, bÄ *,j ' bei der Erörterung der Abrüstung meine ? Ob es be-
l>»dx? Deutschland ausrüsten solle, bis es den Rüstungsstand

i
' St Qf.

n
.. ^ öitber erreicht habe , oder ob es bedeute , datz andere

^ p
tU

r .
en lallten , bis sie Deutschlands Rüstungsstand erreicht

' ^ nti
C

. anzler erwiderte hieraus u. a . :
Abrüstungskonserenz den Anspruch auf Gleich -

V (, fc
B und gleiche Sicherheit erhoben , so verstehen wir da -

.' ichet j?
aer Zustand einseitiger deutscher Entwaffnung und damit

'n Ct u in
r^e ' * aufhören soll. Präsident Wilson , der in dem

!
" ?te die allgemeine Abrüstung forderte und für deren

6eim Friedensschluß lange gekämpft hat , erstrebte eine
' ^ oi »

Unl ) gleichmäßige Entwaffnung füx
>e 9t als Sicherheitsmittel gegen weiter «

"
'
noni? allgemeine , nicht eine einseitige Entwaffnung ist

' inc - gerecht . Wenn nur einem einzelnen Land «
weitgehende Abrüstung auserlegt wird , wie sie

>«>land vollzogen hat , so wird dieses Land in einen
r ^ entehrender Disqualifizierung versetzt.
;s
'Bl

Ung I r politischen Unruhen in Deutschland hat hierin ihren
^ pjj. 'eses Messen mit zweierlei Mag wird in Deutschland

—^ tfcin 1 als höchst ungerecht empfunden . Hiergegen gibt >»s
nur ein Mittel , nämlich die Aufhebung der Disquili -

i
' ^ ij meinen wir , wenn wir von Gleichberechtigung spre -

°Uen diese Gleichberechtigung aber nicht dadurch er »
,

Qt e
'
n

0 B wir dem Rüstungswettlauf anderer

r die ,
1 0 c n' sondern dadurch , datz die Rüstungseinschrän -
auf uns genommen haben , auch bei ihnen sinngemäß" Ng kommen .

.
Beseitigung

Die dritte Frage
: «B ^^ angt Deutschland die völlige Beseitigung der Unter -

^ brüstungs - und Selbstverteidigungsfragen als eine
Bedingung für die Unterzeichnung des geplanten Ab -

!°l°» -
'" 'nens ?

« f erwiderte der Kanzler , daß die Disqualifizierung'n der Abrüstungsfrage so unzweifelhaft sei , daß die
der übrigen Staaten zu einer selbstverständ -

internationaler Gerechtigkeit werde .
'
Deutschiand sei

V nSe s
Ö
^ ißtcs Mitglied in den Völkerbund eingetreten , es sitze
Ratsmitglied im Völkerbundsrat . Die allgemeine Ab -

lenz sxj vom Völkerbund einberufe » worden , um «ach

M .) Hr„7°tber•l. ;V - et

Artikel 8 der Völkerbundssatzungen die Durchführung der allgemei -
neu Abrüstung festzulegen . Wenn man die vurch die einstige deutsche
Entwaffnung herbeigeführte Diskriminierung aufrechterhalten wollte ,würde man die Frage seiner Gleichberechtigung
im Völkerbund aufrollen und darüber hinaus
eine Grundlage des Völkerrechts in Zweifel setzen .

Wir können kein Abrüstungsabkommen unterschreiben , das dem
Anspruch auf Gleichberechtigung auch hinsichtlich der Methoden der
Rüstungsbeschränkungen nicht Rechnung tragen würde . Wir hab '̂ n
keineswegs die Absicht, durch übertriebene Forderungen , einen posi-
tioen Ausgang der Konferenz infrage zu stellen . Eines muß ich aber
noch einmal mit aller Deutlichkeit feststellen : Wir wollen die Gleich -
berechtigung Deutschlands und die Beseitigung seiner Dtsqnalifi -
zierung dadurch , daß die anderen grundsätzlich die gleichen Berpflich -
tungen übernehmen , wie sie auf uns ruhen , das heißt , durch ein -
schneidende Abrüstungsmaßnahmen der noch nicht abgerüsteten
Staaten .

Auf eine weitere Frage erklärte der Kanzler , Deutschland werde jede
ehrliche Initiative -unterstützen , die dem Frieden und dem Fortschritt
diene . Was die Frage der Bildung einer internationalen
Polizeitruppe angeht , so weiß ich nicht , wie ich dazu überhaupt

Stellung nehmen soll, solange nicht die grundlegende Vorfrage , die
wesentliche Verminderung des allgemeinen Rüstungsnioeaus und die
Beseitigung der heute bestehenden Ungleichheit , gesichert ist.

Das Ziel der Abrüstungskonferenz ist die Herabsetzung
der Rüstungen , nicht deren Jnternationalisierung , die an

sich ja keine Verminderung bedeuten würde .
Die fünfte und letzte Frage bezog sich auf die innerpolitische

Lage Deutschlands . Die Schärfe des innerpolitischen Kampfes dürfe
nicht übersehen lassen , daß trotz vielem Trennenden auch unbestreit -
bare Gemeinsamkeiten bestünden . In den beiden entschei -
denden außenpolitischen Fragen der Gegenwart ,
der Abrüstungsfrage und der Reparationsfrage
herrschten im deutschen Volte einheitliche Auf -
f a s s u n g e n . Die Forderung der Gleichberechtigung und der glei -
chen Sicherheit werde vom ganzen deutschen Volke geteilt . Jede
deutsche Regierung werde diese Forderung vertreten müssen.

Bombenanschlagaus den SchnellzugPans -Aom
T .U. Paris , IS. Febr . Auf den internationalen Schnellzug

Rom —Paris wurde am Sonntag abend in der Nähe von Marseille
ein Bombenanschlag verübt , bei dem jedoch wie durch « in Wunder
nur drei Reisende .unwesentliche Verletzungen davontrugen . Di « drei
ersten Wagen des Zuges stürzten eine acht Meter hohe Böschung
hinunter . Man nimmt an , daß es sich entweder um einen Raub -
anschlag oder um die Tat extremer Element « handelt .

Verschobene Entscheidung .
Die Politischen Forderungen der „Karzbnrger Front".

m . Berlin , 14 . Febr . (Drahtmeldung unserer B - rliner Schrift -
leitung . ) Im Rahmen der „Harzburger Front - haben auch am
Sonntag sehr eifrige Verhandlungen stattgefunden . Dagegen haben
die F ü h r e r der großen politischen Gruppen innerhalb dieser Front
nicht beisammen gesessen. Sie wollen sich erst wieder am Montag
treffen , doch glaubt man , daß vor Dienstag irgend welche Ent -
scheidungen nicht fallen werden . Auch der Reichspräsident
soll sich entschlossen haben , frühestens am Dienstag mit einer Er -
klärung , ob er sich für die Wahl zur Verfügung stellen wird , oder
nicht , herauszukommen . Von dem Wortlaut dieser Erklärung hängt
es nun ab , inwieweit die Hoffnungen der „Harzburger Front " tat -
sächlich in Erfüllung gehen werden . In ihren Kreisen wird jeden -
falls ein großer Optimismus in der Richtung gemacht , daß es in
absehbarer Zeit zu einer völligen Um - und Neubildung des
Kabinetts kommen soll. Infolgedessen unterhält man sich bei
den Rechtsgruppen auch gar nicht mehr über die Einheitskandidatur ,
sondern lediglich um das Gesicht des neuen sogenannten nationalen
Konzentrationskabinetts . Dieses Thema hat auch in der Führer -
besprechung des Stahlhelm am Sonntag eine Rolle gespielt . Es
ist bei dieser Gelegenheit völlige Übereinstimmung zwischen den
Bundesführern Seldte und Düsterberg einerseits und den Landes -
führern andererseits festgestellt worden .

Da ? große Rätselraten geht aber unentwegt weiter . Es ist nicht
ausgeschlossen , daß die Gesamtentscheidung erst im Reichstag
fallen wird . Aus deutschnationalen Kreisen hört man jedenfalls
immer wieder , daß vorläufig kein Zwang zu raschem Handeln vor -
liege , weil der Reichstag erst am 23. Februar zusammentrete , und
daß immer noch Gelegenheit gegeben sei , die bekannten Ziele , also
Aenderung des politischen Systems , durchzudrücken . Auch der Kyff -
häuierbund hat am Sonntag getagt und sich mit dem Präsident -
schafts -Problem beschäftigt . Soweit man hört , herrscht in dieser
Vereinigung große Stimmung dafür , den Reichspräsidenten zu
bitten , sich für die Volksabstimmung zur Verfügung zu stellen . Es

ist also nicht ausgeschlosien , daß die schon vor längerer Zeit ange .
kündigte Aktion des General von Horn doch noch in diesen Tagen
steigt .

Bisher 2370000 Eintragungen
Noch kein abschließendes Ergebnis .

Die bisher dem Hindenburg -Ausschaß gemeldeten Eintragungen
beliesen sich am Sonntag abend aus 2 370 01)0. Es handelt sich hier »
bei jedoch noch nicht um ein abschließendes Zählungsergebnis .

*

Nachdem die EintraHungsfrist für H i n d e n b u r g am Samsw ,̂
abgelaufen war , gingen bei der „Bad . jchen Presse " während des
Sonntags weitere gemeindebohördlich beglaubigte Einzeichnungslisten
aus dem Lande ein . Die Zahl dieser Unterschristen beläuft sich auf
insgesamt 563, von denen allein 200 auf Kandern entfallen .

Slegerwald über die Lage .
TU Warburg , 14 . Febr . Auf dem Kreisparteitag des Zen -

trum « iprach am Sonntag Reichsarbeitsminister Dr . Stegerwald .
Er führte u . a . aus : Falls sich Hindenburg wieder zur Verfügung
stelle, müsse das deutsche Volk ihn mit großer Mehrheit wiederwählen .
Vor sieben Jahre hätte man über die Richtigkeit der Reichspräsidenten -
schaft Hindenburg streiten können , jetzt sei Hindenburgs Wieder ,
wähl eine Frage des internationalen Ansehens , eine Ehrenfrage
und eine Frage der politischen Kultur des deutschen Volkes . Das
Jähr 1332 stelle uns auch im Innern vor ungeheure wirtschaftliche
und finanzielle Aufgaben . Wenn man vor innen - und außenpoliti -
schen Experimenten und damit vor einem neuen großen Leidensweg
des deutschen Volles gesichert wäre , müßte den Nationalst,ialisten
die Staatsmacht überantwortet und damit dem deutschen Volke ge-
zeigt werden , daß Schreien und Politik machen nicht ein und das -
selbe sei. Dafür sei aber das Lehrgeld zu groß .

Dec große Jag .
in Jlom .

Erstes Originalbild von dem
denkwürdigen

"
Besuch Musso¬

linis beim Papst . Der Duce
Jährt , von Reitern eskortiert ,

in di « Vatikanstadt ein .
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Politischer Zusammenstoß in Hamburg.
Ein Nationalsozialist getötet .

TU . Hamburg , 14 . Febr . Am Sonntag vormittag wurden ,
einem amtlichen Polizeibericht zufolge , Nationalsozialisten ,
die Flugblätter verteilt hatten , an der Pilatus - , Pool - , Ecke Kurze
Strohe von Kommunisten überfallen . Zwei Kommunisten
gaben Revolverschüsse ab . Getötet wurde der am 28. Juli 1909
geborene ehemalige Schlächter und jetzige Kochmaat Heinrich Heißin -

er . Ein zweiter Nationalsozialist erhielt einen Achselhöhlenstreif -
uß. Er wurde dem Krankenhaus zugeführt , ist jedoch inzwischen

wieder entlassen worden . Die Ordnungspolizei verdrängte die An -
greifer . Mehrere Personen wurden sistiert . Die Kriminalpolizei
verfolgt hinsichtlich der beidne Kommunisten , die die Schüsse abge -
geben haben , eine bestimmte Spur . Das kommunistische Verkehrs -
lokal ist aufgrund der bisherigen polizeilichen Feststellung für zu-
nächst 14 Tage geschlossen worden . Insgesamt sollen zehn bis 12
Schüsse abgefeuert worden sein . Während von feiten der Kommu -
nisten behauptet wird , die Nationalsozialisten hätten in das Lokal
geschossen , geben die Nationalsozialisten an , daß der tödliche Schuh
auf Heißinger und ein zweiter Schuß aus dem Lokal heraus ab -
gegeben worden feien .

Großkampftag in Schanghai.
Schwere Verluste der Japaner / Alle Angriffe abgeschlagen .

M Schanghai , 14 . Febr . ( Funkspruch .) Die Japaner unter -
nahmen am Samstag bei schwerem Schneesturm einen neuen An -
griff auf die W u f u

'
n g - F o r t s , der sich bis in die Morgenstunden

ausgehnte . Soweit sich aus den am Sonntag vorlieg »n !»: n Berich -
ten schließen läßt , ist der Angriff vollkommen fehlgeschlagen .
Nach chinesischen Berichten haben die Japaner mindestens 2000 Wann
an Toten und Gefangenen verloren .

Der Angriff begann mit einem großen Bombardement der japa -
nischen Schiffsgeschütze . Darauf wurden mehrere Jnfanterietom -
ocgnien vorgeschickt, die den Wusung -Kanal mit Pontons über¬
schreiten sollten , an dessen anderer Seite die chinesischen Stellungen
sich befinden . Die Chinesen empfingen die übersetzenden Japaner
mit einem rasenden Maschinengewehrfeuer . Erst in Ven späten
Abendstunden gelang es etwa 1000 japanischen Soldaten , wie auch
das chinesische Hauptguartier zugibt , den Kanal zu überqueren . In
dem darauf folgenden Nahkamps zeigten sich jedoch die Chinesenerneut überlegen . Der letzte Vorstoß der Japaner erfohgfte in den
frühen Morgenstunden des Sonntags mit etwa 1500 Insanteristen .
Auch dieser Vorstoß wurde von den Chinesen unter schwiven Ver -
lüften der Japaner zurückgeschlagen .

Das Geschützfeuer ruhte am Sonntag morgen vollständig , wäh -
rend die japanischen Bombenflugzeuge weiter die chiürfischen
Stellungen und Tjchapei mit Bomven belegten , wobei die chmeiijche
Eisendahnlinie nach Nanking zerstört wurde . Eine Granate eines
chinesischen Luftabwehrgeschützes explodierte in der franzPschen
Niederlassung , wobei 18 Personen schwer verletzt wurden .

Am Sonntag find Truppenteile der 9. japanischen Division in
Stärke von 12 000 Mann in Schanghai gelandet . Die Truppen
sind sehr gut ausgerüstet und setzen sich aus verschiedenen ReOinen -
lern , darunter aus zwei in Tokio stationierten , zusammen . Der
Truppentransport erfolgte auf besonderen Befehl des Kaiseis , und
zwar im Hinblick auf die kommende Offensive gegen Wusuyg und

Am Sonntag abend oder am Montag morgen Ist die Ankunftvon weiteren 10 000 Mann japanischer Armeetruppen angekündigt .Die Truppen wurden mm größten Teil bei den Ausladeplätzender internationalen Niederlassung an Land gesetzt werden .Die militärischen Operationen der japanischen Armee find ,soweit sich erkennen läßt , daraus angelegt , die Chinesen aus dem
Gebiet von Nantao , wo das chinesische Arsenal liegt und eil Teilder Militärbehörden ihren Sitz hat , zu vertreiben . Gleichzeitigwollen sich die Japaner der vorliegenden Wusung - Forts und des
umliegenden Raumes bemächtigen , um von dieser breiten Baus au »den Angriff gegen die Chinesen anzusetzen , wobei die in dem japani -
Ichen -teil der internationalen Niederlassung gelandeten Truppenteilebei der Eroberung Tschapeis mitwirken sollen .

? ie chinesische Telegraphenagentur womyn meldet , daß die
chinesische Regierung unter der Parole „für die Freiheit des Voltes "
eine neue Armee in Stärke von 200 000 Mann für den Schutz
Schanghais aufstellt . In diele Armee werden nur Freiwillige auf -
genommen , die bereits an früheren Kämpfen beteiligt waren . EinTeil der Armee , die gut ausgerüstet ist. ist bereits nach Schanghai
abgesandt .

70 englische Flieger wollen China Helsen.
T.ll . London . 14 . Febr . In großer Aufmachung weiß „Sundah

^ hronicle " zu berichten , daß zur Zeit von privater Seite eine
Truppe von etwa 70 früheren englischen Militärflie -
gern zusammengestellt werd « , die sich mit drei Flugzenggeschwadernden chinesischen Luftstreitkräften anzuschließen beabsichtigt . Dieses
Vorhaben werde von einer englischen Flugzeugsirma unterstützt , die
die nötigen Bomben - und Kampfflugzeuge , die mit zwei Maschinen -
gewehren ausgerüstet würden , zur Verfügung stelle . Ein gewisser

Mister Harding habe die Leitung des Unternehmens in die Hand
genommen und dem Blatt in einer Unterredung mitgeteilt , daß er
in der nächsten Woche zu den nötigen Vorverhandlungen , die bereits
mit den chinesischen Stellen in London eingeleitet worden seien , nach
China abfahren werde . Anschließend bringt das Blatt eine Unter -
redung mit dem Kriegsminister , der sich dahingehend äußert , daß
ein solches Unternehmen das Kriegsministerium mcht berühre und
die AngelegenHeit vom Staatsanwalt aufgegriffen werden müsse.

Der Bericht über Memel . $
Die Juristen wollen bis Dienstag fertig sei »'
# Genf , 14. Febr . Der Vertreter Norwegens im Völkerbu ^

der Gesandte Colban , hat bereits am Sonntag nachmittag ,
Grund des in der Samstagnachmittagsitzung des Völkerbund »

[(!
gefaßten Beschlusses mit der Ausarbeitung des Berichts an
Völkerbundsrat über die Memelfrage begonnen . Auf » # '
des Ratspräsidenten Paul - Voncour sind Colban beigegeben ?
der Jurist der italienischen Abordnung P i l o t t i . der Jur »

(,r
französischen Abordnung Basdevant , sowie der Jurist der ^
Grund des in der Samstagnachmittagsitzung des Völkerbuno
wird voraussichtlich bereits am Dienstag vor dem Rat oetM ,
werden . An den streng vertraulichen Beratungen des Vier - »
schusses nimmt allein der Leiter der politischen Abteilung ,J
Völkerbundsiekretariates , der japanische Untergeneralsekretar ,
mura , teil . Dieser Ausschuß hat zunächst nur über die Rechts« ^
zu entscheiden , ob der litauischen Regierung nach der Mew 11
vention ein Recht auf Abberufung des Präsidenten des Ale
Landtages zusteht . rte|j ft

Von litauischer Seite wird jetzt die Frage aufgeworfen , ^
Sicherungen die litauische Regierung gegen einen etwaigen
brauch der Amtsgewalt des Präsidenten des Memeler Lan»

^
besitzt. Diese Frage steht zunächst jedoch in keiner Weise M ,
Handlung , da erstens ein Mißbrauch der Amtsgewalt des Prm >°V
Böttcher in keiner Weise vorliegt , ferner nach dem deutschen uiouuuici i » leiuei vuuicyi , uiuti uuuj uem vrui | uj» v omi
zunächst nur die Rechtslage zu entscheiden ist . ob die litauische ^
rung durch die Absetzung des Präsidenten Böttcher einen ftw °
Bruch der Memeler Konvention begangen hat .

Republikanische Kritik an Groener .
Reichskonferenz der republikanischen Verbände.

TU . Berlin , 14. Febr . Im Demokratischen Clubhans trat am
Sonntag nachmittag das Kartell der Republikanischen Verbände
Deutschlands unter dem Vorsitz von Oberbürgermeister Dr . Luppe -
Nürnberg zu einer Reichskonferenz zusammen . Der Vundesvorfitzende
des Reichsbanners Schwarzrotgold , Höltermann , sprach über
,^Die Abwehr gegen die Staatsfeinde "

. Zusammen mit den frei »
heitlich gesinnten politischen Organisationen des Bürgertums werde
es der „Eisernen Front " gelingen , in diesem Frühlahr nicht nur
Hitler zu schlagen , sondern darüber hinaus in den folgenden
Monaten die große Aufgabe zu lösen , aus Deutschland endlich eine
wahre soziale Republik zu machen . An den Vortrag knüpft ? Ri

*
eine lebhafte Aussprache , in der scharfe Kritik an dem Erla
des Relchswehrmlnisteriumz über dj ? Zulassung von
Nationalsozialisten zur Reichswehr geübt wurde . Am Schluß der
Tagung wurde folgende Entschließung angenommen : ,Di «
Reichskonferenz des Kartells der Republikanischen Verbände Deutsch-
lands verwirft jedes schwächliche Paktieren mit Organisationen ,
Bänden und Parteien , die den heutigen Staat und seine Versassungs -
grundlagen verneinen . Sie warnt vor einer überklugen Taktik der
Konzessionen . Dem mit allen Mitteln zur Macht strebenden Gegner
der Demokratie darf die Republik nicht selbst das Tor öffnen . Die
Reichskonferenz fordert von den republikanischen Führern , daß sie
bei der bevorstehenden Reichspräsidentenwahl und bei den
Landeswahlen sich allein von dem Willen leiten lassen , den sozialen
Volkestaat und ein geordnetes Staatswesen zu sichern, Diktaturgelüste
und Terror zu brechen. Der Zusammenschluß aller Republikaner
verpflichtet die leitenden Staatsmänner , auf die Kräfte dieser
schwarzrotgoldenen Front gestützt , die Not der Zeit mit den Mitteln
des sozialen Volksstaates , wie ihn das Werk von Weimar vorsieht ,
zu begegnen und nach innen und außen die deutsche Republik zu ver -
wirklichen ".

Eine Kundgebung .
Das Kartell der Republikanischen Verbände Deutschlands hielt

am Sonntag im ehemaligen Herrenhaus eine Kundgebung mit
dem Thema „Gegen Terror — für Demokratie " ab . Der Leiter der
Versammlung . Oberbürgermeister Dr . L u p v e - Nürnberg , bezeich«
nete als Zweck der Kundgebung , die Massen zum Kampf für die'demokratische Republik auszurufen . Er erwähnte u . a .. daß auch
offizielle Stellen Deutschlands äußerlich im Rahmen der Republik
vrbeiteten , aber innerlich sich bereits von ihr losgelöst hätten .

An Stelle des durch einen Unfall verhinderten Reichsministers
a . D Dr . W i r t h sprach Ministerialdirektor Dr . S p i e ck e r . Es
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scheine manchmal , als ob die Regierenden sich immer weiter ^
Lager der Republikaner entfernen wollten . Dr . Spielker ' H 'V 1
den jüngsten Erlaß betreffend Einstellungen in die Reichswehr
erklärte dazu u . a . : Es geht nicht länger an , daß h»» tfche r
von vitalster Bedeutung in Ministerien inauguriert und ®c '

tfjjj
führt wird , die dafür nicht zuständig sind . Wenn das
in die gradlinige und einheitliche Führung der deutschen *
durch den Reichskanzler Brüning nicht erschüttert werden soll «
nötig , daß der Reichskanzler deutlich zeigt , daß er allein die 0 j
im Staate fest in der Hand hält . Wir haben , durch Erfahrung
witzigt , kein allzu großes Vertrauen zu der politischen Weisheu i
Generälen . Wir halten es für zweckmäßig , daß jeder Solda ,,
deutschen Reichswehr darüber aufgeklärt wird , was die Re >®

p ^
fassung von ihm verlangt ; dann brauchen wir nicht in '
fem , daß der Nationalsozialismus mit Hilfe der
wehr in den Sattel gehoben wird . Die Zusicherungen von 3 L «! i ®1
biger Seite , daß alle Machtmittel des Staates fest in seiner ..

5n nicht mehr ausreichend , um das Volk wirklich 3sind, erscheinen
ruhigen .

tir k
'

Der sozialdemokratische Reichstagsabgeordnete Stamf ,ji v
hielt eine Werberede für die „Eiserne Front "

, die er als M
des Bürgerfriedens und Schützerin des Volkes vor einer V
außenpolitischer Abenteuer bezeichnete .

Slaatspartei gegen den Reichswehrerlaß-
TU . Verlin . 14 . Febr . Auf der Tagung eines Wahlkreis

bandes der Deutschen Staatspartei , die bei Vorbereitung der
schen Landtagswahlen galt , sprach am Sonntag u . a . der gel«
führende Parteivorsitznde , Reichstagsabgeordneter Dr . Web f :
erklärte ^ die Staatspartei habe die Reichsregierung bisher 8 .

j|in der Erwartung , daß sie wenigstens an ihrer gradlinigen P <> $
gegen den Nationalsozialismus festhalten wiirde^ ^
dem Erlaß bes Reichswehrministers sei biese Grundlage a"Vtp ^ J 1"
lassen worben . Der Wehrerlab bebeute eine grunbsätzliche Um>r ^
in ber bisherigen politischen Einstellung ber Reichsre ^ierung - ^
Staatspartei werbe eine solche Politik unter keinen Umstand *"

j{* M
machen . Die Staatspartei lehne Fusionsverhandlungen mit 5«,.
bie bann später mit ben Nationalsozialisten eine Regierung ^ <1 t \
wollten , unter allen Umstänben ab . Die Staatspartei werde «u0
eigenen Weg gehen . Er hoffe , baß es gelingen werbe , Hind J ]Hi
sckon im ersten Wahlgang - zum Reichspräsidenten zu wäh >°
gleichzeitig ber Staatsautorität wieber stärkere Geltung g*»
bem Rabikalismus von rechts unb links zu verschaffen . S'n

sKeinrich Rickerls Faust-Buch.
Viele Weg « führen zum Kunstwerk . Der eine geht von der künst-

lerischcn Intuition des Kunstempfangenden aus , der andere von der
sormal -ästhetijchen Betrachtung , von der Verstandes -Analyse oder
vom rein stofflichen Interesse . Ganz ohne die Begleitung des einen
oder anderen Wegs wird wohl keiner beschritten . Der Heidelber -
ger Philosoph Heinrich Rickert hat mit den Mitteln eine ?
philosophisch - methodologischen Forschenden das Problem der Einheitim Faust in den Mittelpunkt seines Faustbuches gestellt .

Nack einer Darstellung der Gesichtspunkte , unter welchen die
Wissenschaft den Faust zu betrachten in der Lage ist, rechtfertigt sich
aas Einheitsprodlem als zentrale Betrachtungsweise . Sie subsum«
mieren sich von selbst dem literarwissenschaftlichen Kernproblem .Rickert faßt die hairpisächlichsten zusammen : Es waren erstens die
weltanschaulichen o« r .philosophischen .Faktoren " ( der PhilosophNickert unterscheidet zwischen Wellanschauung und Philosophie , in -
«ofern Weltanschamwg logischer Analyse , nicht zugänglich , wenig ,
stens nicht , restlos zugänglich ist) , zweitens die traditionellen , die
den von außen hör übernommenen Stoff bilden , drittens die bio-
graphischen Bestandteile , die aus dem persönlichen Leben des Dich--
icrs in das Werk eingegangen sind , viertens die im engeren Sinn
künstlerischen oder die ästhetisch-dramatischen , welche die Schönheit
der Dichtung oder allgemein gesagt , ihren ästhetischen Wert als
Kunstwerk bedingen , uind fünftens endlich die Sinnbestandteile seiner
Sätze , die seinen theoretisch -dramatischen Gehalt bilden , d. h. den
Gehalt an Handlung oder an Geschehen, das nicht wirklich zu sein
braucht , aber doch wie der Bericht über ein wirkliches Geschehen so
zum Ausdruck gebracht werden muß , daß es auch logisch möglich er »
icheint und insofern theoretisch verständlich wird .

Die Einheitlichkeit der Faust - Dichtung nachzuweiseTi ist etwas
anderes als sie in künstlerischer Rezeptioität nachzufühlen . Der
Mensch, der fühlend an ein Kunstwerk herangeht , braucht vielleicht
dieses logischen Nachweises nichi , so sollte man glauben , viele wer -
den ihn auch nicht brauchen , aber , wenn man sich erinnert , daß nicht
allein Friedrich Theodor Bischer mit dem zweiten Teil des Faust
nichts anzufangen wußte , sondern auch Künstler wie Hebbel , Grill -
parzer , Gottsried Keller , Paul Heyse, Konrad Ferdinand Meyer , und
künstlerische Naturen wie Victor Hehn und David Friedrich Strauß
ihm zustimmten , so scheint der logische Nachweis , daß Faust I und
Faust II eine Einheit bilden , nicht überslüssig auch für Kunstzmp »
fangende , die nicht nur mit dem Zntelleti an ein Kunstwerk heran -
zugehen pflegen . Die Bedeutsamkeit des Einzelnen im zweiten Teil
ist wohl von allen diesen Männern gewertet worden , aber die Sy -
nopsis für das ganze Werk hat auch ihnen seltsamer Weise ge-
fehlt . Es Ist sogar nicht einmal anzunehmen , daß sie in einem wissen-
schaftlichen Vorurteil befangen waren , wie der groß « Faust - Znter »
pret Kuno Fischer , die Literaiur -Historiker Scherer und Erich Schmidt ,
die von einem der ersten Faust -Znterpreten , dem Philosophen , Chr .
K . Weife gedanklich abhingen .

Eine Erklärung für dieses Versagen dürfte allein darin gegeben
fern , daß zu der Größe dieser Dichtung die Generationen erst heran -
reifen mutzten , und daß es wohl niemals einem einzelnen Men >6>en
gelingen wird , sie ganz auszuschöpfen .

" Wir lesen die Dichtung , wenn
wii jung sind , und wir lesen sie wieder , wenn wir älter werden . Wir
berommen im Lauf der Jahre zu ihr ein persönliches Verhältnis
wie zu einem lebendigen Menschen , mit dem wir wachsen und der
mit uns sich zu entwickeln scheint"

, sagt Rickert . Wo aber wäre vcr
Mensch , der den Genius Goethes restlos in sich aufzunehmen ver -
möchte ? In der Größe des Kunstwerkes ist seine ewige fugend ent -
halten ^ eben jene Unausschöpfbarkeit , die jeder Generation und je-
dem (rinzelnen immer von neuem sich mitteilt , immer neue Saiten
im « nderen erklingen läßt .

Heinrich Rickert dürfte nun auch die letzten Zweifel an der Ein »
heitNchkeit der Dichtung hinweggeräumt haben , so daß in der Tat
dem Verstand nichts mehr zu tun übrig bleibt . Der Wissenschaftler
wird nicht mehr die kleinste Lücke aufzuspüren vermögen . Ob aber
dieses unter die wissenschaftliche Lupe -Nehmen eines jeden Sai ?es
im Fcktift die Wirkung der Dichtung auf Geist und Gemüt nicht be«
eintrvchtigt , ist eine andere Frage . Es gibt noch viele Faust -Leser,
die unter dem Bann der Faust -Znterpretation der vorigen Generation
stehen lind aus ihren Vorurteilen heraus sich die künstlerische Emp -
fänglichlkeit verderben . Ihnen gibt Rickerts Buch die Möglichkeit , ihre
Einstslkmg zum Faust zu revidieren , und von der verstandesmäßigen
Erkeniitnis aus mögen sie zunächst eine andere Einstellung finden .
Aber vie weltanfchauliche Deutung des Faust wird doch mehr dem
Gefühl ovrbehalten bleiben . Rickerts Buch ist wesentlich Erklärung ,
nicht Deutung . Einer Deutung wird immer subjektive Empfindung
beioemilcht sein . Wenn aber ein Kunstwerk so vielfältige Deurung
zuläßt , so Ist das ein Beweis für die Wirkung , die es aui den Emp -
fangenen ausübt . Darauf aber kommt es an , daß ein Kunstwerk im
anderen wirkt . Unb so mag ein jeder sich aus dem Faust holen , was
er seiner jeelisch -geistiaen Situation nach daraus holen kann .

Die ösßerst vorsichtige Zerlegung jed«>r Einzelheit im Faust und
ihre Verbindung mit dem Ganzen durch Rickert zu Gunsten eines
lückenlosen Beweises für die einheitliche Idee ist ein Zeichen , wie
auch der Methodologe am Faust feine Aukoabe hat . der einmal arllnd -
lich aufrinmite mit Vorurteilen , die selbst Menschen , die sonst künst-
lerisch aufzunehmen vermochten , auf Irrweae lockten.

Man darf wohl sagen daß Heinrich Rickert mit seinem Faust -
buch einen epochalen Merkstein gefegt hat . Ausoehend von der Ein -
heitlichkeit der Faust -Idee wird auch die Deutung des Einzelnen im
Faust wesentliche Bereicherung und Vertiefung erfahren . Gerade on
Rickerts Buch wird es klar , daß der Faust nicht einmal literaiur -
wissenschaftlich erkannt war . Wie dürfte man sich vermessen , die
übernommenen Deutungen als letzte anzusehen ?

k!>l»sbvtd Scdi <' Ir- Xd»w.

Da » badilch« Kammerorchester In Pforzheim . Man schreibt uns
aus Pforzheim ; Einen Ab« nd großen Formais erlebte das Pforz -
heimer Publikum durch das Haydn - Konzert des Bad . Kammer -
orchester » unter Leitung von Joses P e i jch e r . Da hatten wir « inen

echten Künstler gewonnen !i ! Sein künstlerischer Wille war °.?
'Lrii |t'

E indrucksstarke , die das Orchester zu völliger Selbstentauv
brachte und die Werke Haydns in wunderbarer Dynamik un ^ i
vergleichlicher Tonfchönheit erstehen ließ . Keine Nuance . ty
Schattierung des Ausdrucks , auf die es nicht reagierte . jiii *'
lebten das Wesen einer geisteslebendigen Persönlichkeit , das
drungeii ist von Spannung und einer künstlerischen PotenzL . | eüi;
Steigerungen beseelten und leidenschaftlichen Ausdrucks . D>e yt>
Möglichkeiten wurden aus diesem disziplinierten Orchesterlor ?
ausgeholt durch die suggestive Kraft des ausgezeichneten ®J

L.Der Veranstalter des ausverkauften Konzerts , Herr E .
hatte als Mitwirkende Frl . Sufe L o e b und Herrn Dr . zur . r
den herangezogen . Frl . Loeb ließ das D-Dur -Klavierkon ?c
Haydn in selten schöner Wiedergabe erklingen und erzielte
so wie Dr . zur Nedden durch seinen Vortrag über Haydns -ry
lichkeit einen Sondererfolg .

Die Mandschurei .
In der Geographischen Gesellschaft sprach auf Grund ,

Reiseeindrücke der junge Forscher Dr . HansMaier über d >e ^ ,iss
schüre! , behandelte also ein Thema , das durch die politi d)en « et P.
nisse in Ostasien in den Brennpunkt des allgemeinen Jnteru ^
rückt ist. Aus der Fe -der des Rainers stammt das vielbeachtet
„Die Mandschurei in Weltpolitik und Weltwirtschaft " . — A
tik der Mandschudynastie ( 1644—1912) . das Riesenreich <*% !, t
allem durch treue mandschurische Beamte verwalten iin
dazu geführt , ihr Ctammland , die Mandschurei , pu entve !^ . ^den letzten zwanzig Sahren aber brängten umgekehrt aus o« -# >>.
völkerten Gebieten Chinas Einwandererströme in die
und gerieten fo mit den derzeitigen politischen Herren des
Japanern , in Konflikt . Di « ursprünglich von den Russen }

b
ävfj

erbaute Fortsetzung der Transbaikalbahn , die von Charb ' N |W
gend nach den beiden großen Häfen Wladiwostok und Da >r^ , , R,
Arthur ) führt , erschloß erst die Wirtschaft des Landes , die so! „«l
Objekt für internationale Interessen wurde . Heute wird
mandschurische Bahn von Russen und Chinesen gemeinsam " . - j
bie südmandschurische Bahn dagegen allein von den Sapan ^ je ^
Sojabohne , deren Oel für die Margarine - und Linoloumindu >
deren Nebenprodukt , die ausgepreßten Oelkuchen , als jciyj»mittel von Wichtigkeit sind , und dann Erze und Kohlen d
mandschurischen Hauptexportartikel für die Weltwirt >ch° !^ (
kohlen - und erzarme Japan hat in der Mandschurei etwa v r i(
liarben Mark inv stiert unb ist im Begriff , seine Sndusti '

^ rfe ,
mandschurischen Rohstoffen auszubauen . Für Japan ŝt die t
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in der Mandschurei also von vitalster Bedeutung , daher i
trauen gegen die unheimliche Invasion ,-ühei . genügsamer at /f, |
Kolonisten , die burch ihre Arbeitsamkeit langsam , aber n®
Gebiete der Mandschurei in Ackerland verwandeln und
werben . Der westeuropäisch orientiert « industrielle W ^
Japans stößt hart auf den chinesischen Kulturgeist , der st«
lich auf Bodenbebauung gründet .
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Wettenbummler erzählen .
Don Wvlsgang Sorge.
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VI .

gemeinsame Bekannte .
gemeinsame Bekannte , ein Franzose namens Monestier,? »i i. j

' »rui «,niaine -oerannre , em ^ ranzoie namens ^ coneiner ,
i » !. ^ rt auch ein Sonderling . Er lebt seit fünfundzwanzig

? >n (? spricht kein Wort englisch , ist nie in der Zwischen «
Jjt jjj. j

ur °P « gewesen , hat viele Reise im Innern unternommen ,
^ -JW fid) fanatisch , jemals seinen Fug in einen der Küsten -

oder gar Schanghai , zu setzen . Er gibt seit zwei
» t g ,

in Peking eine Zeiljchrift heraus , in der niemals das
P!?t0 Pa oder Amerika fallen darf und die auch von dem

Mtt mit einer Silbe Notiz genommen hat . Ich habe von
iSeftip , ' 'Wf * immer behauptet , das, sie zwei Leser hätte . Herrn

' ' &p- r
lln*> Tatungfu erfuhr ich , daß ick Unrecht hatte ,

fetter i et ®ar der dritte Leser und sogar gelegentlicher Mit -
, 1i üb» i nn er hatte vor mehreren Jahren einmal eine Artikel -
Äen i 1 chinesische Rechtsphilosophie geschrieben, die in ihrer ge»
Mhi ^ ^ utni » , aber auch in ihrer ganz fremdartigen Logik der'gerungen anmutete , als mühte sie von einem altchinesischen

» ' . jemals aber von einem Europäer geschrieben sein . Aus
Met ( hatte mir Herr Monestier von dem anonymen Ver -
!W Wlt , der ein Deutscher war , vor Jahrzehnten , auf Grund
. "da tragischen Herzensangelegenheit sein Heimatland und
X z>̂ ^ ^ assen hatte und zunächst auf eine Weltreise gegangen

mat " auf rätselhafte Weise als Mönch in das taoistische
ih tj

n 2ehol geraten , wo ihn der Franzose zuerst entdeckt
^ nfa unbekannten Gründen hatte er plötzlich das

efim verlassen . Monestier glaubte , ihm war es schon un -
lf'ati « 4 . aufgefunden worden zu fein Und jetzt lebte er an

m
Cm Vlatze im Innern . Niemand wußte , wo . So war mir

j Mu " orten . Die wen,gen Menschen , mit denen er eine lose
% qp.

' ^ rbindung aufrechterhielt , verkehrten mit ihm durch einen
Chinesen .

Abenteuer des Philosophen.
^ W . ®n" tc noch drei Wochen , bis die Verbindung mt Peking
V L5>tellt war . In der Stadt Tatungfu gab es Umsturz und

LH ir m° fe - Soldaten fluteten herein und hinaus , und ich sah
St h» , (pPoind dieses sonderbaren Landsmannes , in dem man

, t Tournee durch die „Mysterien des Ostens "
, die Beßler

_ejtP! iti(t ' Indien und China bis Japan gebracht hatte , sprach
0
f i tf ®S? f. Satfasmus . Solche Expeditionen im Schalt "

, w ir" ei«! N ^cher Reisebüros waren offenbar schon
;j / 3tjj Enttäuschung , der im Osten >nicht hastige

khücn Geringste von all diesen Unruhen spürte . Die Chinesen
p $k,j „

n ihn scheinbar als Philosophen . Manche Tage machte
w ij 1 nur einen kurzen Besuch, aber an den meisten Abenden
« t / noch stundenlang zusammen . Und schließlich erzählte

rtpf ' IÄüS t. öus ikinem Leben in China . Bald ein amüsantes
eine Chinoiserie , erzählte von Abenteuern und

^ 'üenschastlichen Arbeiten , und allmählich rundete sich mir
„ r

" von diesem eigenartigen Schicksal eines Mannes , der in
% ? lne Persönlichkeit verdoppelt hatte . Nur das eigentliche
Vh .?H

S ' tDas Monestier die tragische Herzensangelegenheit ge-
ll» wurde niemals erwähnt . Diese seine europäische Jugend

Schlich endgültig aus seiner Erinnerung weggewischt , oder
\ darüber nicht sprechen. Dieses Rätsel hat sich nie lösen

der
< wt «W > > WWWWWWWWWWWW
' Carkasmus . Solche Expeditionen im Schatten englischer

damals für
— >.— sensationelle

lachte, sondern der wirklich Europa ver -
« lillte. Japan mit seinem krampfhaften Moder »» ltreben (das damals viel stärker war als heute ) , hatte

lft»nto ® den Rest gegeben , und er hatte sich , enttäuscht und
U'

ek kurzerhand auf den Weg gemacht , um über Sibirien
J iie ,^ n . Es war im Februar , gerade während der Saison , in
All Europäer des Ostens sich auf Heimaturlaub begeben . Und
Ju t nenbar mit den Clücksgütern des Lebens reicklich gesegnet ,ke>n ganzes Abteil belegen , sondern muht « sich damit be-
k
' ''CßnL?Uf k »«. A . 1

d-- f
° ' " lich ! ■ WWW

sSt <;n
, '!i) ';,i Rasse sehr schnell vergißt . Denn schon nach wenigen

^ lcheint einem im Osten ein Mensch unmöglich , der sich
w .allen Leuten , die ihm über den Weg laufen , vorstellen

Ätj 0
Regler am Morgen den Zug in Eharbin bestieg , wo die

5 et : . Platzverteilung für den zweiwöchigen Transkontinent -
machte er diese angenehme Bekanntschast . Und schon

. >1,' ijay s
'" °8 war e* ibm so ungefähr klar , dah es das Geschetteste

V i"r '« ft, ; Zuge zu springen . Heimweh ob der Heimkehr nannte
int '"' H ttnxtnmun S; Ostler Hatte den ganzen Tag im Speisewagen

^ ' cto 3,1 Angewöhnung deutsches Bier getrunken . Er war
'

Vuk 3C
r 3 eft allein in dem großen Waggonrestaurcrnt . dessen

Äsd, „
m<^ e überraschten im Vergleich zu den viel kleineren

t3ii ,
n Wagen . Die meisten Reisenden waren bereits hinter

^ dem reptilienhaften Transkontinentschlaf der Sibirien -
© lij) fallen worden . Nur das Abteilekel hatte sich zunächst
C t( u'

it „
®er anderen Seite des Tisches aufgeschlagen , um mit

üu trinken . Aber das Bier hatte seine heilsame
S et !v . ^ Wirkung nicht verfehlt , und kurz nach dem Lunch war
v " (5ev^ Wotnerod verschwunden . So konnte Behler ganz allein
!>j. Unrar

~n *cn nachhängen , die zuerst zwei Stunden lang von

JV

»
ttGr»

Pat ^ ^ ĉ en Wteilgenossen nicht loskamen . Und diese
inaufreibenden bevorstehenden Unannehmlichkeiten einer

Un, »
' " ^ eis« trugen dazu bei , daß Beßler » Stimmung

^
"jentite .

% ^ fitu*
bie'e ^ kise ein endgültiges Fiasko seiner Persönlich -

11der 9n vorgenommen , jahrelang , vielleicht jahrzehnte -
herumzustrolchen . Er war von Hause weggegangen .
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,l (̂ eren Eindruck hatte , dah er es in der alten Umgebung
M ujr

"- halten konnte . Und nun , nachdem noch kein Jahr ver-
Ri N ' Kehrte er noch mihmutiger , noch geknickter in dieselbe
V t»Ut ohne dah sich das geringste geändert hätte . Kehrte

, fah >n der ganzen Welt nichts gefunden hatte , was
? I 's bi « !l e oermochte , nichts was ihn nur hätte ablenken können .

9e„
' " u«9 Prajennertaviett ves <spei,ewagens mit etnem

»dx >> abgedunkelten Schlafabteil vertauschen konnte , aus
1 Reisegefährte den Fleischtöpfen zustrebte.

Mähne herein . Ein seltsamer halb irrer , halb haßerfüllter Blick
traf Behler .

Nun , und was machen Sie hier , wo alles aus ist? "
Beßler lächelte spöttisch , als freute er sich darüber , dah der

andere den Verstand verloren hatte .
„Sie lachen ? Wissen Sie denn gar nicht , dah chinesische Ban -

diten den Zug überfallen haben ? Wir sollen alle erschossen werden .
Ich muh sofort meine Sachen in Ordnung bringen . Und Sic sitzen
hier und dösen !"

Beßler hat später noch oft zu ergründen versucht , wie es kam.
dah diese Mitteilung damals gar keinen Eindruck auf ihn gemacht ,
ja daß er den Zwischenfall direkt begrüßt hatte . Und er erklärte mir
sein sonderbares Verhalten in dieser Situation mit der deprimierten
Sttmmung . in der er sich befunden hatte .

Inzwischen wälzten sich schreiende Damen und Kinder aufge -
löst und in fantastischer Aufmachung durch den Gang . Zwei Eng .

länder , die ebenfalls laut sprechend und gestikulierend an der offen -
stehenden Abteiltür vorbeikamen , blieben überrascht stehen , als sie
Behler ruhig auf der Coutch sitzen sahen .

„Well . Sir "
, rief der Eine , „Sie haben sich schon endgültig be-

reitgemacht .
"

„Eertainly . Bereit zum Aussteigen , um meine Freunde zu be-
grühen .

" /
In diesem Augenblick kam ein junger Chinese vom Studenten -

typ , gefolgt von drei wilden Individuen , die wie entlaufene Solda -
ten aussahen , Gewehr über jeder Schulter und einen mächtigen , un -
modernen Revolver in der Hand . Obwohl die Gasbeleuchtung im
Seitengang funktionierte , trug jeder Soldat eine mächtige rußende
Pechfackel vor sich her . Der Chinese vom Studententyp , zugleich
wichtig und nervös , steckte den Kopf in das Abteil , als ob er
jemanden begrüßen wollte . Beßler hatte nämlich erst auf der Reise
Englisch gelernt , und er sprach mit jenem durchaus nicht besonders
reinen , doch dem Chinesen wohlvertrauten fernöstlichen Akzent . Der
Chinese dachte wahrscheinlich im ersten Augenblick , daß einer seiner
Leute in dem Abteil sei und rief dann kurz mit demselben Akzent :

„Gepäckrevision !"

Beßler trat schnell in den Gang , während die Soldaten mit
ihren Fackeln ungeschickt hantierend die Gepäckstücke aus dem Netze
holten . Im Gang herrschte eine unheimliche Verwirrung . Die
Damen aus dem Nebenabteil waren bereits beim zweiten Stadium
der Panik angelangt und schimpften darüber , daß die Soldaten ihre
Kleider beschmutzt oder zerrissen hätten .

(Fortsetzung folgt . )

Die Jagd nach dem Gold.
Das Experiment des Goldmachers DunikoWski . / Von Kans Karlmann.

^ überfallen den Zug .
H \l

Ät t .
es 8ar nicht, dah wenige Minuten fpftter der

r ' d ^ ferj !1 ^ uck hielt . Erst als sich durch den Korridor ein
A |

»on v 1' gemischt aus allen europäischen Sprachen , ergoß ,
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Rfn Chinesen mit Fackeln und übergeschulterten Ge-

S 1 . Up . «- ? 1 laufen . Der Zug befand sich in einer engen
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S * U" d die Maschine schnaufte , als ob ihr der
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Sen wäre . Da » Geschrei im Gang wurde immer
^ inbrfJj?ete 9t « . Und plötzlich wurde die Abteiltür wie von'^ R Oll mar«(Tat* T*« «- Cfl AAAM^ .

Abrüstungskonferenz , Krieg in China . Wirtschaftskrise — alle
diese Sorgen sind in Paris vergessen . Es gibt nur e i n Tages -
gespräch , eine Frage : „Wird , Er , es schaffen ?" Und jeder weiß ,
was damit gemeint ist : Herr Dunikowski ist gerade dabei , vor einem
erlesenen Kreise berühmter Gelehrter im Institut de France nach
seinem geheimen Verfahren Gold herzustellen .

™ t ®or9eJchichte ist rasch erzählt . Sie hat eine verzweifelte
Ähnlichkeit mit den Abenteuern unseres Herrn Tausend . E « istungefähr fünf Jahre her . da erschien an der Cote d Azur ein freund -
licher , sympathisch aussehender junger Mann aus Lemberg in Polenund erzählte , ihm sei das gelungen , woran die berühmlesten Phy -
Itter gescheitert seien , er kenne das Geheimnis . Gold zu inachen !
Er baute eine große sehr komplizierte Apparatur auf und brachte
einige sehr merkwürdige Dinge über „7 -Strahlen " vor . die er ent -
deckt haben wollte . Prinz Albert von Monaco beginnt sich für den
seltsamen Mann zu interessieren . Und als Dunikowski ihm seinen
Plan entwickelt , aus den Mineralien des Meeres mit Hilfe seiner
Apparatur Gold zu gewinnen ^ stellt er ihm bereitwilligst sein be-
rühmtes ozeanographisches Museum in Monte Carlo zur Der -
fügung . Eine Zeitlang geht alles gut , die Experimente nehmen
einen befriedigenden Verlauf , aber es erweis sich als notwendig ,die Apparatur zu vergröhern und auszubauen . Dazu gehört Geld ,und es sieht so aus , als wenn der Prinz nicht gern mit noch gröhe -
ren Summen herausrücken will . Da enschließt sich Dunikowski . nach
Paris zu gehen , um neue Kapitalien aufzutreiben . Und das wird
ibm zum Verhängnis . Freilich findet er ziemlich rasch einige Leute ,die auf so beguemc und billige Weise zu dem unermeßlichen Reich -
tum gelangen wollen , den ihnen der Pole verspricht . Aber nachdem
der junge Mann an die Riviera zurückgefahren ist. kommt ihnen die
Geschichte etwas verdachtig vor . Sie wollen sich nicht vertrösten
lassen , und als der klingende Erfolg auch nach einiger Wartezeit
ausbleibt , laufen sie zum Kadi .

Dunikowski wurde Anfang Dezember 1931 verhaftet . Die
Polizei ist überzeugt , wieder einmal einen Bauernfänger geschnappt
zu haben . Der Fall Tausend ist noch in zu frischer Erinnerung , als
daß man an eine ernsthafte wissenschaftliche Grundlage zu glauben
wagte . Aber der Pole bleibt hartnäckig dabei , dah er in der Tat
eine umwälzende Erfindung gemacht habe . Er verlangt die Mög -
lichkeit , seine Behauptungen durch die Tat zu beweisen : er ist be-
reit , seine Apparatur jedem Fachmann vorzuführen . Einige Details ,die er dem Untersuchungsrichter mitteilt , lassen auch die Wissen -
schaftler aufhorchen . Es ist etwas Bestechendes an seiner Idee . Der
berühmte Maktre Torrös übernimmt die Verteidigung , mit all
seiner Autorität und seinem ganzen Elan setzt er sich für den
Polen ein .

Endlich erhält Dunikowski die Erlaubnis , im Laboratorium des
berühmten Institut de France seine Maschine aufzubauen . Wider
Erwarten nehmen die Vorbereitungen nur kurze Zeit in Anspruch .
Schon Mitte Januar erklärt Dunikowski , die Experimente könnten
beginnen . Als aber der Richter mit einigen Professoren der Sor -
bonne im Laboratorium erscheint , besteht der Pole plötzlich aufder Anwesenheit seiner Verteidiger . Der Untersuchungsrichter hat
Bedenken , dieser Forderung nachzugehen und läßt ihn ins Ee -
fängnis zurückbringen . Ein Jnstitütsdiener aber verrät den har -
renden Journalisten , dah der Verhaftete ihm bereits eine „Sonder -
Vorstellung " gegeben habe : einige Körner Gold seien dabei tatsäch -
lich zum Vorschein gekommen .

Diese Mitteilung erregt das Interesse der Oeffentlichkeit natür -
lich aufs äußerste . Die Zeitungen protestieren dagegen , daß man
einem Angeklagten sein primitives Recht , die Hinzuziehung seiner
Verteidiger , nehmen wolle , und so muß sich die Behörde endlich dazu
entschließen , das Exveriment im Beisein der Anwälte vornehmen
zu lassen . Am 4 . Februar fand die merkwürdige Sitzung statt . Der
erste Versuch mißlang , Dunikowski läßt sich aber nicht beirren , er
bleibt dabei , dah an seiner Maschine irgend etwas nicht in Ord -
nung sein müsse. Er beginnt ein zweites Mal . Wieder mißglückt
alles . Man muß zum dritten Male anfangen .

Diesmal kommt als Ergebnis in der Tat ein kleines Häuflein
gelben Staubes zustande . Es ist Gold . Einwandfrei reines Gold .
Eine lebhafte Diskussion der Gelehrten setzt ein . Man ist sich an -
scheinend nicht klar darüber , ob alles mit rechten Dingen zuge -
gangen ist. Dunikowski schlägt ein viertes Experiment vor , das
unter verschärften Bedingungen stattfinden soll. Aber jetzt mißglückt
alles . Noch bevor man zur eigentlichen Arbeit kommt , gehen wich-
tige Bestandteile der Maschinerie entzwei .

Natürlich führt der erzielte Erfolg , mag er auch noch so anqe -
?!Ä U l«»? ' . ^ " en Ummungsumschlag herbei . Man beabsichtigtjetzt, dem Polen die Möglichkeit zu geben , in seinem Laboratoriuman der Riviera weitere Bei uche zu unternehmen , da ihm dortgrogere und vollkommenere Apparaturen zur Verfügung stehen.Die Frage ob Dunikowski wirklich Gold machm kann , ist mitdiesem einen Experiment nicht entschieden . Aber es verlohnt sichichon , auf d,e Grundlage seines allerdings nicht ganz klaren Ver -fahrens ein wenig einzugehen . Dunikowski benutzt als Ausgangs -
punkt eine Mischung von zerstäubtem Feldspat und Quarz , die mit
Quecksilber vermengt wird . Diese Masse wird mit den geheimnis -vollen / - Strahlen behandelt . Offenbar liegt der Versuch einer
Atomzertrummerung vor .

Vor einigen Jahren haben die Berliner Physiker Miethe und
Stammreich - übrigens kurz vor dem Auftauchen Äinikowskis —
mit Quecksilber ähnliche Versuche gemacht , aber ohne Erfolg . Die
gewonnene mikroskopilch geringe Goldmenge hatte offensichtlichandere Entstehungsursachen . Die Nachprüfung ergab nämlich dah
winzige Goldmengen bereits vorher im Quecksilber vorhanden ge-
wesen kein müssen . Zudem hatte einer der Assistenten seinen Trau -
ring während der Experimente am Finger behalten . Trotzdem lag

bei einer Atomzertrümmerung , die ja seit Rutherford einer Reihe
von Gelehrten gelungen ist , sich das betreffende Element in das im
System der Elemente nächstfolgende umwandeln müsse. Quecksilber
und Gold liegen nun in diesem periodischen System nebeneinander .
Und man hat allen Anlah zu der Vermutung , daß Quecksilber
sich durch die Zertrümmerung seiner Atome in Gold umwandeln
würde .

Nun kommt aber der Haken . Allerjüngste Forschungen haben
plötzlich eine bisher als sicher geltende Hypothese über den Haufen
geworfen . Man hatte nämlich angenommen , daß das zertrüm -
merte Element in das nächstfolgende mit geringerem Atom¬
gewicht umgewandelt wird . Jetzt stellt sich aber heraus , daß die
zur Zertrümmerung verwendeten , aus schnellbewegten , elektrisch ge-
ladenen Helium - Atomen bestehenden Alpha - Strahlen zwar ein
Wasserstoffteilchen aus dem bombardierten Atom herausschleudern ,
dafür aber wird ein Helium -Teilchen im Atomkern ^ festgehalten . Da
Helium schwerer als Wasserstoff ist, ergibt sich , daß bei der Atom -
Umwandlung ein Element mit einem höheren Gewicht als Er -
gebnis erscheinen muß . Diese Tatsache würde bedeuten , daß man
aus dem schweren Quecksilber niemals das leichtere Gold gewin -
nen kann .

Dunikowski verwendet allerdings keine Alpha - Strahlen . sondern
die von ihni erfundenen , mit einem Schleier des Geheimnisses ver -
hüllten ^ - Strahlen , die möglicherweise ganz andere Eigenschaften
hesitzen. Rein theoretisch wäre es zudem denkbar , daß das Queck-
silber -Aiom mit seinem Atomgewicht 201 aus Gold lAtomgewicht
197 ) plus Helium ( Atomgewicht 4 ) zusammengesetzt ist . Wäre es
nun dem Polen gelungen , eine Vorrichtung zu schaffen, die Ab -
spaltung des Helium -Atoms vom Quecksilber gestattet , so müßte sich
— nach dieser Theorie — Gold ergeben .

Auf jeden Fall wird man abwarten müssen , wie die weiteren
Versuche Dunikowskis verlaufen , ehe man ein abschließendes Urteil
fällen kann . Wie sie aber auch ausgehen mögen , eines steht schon
heute fest : selbst wenn Dunikowski Gold herstellen kann , wird die
Welt dadurch um keinen Pfennig reicher werden . Denn natürlich
muß bei einer entsprechend großen Produktion des Goldes sein
Preis ganz erheblich sinken . Es bestünde also nur die Gefahr , daß
der Menschheit eine Währungseinheit verloren ginge , an die sie seit
Jahrhunderten gewöhnt ist und an die sie glaubt .

Kumor .
Fm trockenen Amerika . Ein Mann ( im Hospital aus der Betöu «

buna erivachend^ : ..Was ist Senn mit niir geschehen, Herr Doktor ?"
— „Wir haben Ihnen den Blinddarm und eine Rippe herausgenom -
men .

" — „ Gütiger Himmel ! Und ich kam doch nur her , um mir eine
Flasche Whisky verschreiben zu lassen !" (Lis« .)

Unerwartete Schlußfolgerung . Lehrer (zu den Schülern ) : „Was
bedeutet : fahrlässige Tötung ? " — Alle schweigen . — Lehrer : „Also
nehmt m« I an , ich sei durch eigene Unvorsichtigkeit und ohne Ver -
schulden des Autolenkers überfahren und getötet worden . Was ist
dann ?" — Die ganze Klasse : „Drei Tage ftei für uns !"

(Answers .)
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Aus der omau
Karlsruhe , den 15 . Februar 1932.

Fremdsprachen an den höheren Schulen.
Der Reichsinnenminister hat am 30. Januar 1332 folgende

Vereinbarung der Länder über den Unterricht in lebenden
Fremdsprachen an den höheren Schulen bekannt

„ . . . .Die Unterrichtsverwaltungen der Lander haben im Interesse
einer größeren Einheitlichkeit des deutschen höheren Schulwesens
folgende Vereinbarungen geschlossen:

1. In allen höheren Schulen, die in der Sexta mit einer leben -
den Fremdsprache beginnen , ist Französisch die Anfangssprache.

2 . In höheren Schulen mit Latein als grundständiger Fremd -
spräche ist Französisch die erste lebende Fremdsprache.

3 . Es bleibt den Ländern überlassen, zu entscheiden , welche der
lebenden Fremdsprachen nach Umfang und Art ihres Betriebes
Hauptsprache sein soll.

4 . Abgesehen von der Deutschen Oberschule beginnt in allen
Schularten , in denen nicht Latein die grundständige Fremdsprache
ist . die - weite Fremdsprache in der Untertertia.

5. Die Vereinbarung der Länder Uber die gegenseitige Anerken-
nnng der Reifezeugnisse der höheren Schulen vom 25. März 1931,
insbesondere Z 8 Ziffer 4, wird durch diese Vereinbarung nicht
berührt .

6 . Die Länder werden diese Vereinbarung spätestens im Schul«
jähr 1933/34 einführen .

Kirchenkonzert
in der evangelischen S ! adtlirche und Johanniskirche .

Die musikalisch-liturgischen Abendfeiern in der Swdtkirche fin-
oen immer eine große Gemeinde. Kirchenmusikdirektor Hans
Bogel we . fi aber auch die Programme sehr abwechslungsvoll zu ge-
stalten, ihnen eine echte volkstümliche Note zu geben und tiefe
religiöse Stimmungen , die über den Tag und seine Sorgen hinwog
den Blick öffnen in eine Stund« der Erbauung, der Erhebung . In
der zur Besprechung siebenden Abendfeier sang Kammerlänger
Karlhein -. Löser vom Badischen Landestheater zwei Lieder von
Johann Sebastian Vach : „O Ewigkeit, du Donnerwort " und „Komm ,
süßer Tod " und weiterhin die Arie von Mendelssohn „Gott sei mir
gnädig"

. Der beliebte Künstler konnte in ausgezeichneter Weise
seine vorzüglich gebildete Stimm« , einen warm und voll ansprechen -
den Barlton, einsehen , und sie einem -Vortrag dienstbar machen , der
durch 'eine Herzlichkeit und Einfachheit dieser religiösen Musik in
jeder Hinsicht gerecht wurde . Direktor Hermann Post erfreute durch
wohlgelungene V .olinvorträge , durch ein Largo von Johann Seba -
stian Bach ( zweite Violine Else Jost) und Stücke von Haydn und
Gluck . Die klare technische Spielweise , die schöne und von echtem
musikalischem Empfinden zeugende Klangbehandlung ließen aufs
neue den hervorragenden Geiger schätzen . Kirchenmusikdirektor Hans
Vogel , der auch die Bogleitung der Solisten übernommen hatte ,
spielte neben einem Präludium von Bach und einer Elegie den
Pilgerchor von Richard Wagner in sehr eindrucksvoller Weise .

Für Sonntag abend hatte der Chor der Johann 'iskirche ,
der evangelische Südstadtkirchenchor. ebenfalls zu einer Abendseier
eingeladen. Der Akademische Musikdirektor Heinrich E a s s i m i r ,
der'

diesem Ehore nun bald zwei Jahrhunderte vorsteht und ihn auf
eine ganz bedeutende Höhe gebracht hat . hatte ein wunderschönes
Programm aufgestellt. Unter dem Geleitwort : „Geistliche
Volkslieder aus sechs Jahrhunderten " hörte man
neben Ehoralvor 'pielen Lieder für Chor und Solostimme. Diese
Zusammenstellung bezeugte ein reiches Wissen , sie hatte Stil , war
sinnvoll und ließ die Stunde za einer wirklichen Weihe werden , zu
einer Feier voll tiefer religiöser Werte , zu einem Gottesdienst , bei
dem zu dem religiösen Wort noch die Symbolsprache der Musik trat .
Diese Musik kommt aus dem gottesgläubigen Volksempfinden heraus
und strahlt nun über die Jahrhunderte in gleicher Fülle und Le-
bendigkeit wie am Tage ihrer Entstehung : sie ist gegenwärtig , sie ist
letzte Einfachheit in der musikalischen Form . Und in diesem Sinne,
in diesem Stil wurde sie unter der Stabführung von Heinrich Cassi-
mir dargeboten . Es war ein gepflegtes und au?5rucksvolles Sin-
gen , ohne viel äußeren Aufputz , ohne dynamische Farbtupfen. Die
Sauberkeit und Durchsichtigkeit des vierstimmigen Satzes , die klare
Textbehandlung und die gleichmäßig durchgehaltene Abrundung
führten zu einer nicht alltäglichen Äusformung . Julia H u t t e r
sang die Sololieder mit weicher , warmer Stimme und einem Vor-
trag, der viel inniges Empfinden verriet. Walter F ü ß wirkte
als Begleiter hervorragend sicher . Er hat ein waches Gefühl für
klangliche Anpassung und Stütze der Stimme : er brachte auch die
Choralvorspiele mit außerordentlichem Geschick . Unter den jungen
Organisten ist er sicherlich einer der begabtesten, der sich ruhig auch
an größere, an große Aufgaben wagen darf. Gemeinsam gesungene
Lieder der Gemeinde gaben dies«r Feierstunde in der Johannis-
kirche den Rahmen . *>e.

«-
S Preußisch - Süddeutsche Klassenlotterie . In der Samstag -

Vormittagsziehung fielen je 10 OOO RM . auf die Nummer 374 884,
je 5000 RM. auf die Nummern 36170, 70 858, 206 662, 212 086,
218 080 . 238 994, 257 317, sowie je 3000 RM. aus die Nummern
34 240, 106 400 und 383 454. — In der Nachmittagsziehung je 10 000
Reichsmark auf die Nummern 3 736, 193 623 , 332 770, je 5000 RM.
auf die Nummern 38 386 , 49 340, 81 122, 81859, je 3000 RM . auf
die Nummern 5 476, 38 320 , 145 862, 156149, 191676, 198 893, 234 685,
238 590, 300 688. 322 380, 387 164.

K Einer alten Frau die Rente gestohlen. Am Samstag vor-
mittag machte sich ein bis jetzt noch Unbekannter auf dem Wege von
der Lairdeshauptkasse nach der Oststadt an eine 71jährige Witwe
heran , welche kurz zuvor ihre Rente in Empfang genommen hatte .
Der Unbekannte begleitete die Frau noch bis in ihre Wohnung :
als er sich wieder entfernt hatte , mußte die Frau feststellen , daß
er ihr ein Geldtäschchen mit Inhalt im Gesamtwert von etwa
60 Mark entwendet hatte .

§ Vermißt . Die 17 Jahre alte Else Niermann , Schwarz-
waltstraße 18 hier , hat sich am 13 . Februar 1932 von zu Hause ent-
sernt und ist bis jetzt nicht mehr zurückgekehrt .

^Verloren . Am Samstag nachmittag verlor eine Frau von
hier auf dem Wege vom Kaffee Museum eine mit Brillanten be-
setzte Brosche im Wert von etwa 500 Mark .

8 Das Vorsahrtsrecht nicht beachtet . Am Sonntag vormittag
stieß Ecke Scheffel - und Soficnstraße ein Lieferkraftwagen , dessen
Führer das Vorfahrtsrecht nicht beachtete , mit einem Motorrad-
fahrer zusammen. Der Motorradfahrer brach dabei einen Finger
und mußte sich in ärztliche Behandlung begeben . Der Schaden am
Motorrad beträgt etwa 300 RM.

8 Unfälle : Beim Schlittschuhlaufen auf dem B»eunsee bei Dur -
lach kam gestern abend ein 16jähriger Lehrling aus Durlach zu
Fall und brach sich dabei den l i n k « n A r m . — Am Samstag abend
kam ein junger Mann, der auf einen faxenden Straßenbahnzug
in der Kaiserstraße aufspringen wollte , ,u Fall und brach sich den
rechten Unterschenkel , sodaß er in das Diakonissenhaus eingeliefert
werden munte.

§ Festgenommen . Von der Fahndungspolizei wurden mehrere
Personen festgenommen, die von auswärtigen Behörden zur Ver-
hcftung ausgeschrieben waren .

Voranzeigen der Veranstalter .

Badische Presse / Montag -Ausgabe Montag , den IS. FeSr «at

Karlsruher Wwlerfreuöen am Wochenenöe.
Karlsruhe als Wintersportplatz ! Sehr selten darf man das von

der Landeshauptstadt behaupten . Aber wie am Neujahrstage, so
waren auch am 2 . Sonntag des Februar alle Vorbedingungen ge-
geben , die diese Bezeichnung rechtfertigten . Rodelschlitten und
Schlittschuhe konnten dank der Vorsorge der Stadt an verschiedenen
Plätzen in Tätigkeit treten . Die Rodelbahnen im Stadtgarten
und Tierpark und daselbst auch die Schlittschuhbahn , sowie
die künstliche Eisbahn am Kühlen Krug wurden nochmals in der
Samstag Nacht mit Wasser berieselt , so daß sich Sonntag früh sämt-
liche Bahnen in einem guten Zustande präsentierten .

Die Witterung blieb zur Sportausübung verlockend . Kein
Wölkchen trübte den Himmel. Der schneidende Ost war auf einen
viel sanfteren Ton gestimmt, und die Kälte, die sich in der Nacht
abermals bis —10 Grad gesteigert hatte , ließ schnell nach , als das

sich , namentlich in den vorgerückten Nachmittagsstunden , als i« j
"

wahre Völkerwanderung nach dem Stadtgarten in Bewegung
hatte , allenthalben seltene und schöne Bilder herzhafter 2B , nL«ii
von denen man hübsche Eindrücke mit nach Hause nehmen
Ein solch buntes und wirbelndes Leben und Treiben hatte
fläche auf dem Stadgarten schon lange nicht mehr gesellen . j
viele hunderte zogen ihre Dreier und Achter . Schließlich ww ^
es auf der Stadtgarteneisbahn von Menschen
hätte zeitweise nur gewünscht , daß die Spiegelfläche auch
Namen hätte Ehre gemacht : denn das Eis wurde in der
weich und die Bahn hemmend: auch wünschte man eine ös»l
reinigung des Eises von Schnee und abgeritztem Eise : el>l .^
Einbruch der Dämmerung wurde die Qualität der Eisbahn ®
besser.

auH ..
die «

Lebhaft ging es
Rode' ge ände zu. SowM,

„UeberführungsrodelbaP
dem Tiergarten, als
Lauterberg sausten
schütten bei fröhlichen j
rufen der Jugend
Aufsichtswärter sorgte,fun '
Haltung der Bahn , die U
starke Vereisungen am ,
Doch nahm man diese f ,{

Auf der Eisbahn am Kühlen Krug.

Tagesgestirn eine zunehmende Kraft zu entfalten begann . Von den
Dächern splitterten um die Mittagszeit erstmals auftauende Schnee -
kriftalle und Eiszapfen nieder und im Straßenbild nahm der fest-
getretene Schnee zeitweilig jene verdächtige Schwarzfärbung an . die
an beginnendes Tauwetter erinnert. Trotzdem erhielt sich im Grunde
genommen das typische Winterwetter: es blieb hell und heiter bei
0 Grad in den Mittagsstunden und wieder aufkommendem leichtem
Froste am späten Abend.

Also diesmal stand unsere Stadt wirklich im Zeichen der
Winterfreuden . Bereits am Vormittag wanderten Buben und Mäg -
delein , sportbeflissene Damen und Herren , mit ihren Schlittschuhen
klirrend , zu der Kühlen -Krug - Eisbahn oder zum Stadtgartensee ,der eine feste Eisdecke von mehr als 10 cm Dicke aufwies . Hier boten

Kauf — war man doch,, ,
Haupt froh, innerhalb der
einmal Wintersport trev>°
können . Rodelschlitten
man auch im Hartwald "'S
den verschneiten Trifte»
Fasanenparks . derweil ,
Turmberg und in
viele zünftige Karlsruher jj,
ler auf den dort steil abl« 4
den , aber gut in stand flc' ■
Bahnen anzutreffen waren- ,

Winterfreuden genM^
all diejenigen , die mit «»U,
gerät und Ski ins nahe 5
und nach den Höhen des »
tales ausgezogen waren -
emsiges Gehen und _
in der Bahnhofshalle
ten Abend bedeutete, dw ' /
weiße Gilde ein großer
wesen war ! afEin interessantes und seltsames Schauspiel gewährte ain

tag der Rhein mit den treibenden Eisscholle »
- Blöcken , die in langsamem Tempo zu Tal gingen . Der '
Nacht nochmals aufgetretene harte Frost förderte die Trel»°
dung aufs neue, so daß viele der schimmernden Blöcke sch>n
sehr beachtliche Größe angenommen hatten . Bisher hat sich %
noch nicht gestellt , was angesichts der jetzt in Erscheinung tre>
allmählichen Frostmilderung auch kaum zu erwarten ist : nur «5
schiedenen , vom Rheine abzweigendê kleinen Nebenarmen UJ
sich zusammenhängende, kräftige Eisdecken von mehr als
auf denen am Sonntag verschiedentlich dem Eislauf gehuldigtv #
und zwar sowohl von seiten der badischen , als auch der p
Bevölkerung.

Was „Aaulilus" im Pvlareis erlebte.
Dr. Bernhard Sulinger spricht im Union -Thealer »

( ! ) Colosseumthealer . Heute Montag abend findet unwiderruflich
die lebte Vorstellung des zur Zeit cnaagierten fabelhaften Programines

Kaffee -Sabarctt Roland , ßeute abend AbschiedS - Vorstellung sämt¬
licher Künstler . ES ist daher zum letzten Mal Gelegenheit geboten , dieses
hervorragende Programm zu hören und »» sehen. Ab 1«. F«5ruar neue 1
Attraktionen . •

Vor «einem zahlreichen, interessierten Zuhörerkreis sprach am
Samstag nachmittag und Abend im Union- Theater der Freiburger
Arzt und Arktisforscher Dr . Bernhard V i l l i n g e r über seine
Erlebnisse bei der Nautilus-Expedition ins Polareis . Er betonte,
daß er von dieser interessanten Fahrt hochbefriedigt zurückgekehrt sei,
aber er gab auch zu, daß nicht alle Hoffnungen in Erfüllung gegan-
gen seien . Ab^r das sei auch gar nicht möglich gewesen , wenn man
nicht aus einer ernsthafteren Expedition eine sinnlose Abenteurer-
fahrt machen wollte.

Dr. Villinger ging aus von der Bedeutung der Arktis , des von
Packeis bedeckten Meeres ohne Land und Leben, da dort der Schlüs -
sel zu einer Reihe höchst wichtiger Naturvorgänge liege, namentlich
für eine langfristige und genaue Wettervoraussage . Man
hat auch vor der Nautilus-Expedition versucht , in die Geheimnisse
des Eises einzudringen , aber diese Versuche seien immer wieder ge-
scheitert , da die technischen Mittel fehlten , im Innern der Arktis
orts ^ ste Dtluerwetterftationen zu errichten und zu unterhalten . Von
besonderem Interesse war es , zu hören, daß schon um das Jahr 1650
herum ein Vorfahre und Namensvetter des Nautilus-Führers Wil -
kins in London eine Schrift herausgab , in der er vorschlug , sich nach
dem Pol zu einen Weg unter dem Eis zu suchen. Ein Deutscher ,
Dr . Anschütz -Kämpse, griff diesen Plan wieder .auf und machte im
Jahre 1901 vor dem Geographien Kongreß in Wien aus d-ie mög-
liche Erforschung der Arktis mit einem Unterseeboot aufmerksam.
Der kanadische Forscher Stephanson griff diesen Plan auf , und sein
Schüler Robert Willing setzte nunmehr den Plan in die Tat um .
Wilkins plante zu diesem Zwecke den Bau eines Spezialbootes , af| ?r
die Wirtschaftskrise machte ihm da einen Strich durch die Rechnung.
So entschloß er sich , ein ältere « amerikanisches U -Boot umbauen zu
lassen , um den Beweis für die Tauglichkeit eines solchen Fahrzeuges
in der Arktis zu eibrinrym . Die amerikanisch « Murine stellte ihm
das U-Boot gegen eine Leihgebühr von einem Dollar zur Verfügung
und so konnte im vorigen Herbst die Fahrt beginnen.

Dr. Villinger setzte sich eingehend mit den Einwendungen aus-
einander , die von den verschiedensten Seiten gegen die Nautilus»
Fahrt erhoben wurden , und betonte , daß es in der Arktisnur
gefrorenes Meerwasser , aber fcirt «c Eisberge gebe ,
die nur an der Küste von Grönland und Spitzbergen vorkämen. Was
die Eisdicke betreffe, so habe man festgestellt , daß bei mehrjährigen
Schollen die Dicke vollkommen konstant bleibt und eine Dicke von
,? twa 3k bis 4 Metern beträgt . Auch der Einwand sei nicht richtig,
daß man in der Arktis immer unter dem Eis fahren müsse, da sich
überall breite Wasserrinnen innerhalb der Eisschicht befänden und
es die Absicht der Expedition gewesen wäre , möglichst viel über
Wasser zu fahren.

Dann schilderte Dr . Villinger die Vorbereitungen in Bergen , das
Mißgeschick, d<as den Nautilus auf der Ueberfahrt von Amerika nach
Europa betroffen hatte , die Geschichte der Reparatur in England .
Zehn Wochen später als beabsichtigt kam Nautilus in Bergen an .
Damit waren die Voraussetzungen für die Polfahrt hinfällig ge-
worden, und es kam nunmehr für die Erpedition nur mehr darauf
an . die Tauglichkeit des Unterseebootes für Polarfahrten zu unter -
suchen.

An Hand zablreicher ausgezeichneter Lichtbilder vom Schiff,
von seiner Inneneinrichtung und der Besatzung, aber auch von
Wasser und Eis erzählte Dr. Villinger dann von der eigent -
lichen Fahrt des Nautilus und schilderte die einzelnen In -
strument« und Apparate , mit denen die wissen ' ibastlichen Unter-
snchungen vorgenommen wurden . Alz alles tauchklar war , stellte
M plötzlich heraus , dafe das Tirferstcuer nicht mehr funktionierte ,
weil beide Tiefenfteuerslügel abgebrochen waren . Ohiv Tiefensteuer
,u tauchen oder unter dem Eis zu fabren , war außerordentlich ris -
kant, denn es bestand nunmehr die Möglichkeit, daß das Boot in

die Tiefe abgesackt wäre. Dieses erneut « Mißgeschick
schmerzlicher für die Ex^ dilionsteilnehmer . weil ja das <y
unter dem Eis die Hauptaufgabe war , die man sich
Nur eine schwache Möglichkeit bestand noch, nämlich das
waltsam unter das Eis zu ' schieben, und auf Bugen oder » <■
wurde dieser Versuch unternommen und glückte. Die überr̂
Feststellung bei diesem Untertauchen war , daß man unter
eine ganz ungewöhnliche Lichtfülle vorfand . „ J

Und das Ergebnis dieser vielumstrittene ^
pedition ? Dr . Villinger faßte es dahin zusammen:
pol oder Alaska zu erreichen war von vornherein aufgcgeve ^ i
den , es blieb eine Versuchsfahrt übrig , auf der es galt^ y
gründliche und vielseitige Ersahrungen zu sammeln, die
leiten über und unter dem Eis kennen zu lernen und zu über .
Als positive Ergebnisse stellte der Forscher fest die Talsache p
staunlich günstigen Lichtverhältnisse unter dem Eis, die genau ,
gaiion mit dem Kreiselkompaß, die Bestätigung der Anna?
das Eis nur drei bis vier Meter dick ist und daß überall
gebiet im Sommer Wasserrinnen zu finoen sind. Für die [
hakp sich das U-Boot hervorragend bewährt , es sei a^ nn^ \i
Apparate gründlich zu erproben und eine ganze Reihe
Untersuchungen zu machen . Man habe z. V . die erste ®r
vom Meeresboden heraufgeholt , die Aufschluß gebeil werde
jahrtausende alten Ablagerungen im Polarbecken. Wohl I i «J
Untersuchungen noch nicht abgeschlossen, aber man wisse ?
viel Neuses, besonders über die Herkunft des Tiefenwassers 1
gebiet.

Keidyr Beifall dankte dem Redner für seine an!
und da mit feinem Humor gewürzten Ausführungen .
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Tages -Anzeiper.
( 5Iäf)crt9 siefip im Inseratenteil . !

M - ntag . de» 15 . Februar .
Laudestfteater : Der Graue , SN—22.80 Uhr .
Coloffeum : Intern . Bariet ^-Proaramm . 20 Uflt .WWWWW mi uai . , J K
Ar ei »erl!ildq » « sverein : 8 . Musikalischer Abend im Vereinet > « y
Rathanösaal : Vortrag Ifa Surina über . .Neue LebenSfnbruni ^ l.
Rest . Löwenrachkn : Kostenloser Probeabend . .Die freie Rede .
Kassee - Kabaret , Rolond : Abschied sämtlicher Künstler .
Wcinka » ^ ^ nst : Abschied der Kiinstler ^
Palast -Vichtlviele : Die Pranke . — Der gehorchende Vilm .
Union -Tbeater : Liebesabenteuer auf Hawai . ^
Refidtn, -Lichtspiele : Die Abenteurerin von Tunis . — Der

Wlor? a-Pälaft : Der Sanvtinann von Köpenick.
Schaubvra : Eine Krenndin so aoldtg wie du . — Grock.
» ammer . Lichtsviele : Das Schicksal der Renate Langen .

Forldauer des Froslwetters . ^
voraussichtliche Witterung für Dienstag , den 16 . Feb

Fortdauer des winterlichen Frostwetters -
Wasserstand des Rheins . yp

Waldshut . 15. » «Svuar . morgenS 1 Uhr : 109 Ztm . gest 1^ .
Basel . 15. Kvbruar . morMns fi Uhr : 89 Ztm gest. 10
Schnfteriuscl . 15 . SW&nmt , n-or ens f> Uhr : 10 8 <m .. ««f . .? 4 5
Rhrinwcil - r . 15 Feür >u« r , morgen ! ' ß Uhr : AA Ztm .
Kehl , 15 . Februar , morgens B Uhr : 102 Ztm , gef 5 o 1
Maxau , 15 . Februar , morgens fi Uhr : 827 Ztm . , qB '
Mannheim 15 . Februar , morgen ? fl Ufir . 188 Ztm . . S" . ? '
(Sanft. 15. Februar , morgens 6 Uhr : 121 Ztm . . gef . 19 0 ^

WaS tn » die Miidchea im Schaufenster ? ^
Das werden Sie schnell heraushaben , wenn Sie auf «bre ^ '

die Karl - Friedrichstrahe vor dem Schaufenster von vir 20 j
stehen blewen . Sie verarbeiten nämlich die verschiedenen - iL IJ,
die den Lande -^ iaa ettenvackungen beilieaen . In einer ® .
Decken . Kiflcn . Kinderkleidchen . Lampenschirme » nd vic e y
arbeiten , die aus Lande - Seidenstickereien gemacht sind
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für kleine technische Klufje niau dabei benutzt .
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si»^ I (Eigener Bericht von unserem Durlacher Mitarbeiter.j

•jm w B . Durlach, 14 . Februar ,
n Iii «nschluß an dl » Saatgut - und Kartoffel ^usstellung hielt

b'V .i ® ' IMchaftliche Vezirksverein Durlach Sonntag abend im
«it. ,' ie | ]

"ty}1 eine landwirtschaftliche Versammlung ab.^ ^
iiendx ... « ich besucht war , das, noch der an den Vortragssaal an»
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Seit« Nr. 7K. Badische Presse / Monkag -Ausgabe Montag , den 15. Februar 1332.

6ine lanöwirlschastliche Kundgebung in Durlach .

U . ber 3U0/^ '^ peUungsraum mitbenützt werden mußte.
[etttp aus (lU ^n Teilen ht>« Bezirks mnrpn et-S
ffienh StÜfeun « k
'diu,, . "0f.' seiner Genugtuung darüber Ausdruck , das, die Aus-Itjn ... „ . . . . . ..

9(5 besonders am Sonntag so außerordentlich gut besucht und
^ so rege war . Hierauf ergUff Oberlandwi . tschustsrat
iSoi.

le , snet von der Südlichen ^anvwirtschaftslammer das
Ii * . W seinem Vortrag über die Einstellung der bäuer -
iihx,. " *• Qndw i11 jchaft zur Gegenwart . Der Redner

„ etwa aus :
f'tllen den Anschein , als sei man an den maßgebenden
VicM niin der Einsicht gekommen , das? eine A>iedecge >undung
»ich, ??s ohne eine lebenskräftige Landwirtschaft
Weith ^ bar ist . Die Krise in dieser hat am 1 . August 1914 zu-
>>oi, J "lt dem Abstieg Deutschlands begonnen. Nach der Revolu -
a°ndtoi

U
*

dann die Erzeugung übermäßig erhöht , wurden dem
«ich Kr^ ite geradezu aufgezwungen, und in dielen Taumel

^ ttlandwirtjchaft und - industrie mit hineingeiissen worden,
3n iKman Zunächst nach den Absatzmöglichleitengefragt hatte .

>>! wahren vor dem Krieg hatte die ganze Welt Angst , daß
M . Mungsdecke bald nicht mehr ausreichen werde, und dieser

w die letzten Jahre hinein angehalten , trotzdem der
wlx ^ende Stillstand in der Bevölkerungszunahme doch eigen. lich
5» - ^ chdenklich stimmen müssen . So wurden z. B . dem Weizen-

" °ue Gebiete in den verschiedensten Erdteilen erschlossen.
Kliet 7?n.d kann heute sein 60-Millionenvolk ohne Schwierigkeit

tmhren, und diese Steigerung der eigenen Erzeugung war
nie kj $ schärfsten Wettbewerbes seitens des Auslandes . Die
«ltt

'
p. heute unsere Landwirtschaft schützen , mußte sie sich in

Sl > « & Ben erkämpfen. Der Glaube , man könne Deutschland
TO u». .

'" Niäfetge Ausfuhr wieder flott machen , erwies sich als
kW * n in den früheren Absatzländern waren während des
« n,J ; Banz neue Industrien entstanden, so daß die Ausfuhr in

^ QRe auf Schwierigkeiten stieß . Dazu kamen die hohen
«Ute Ablösten , die uns vollends wet. bewerbsunfähig machten .
•r St» Kampf Exportmarkt — Binnenmarkt entschieden , aber
V z, B mit dem Herzblut der deutschen Landwirtschaft erlauft :
Klsiix tschuldung von rund 13 Milliarden Mari drückt heute
?vw ^ ??dwirtfchaft darnieder . Das angepriesene Heilmittel der
9) j "Mit kann nur in ganz geringem Maße helfen, weil jaaIIet Ausgaben des Bauern festgebunden sind : Löhne,
!*k i -iWr - und Maschinenpreise. Handwerkerrechnungen. Sleue . n

^en ^ n. Eine wirtschaftliche Sparsamkeit kann nur darin
£ daß der Bauer folgerichtiger, durchdachter , überlegter

-.4 ^ beitsgang vollführt . Nicht sparen darf er dagegen z . B.^ efes Pflügen , durch Verzicht auf die Verwendung
So ^ undlockerungsgeräten oder durch Beiwendung billigen , d . h .
?>!» « ^ endigerweise minderwertigen Saatguts , namentlich auch
W ^ 'dffelbnu, ebensowenig aber auch durch Verzicht auf die

von Kunstdünger.•o[ , « dings ist die Kaufkraft der bäuerlichen Be -
?!>» / Uns stark gesunken . Tabak können nicht alle bauen,
^ rei- Preisdruck eintreten soll ! Milch und Fleisch sind aber

der ^ ?ewaltig gesunken : Hopfen ist fast nicht mehr zu verkaufen,
^ Vleroerbrauch infolge der hohen Steuer ungeheuer zurück-

fftn ?. 1'* ^ Bon den 1—2 Milliarden Mark , die früher aus
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Tonnen und 4,5 Mill . Tonnen Weizen geerntet haben, bleiben von
diesen beiden Fruchtarten immer noch 2 Mill . Tonnen Roggen zurV ^ehsütlerung übrig . Unsere Mühlen fi .td h . ute so gut eingerichtet
zum Mahlen und Mischen , daß man mit Leichtigkeit tjen vorhande¬
nen Weizen durch überschü ftgc .i Roggen strecken kann, ohne unser
tägliches Brot im Geschmack oder gar im Nährwert zu beeinträch-
tigen

Redner warnt dringend vor einem Zurückhaltenim Getreidebau , weil vaNn die Regierung nicht mehr in der
Lage wäre , den Zollschutz aufrechtzuerhalten . Dagegen soll der Anbau
des Hafers nach Möglichkeit eingeschränkt werden, da ein Verkauf
fast unmöglich, die sonstige Verwertung nicht zu empfehlen ist. Bei
den Kartoffeln sollen in großem Maßstab Frühkartoffeln , allgemein
aber krebsfeite Sorten , angebaut werden.

Geflügelfarmen lohnen nur da . wo jie an einen größerenEutsbetrieb angeschlossen find : sonst gehen sie infolge ungenügenden
Zullschutzes zu Grunde .

Ein Vergleich mit der Vorkriegszeit zeigt, daß Steuern und
Abgaben 256 v , >>., Löhne und Gehälter 176 V H . , die Preise für
Kunstdünger durchschnittlich 102 v . H . der entsprechenden Vorkriegs¬
zahlen betragen , wohingegen die landwirtschaftlichen Erzeugnisse
nur 94 bis 95 v . H . ihrer früheren Höhe erreichen. Eine Beseitigung
dieses Mißverhältnisses ist aber in den nächsten Jahren nicht aus
dem Wege weiterer Preissteigerung , sondern im Gegenteil durch
Preisabbau zu erstreben, wobei aber der Staat mit einer Senkung
der Steuern und sonstigen Abgaben den Anfang zu machen hat . Fol -
gen dielen dann Löhne und Gehälter , dann werden auch die Preise
für landwirtschaftliche Erzeugnisse weiter gesenkt werden können , so
daß schließlich ein gesunder Ausgleich zu erhoffen ist .

An die mit lebhaftem Beifall aufgenommenen Ausführungen
des Redners schloß sich eine längere z . T . sehr lebhafte Aus -
spräche , wobei es auch ohne Widersvruch nicht abging , was an-
gesichts der Zusammensetzung der Versammlung aus Angehörigen
der verschiedensten politischen Richtungen nicht überraschen kann.

Der Kleine GrenzverkehrDeutschlanb-Schweiz
Wie gemeldet, bat der Schweizerische Bundesrat die zollfreie

Einfuhr von Obst , Gemüse und Kartoffeln im
Kleinen Grenzvcrkehr wieder auf die Mengen zurückge-
schraubt , die im Handelsvertrag festgelegt sind . Die von den Zoll-
Direktionen der Grenzkantone über diese Mengen hinaus zur zoll-
freien Einfuhr bewilligten landwirtschaftlichen Artikel fallen seit
dem 5 . Februar dahin . Die gleiche Maßnahme wurde gegenüber den
landwirtschaftlichen Produkten aus dem Elsaß angeordnet . Im
Kanton Basel-Land hat sich nun ein Initiativkomitee gebildet, das
beim Bundesrat zugunsten des einheimischen Feldgemüsebaues und
der Gärtnereien eine weitere Herabsetzung dieser bereits ermäßigten
Mengen erreichen will . Gerade die Siadt Basel , die einen großen
Teil ihres Gemüsebedarfs aus Oberbaden und dem Elsas; b . zie 'it.
soll veranlaßt werden, mehr auf die einheimischen Erzeugnisse mrück-
Zugreifen . Diese stehen aber vielfach den badüchen Erzeugnissen an
Güte und Geschmack nach. Während die Basellandschaftliche Rcaie -
runi die Eingabe des Initiativkomitees unterstützt, haben sich die
Behörden des Kantons Basel -Stadt bisher nicht daran beteiligt .

Jubilars.
-ch- Kuppenheim (A . Rastatt ) , 15 Febr . (7V. Geburtstag ) . Am

heutigen Tag begeht Herr Fabrikant Friedrich Mink , Grunder
und Inhaber der Kofferfabrik, in voller körperlicher und geistiger
Frische seinen 70. Geburtstag .

fz . Kehl, 14 . Febr . (Goldenes Ehe- und Handwerkerjubiläum .)
Heute konnten die Eheleute Hermann Maler und Edeltrud , geb .
Vanstein, hier das schöne und seltene Fest der goldenen Hochzeit
hsgehen . Gleichzeitig sind es an diesem Tage auch 50 Jahre , daß
Maler als selbständiger Handwerker tätig ist, das Jubelpaar steht
am 78 . bezw . 75 . Lebensjahr .

— Nordrach ( bei Offenburg ) , 13 . Febr . (Hohes Alter ) . Am
17 . Februar kann der weithin bekannte Zimmermeister Josef Roth
der älteste Einwohner hier , seinen 90 Geburtstag feiern . Weithin
zurück in die Geschlechter der Roth geht der Beruf als Zimmer-
meist« .

J
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Schutze der Landwirtschaft zu spät.
~

Infolge des unge-
S^ toii Zolles auf Frühkartoffeln werden wir mit Erzeugnisse

Snti • Frankreich, Holland und Belgien überschwemmt ,
auf io RM . ( statt 1,50 RM .) je Doppelzentner .

r !«tn nach Ansicht des Redners kein einziger Arbeiter zu
»Sffei .? n ro ' 1 doch im Jahre 1931 volle 44 Millionen Tonnen

geerntetzdie bis zum Oktober d. I . reichen werden. Als
V am !? !.

il>ger Witz muß es bezeichnet werden, wenn s. Zt . der
IS 2» N»>!"^ rtoffeln für die Zeit vom 1. Januar bis 1. April ( !)
tt1 »lit >,

" höht wurde . Wegen etwaiger vertraglicher Bindun -
N» bejn ,en

J Ausland brauchten wir nach Ansicht des Redners nicht
? sein .^

hat doch B .^ Frankreich trotz entgegenstehender

Notierungen : 46 Waggons Blumenkohl, 7 Waggons
,-m» jj

- ° Waggons Tomaten . 17 Waggons Orangen , 3 Waggons
S ZV. » als Einfuhr für diesen Tag gemeldet und müssen alle

*,C ien bezahlt werden !
V die ^ rlsame Hilfe könnte von einem tatkräftigen Angriff
•Alm .JZwischenhandelsspanne erhofft werten .
lK »on V « zeugt z. B , jährlich 25 Milliarden Liter Milch. Wenn
»i

v'eltii« • reichlich hohen Zwischenhandelsspanne auch nur' to*J le Liter der Landwirtschaft zugute käme, so hätte sie da-
Ii itj ^ Millionen Mark gewonnenI
h
'
f t btiM,

u Jammenbruch der Viehpreise ist vor allem be-"
e , . .

® oie ÖSßhiifirptt akle? 9Tr^ Nie hon 5LleNckf»eniik fiir meite
Luxus stempeln.

Vlp [ n t k.
menbc ? ahr kann vor allem der Anbau von Kar -

von gutem Sommerweizen empfohlen werden.llh, ^' Op : „r i nn irr»: f*: r>» : nt. 4. r : j.

Nachrichten aus dem Lande.
Kreis Karlsruhe.

-- Hochstetten , 10 . Febr . (Generalversammlung .) Der Turn -
verein Hochstetten hielt in Gasthaus zur Linde seine General -
Versammlung ab. Für 25jährige Mitgliedschaft wuröen unter

T» UPtX t. « W ^ 1 » '" r1lv*#AvU ucvüvu.
iMk, brauchen wir insgesamt 23 Millionen Tonnen ' ährlich,

\ > Millionen Tonnen für die menschliche Er -
R ^st für das Vieh. Da wir im letzten Jahr 7,5 Mill .

g ad. Für 25jährige Mitgliedichast wurden unter
Ueberreichung einer Ehrenkunde zu Ehrenmitgliedern ernannt . Ste -
fan Bastian . Gustav Hofmann, Ludwig Hosmann, Friedrich Mailän -
der , Robert Meinzer und Leopold Ratzel. Eine besondere Ehrung
erfuhr der 1. Vorsitzende Ludwig Hofmann, der seit 1921 die Geschicke
des Vereins leitet . Der Jahresbericht zeugte von einem arbeits -
reichen Jahr , und der Kassenbericht ergab ein günstiges Bild der Fi -
nanzen. Für den ausscheidenden 2 . Vorsitzenden Gustav Hofmann
wurde Wilh . Hofmann I . gewählt und an die Stelle der beiden zurück»
getretenen Turnwarte traten Otto Groh und Heinrich Haas . Die
Versammlung beschloß die Erstellung einer Sporthütte am Sportplatzund die Herrichtung desselben.
Kreis Mannheim .

— Mannheim , 14 . Febr . (Bestrafte Verkehrssünder.) Im Jahre
1931 wurde in Mannheim in 90 Fällen Kraftfahrern der Führer -
schein befristet oder für dauernd entzogen. 53 dieser 90 Fälle
waren Bestrafungen für T r u n k e n h e i t des Fahrers , meist ver«
Kunden mit einem Verkehrsunfall oder einem Fahrfehler .
Kreis Heidelberg.

Walldorf (bei Wiesloch) , 13 . Febr . (Verhaftete Wilddiebe).
Die Gendarmerie hat drei Personen wegen Wilddieberei verhaftet
und bei der vorgenommenen Haussuchung belastendes Material zu-
tage gefördert.
Kreis Mosbach .

d. Tauberbischofshelm. 10. Febr . (Kleine vezirkschronik.) Im
Großrinderfeld , dem Mittelpunkt des fränkischen Eerstenbaues , fand
eine von der Jungbauernschaft veranstaltete Ausstellung von Bau-
und Saatgerste statt , wozu die Bad . Landw . Genossenschaft und der
Kreis Mosbach finanzielle Beihilfe geleistet hatten . Es konnten im
ganzen 47 Preise verliehen werden. — Die Winternothilfe
in L a il d a brachte 550 RM . an Bargeld , 20 Ztr . Obst und 20 Ztr .
Kartoffeln . — Der Verband landw . Genossenschaften veranstaltete
in Tauberbischofsheim einen Buchführungskurs für die Bezirke Bor -
berg , Wertheim und Tauberbischofsheim . Der Kurs chatte 70 Teil-
nehmer . Zum Abschluß des Kurses hielt Bankfilialleiter Münch-
Mosbach einen Vortrag über die heutige Wirtschaftslage.
Kreis Baden.

t . Au a Rh . ( Amt Rastatt ) , 13. Febr . (Jahreshauptversammlung
de» Gesangvereins „Fidel ia".) Der Gesangverein . FIdelia " hatte
seine Mitglieder zur Jahresruckschau eingeladen . Der Jahres - und
Kassenbericht ließ eine rege und geordnete Vereins - und Kassen -
führung erkennen. Der monatliche V reinsbeitrog wurde von 40
auf 25 Pfg . herabgesetzt . Die guten Leistungen des neuen Dirigenten
Porzelt wurden allgemein anerkannt .

Rotenfels Murgtal ) , 12 . Febr . (Todesfall ) . Gestern früh starb
nach langem Leiden Altgemeinoerat Donatus K a r ch e r im Alter
von 72 Jahren . Der Verstorbene war während mehrerer Jahre
Gcmeinderat und stellvertretender Waisenrat . In den letzten
Jahren war er Farrenwärter und versah diese Arbeit mit seltener
Pflichttreue trotz seines hohen Alters . Er war Mitbegründer des
Turnvereins Rotenfels und Bischweier.

Baden -Baden , 13 . Febr . (Gedächtuisgottesdienst.) Aus Anlaß
des Jahrestages des Ablebens der Pr i n z e s j i n Wilhelm von

. . . Zwei Brkinde im Lahrer Bezirk .
J » n Abach. Amt Lahr . l4 . Febr . In der Nacht zum Sonntag'

Ti> UB*Mn? 13 ^ hr brannte der auf dem Hasenberg. Eemac-
(g -7 einsam im Walde gelegene unbewohnte Steinhos bis

Am morgen fand der Knecht des Besitzers ,
Z,j! in si n Hranz Chi ist , den man auf die ^ öhe geschickt hatte ,

.■ Ün . . "Mt und Asche . Der Schaden beträgt , da auch 300
. 7 V 5 to „puttermittel vernichtet wurden , etwa 12000

V >l t Herren aus Lahr , die einen Teil des Gebäudes als
ten und eine Dreizimmerwohnung dort eingerich-

i i
Herren aus Lahr , die einen Teil des Gebäudes als

iC ten n! l!u^tcn und eine Dreizimmerwohnung dort eingerich-
.

' d ebenfalls schwer geschädigt . Man vermutet Brand -
§a .J ^ esitzer des Anwesens ist versichert .

m' Amt Lahr , 14 Febr . Im Oekonomiegebäude
ÄSis 'oo » . . 8 und Milchbändler » öieoro Makler brach amund Milchhändlers Georg Fohler brach am

M . Begen 1 Uhr Feuer aus . Das Wohnhaus wurde stark
„"Iii ''* Fahrnisse konnten zum größten Teil gerettet wer-
lh

( der > diesem Falle wird Brandstiftung vermutet . Die Wek-
zur freiwilligen Feuerwehr Lahr , die trotz der weiten Ent -

>?n. Brandstelle geeilt war . brauchte nicht r
5

mehr in Tätigkeit
yß
| k f v Bo* „IVA * »

* Amt Offenburg , 14 . Febr . (Brand im Durbachtal )
ju - - • ■ - " ■ - - - --

«fcnV u
" UM oie lliaitung fiel oen flammen" °NdstK ^

°hrn . sse der Scheune oerbrannten . Man ver>

Dm Samstag brach in dem Anwesen der Ge ' chwister9t • °er f? oamsti
Ät "Ken Fever aus . Der Brand vernichtete die Scheine
\ Vorräten , auch die Stallung fiel den Flammen zum

EinfchrSnkung der Schiffahrt auf dem Anlerfee.
Radolfzell, 14 . Februar . Den Schiffen der Reichsbahn ist das

Landen in I ) n a n g seit Samstag vormittag wegen st a r k e r E i s-
b i l d u n g nicht mehr möglich . Der Verkehr nach der Reichenau und
der Höri wird dagegen vorläufig in vollem Umfang aufrecht er-
halten . Der Radolfzeller See zeigt an den Ufern starke Eisbildung .
Der Markelfinger See ist bereits ganz zugefroren .
Wenn die starke Kälte noch einige Tage anhält , kann damit qerech-
net werden, daß auch die Radolfzeller Bucht vollständig zufriert , was
die völlige Einstellung des Schiffsverkehrs zur !̂ owe ha ^en würde.Die letzte „Seegrfrörne " war im Jahre 1929 , wo der Radolfzells
See von Anfang Februar bis Ende März völlig zugefroren Ivar .Damals fuhren Autos und Langholzwagen über den See in die
Schweiz hinüber .
Glückwunsch des RelchspiSsid ?nien

für einen Veteranen .
Dinglingen , 13. Februar . Zu seinem 87. Geburtstag bekam der

hier lebende Valentin Haber stock vom Reichsnräkidtn^en von
Hindenburg ein Schreiben in dem er dem ..Veteranen des 70er
Krieges" seinen herzlichsten Glückwunsch entbietet . Beiaelegt war
dem Schreiben ein Bild Hindenburgs . Haberstock erfreut sich in der
Gemeinde eines großen Ansehens.★

bd . Mingolshcim , 13 . Febr . (Spende .) Für die hiesigen Orts -
armen stiftete Fabrikant fi . Ruth größere Mengen Mehl und
Zucker, die unter sie verteilt wurden.

Baden findet am Dienstag , den 16. Februar , in der russischen
Kirche in Baden -Baden um 11 Uhr vormittags ein Trauer »
gottesdienst statt.
Kreis Offenburg.

Offenburg , 13 . Febr . (Dienstentlassung.) In einer Beirats «
sitzung beim Landeskommissär in Freiburg wurde die Dienstentlassung
des kommunistischen Stadtrats Richard B atz und der Stadträtin Frau
D ö ! e r i ch verfügt . Das Urteil ist noch nicht rechtskräftig und
es ist nach dem „Offenburger Tagblatt " Einspruch dagegen beim
Ministerium des Innern eingelegt worden.

o . Seelbach, 14 . Febr . (Kriegerbundversammlung ) . Der Krie -
gerbund Seelbach hielt am Sonntag hier seine Jahresver »
s a m m l u n g ab. Der Vorsitzende H e i tz m a n n eröffnete die
Versammlung und gedachte der Verstorbenen. Die Jahresberichte
gaben ein Bild der eifrigen Tätigkeit des Vereins . Mit dem Wunsch
in Eintracht und Kameradschaft zusammen zu halten , schloß der
Vorsitzende die Versammlung . Jagdaufseher Wanqler wurde für
seine 50jährige Mitgliedschaft die Medaille überreicht, zehn weitere
Mitglieder wurden für 25ährige Mitgliedschaft ausgezeichnet.
Kreis Freiburq '

Waldkirch, 13 . Februar . (Die Llteste Waldkircherin gestorben.)Die älteste Frau Waldkirchs, die Witwe Viktoria Hambrecht , ist
im Alter von 90 Jahren gestorben .

Jhringen , 13 . Februar . (Aus dem fahrenden Zug " ' -- vngen.)
Bei der Fahrt zur Schule nach Breisach glitt das 10 Jahre alte
Töchterchen des Pfarrers Sick in Jhringen . als es . aus dem bereits
in Fahrt befindlichen Zuge springen wollte, aus und geriet unt >>'
den Wagen. In der Freiburger Klinik mußte dem Kinde ein Arm
amputiert werden.
Kreis Lörrach.

— Miillheim , 11 . Febr . Im Rahmen der Ortsgruppe Müll «
heim des Landesvereins Badische Heimat sprach gestern abend in
der Aula der Gewerbeschule , der Markgräfler Heimatforscher. Herr
Hauptlehrer Karl Seith - Schopfheiin über „Auswanderungen aus
dem Markgräflerland nach Siebenbürgen 1742—1750"

. Herr Seith ,
der vor 1 % Jahren Siebenbürgen bereiste , schilderte seine Ein -
drücke und berichtete über das Ergebnis seiner dort angestellten
Familienforschtvigen. Es ist interessant , wie in den nahezu 200
Jahren sich deutsches Bolkstum unt Volksgut noch rein erhalten
haben . Gute Lichtbilder, meist eigene Aufnahmen , bereicherten die
trefflichen Ausführungen . Auf Bildern konnte man Typen schauen,
die ausüben ersten Blick den Alemannen oder Vlamen verrieten . Bet
jenen Verwandten herrscht noch große Heimatliebe und Heimattreue .
Bewunderswert ist die selbstgesertigte Tracht, die auf hoher
Routine schließen läßt . Herr Bürgermeister Hammerle dankte dem
Referenten für seine vorzüglichen Darbietungen .
Kreis Waldshut .

StLhlingen , 8 . Febr . (Schwarzwaldverein .) Dieser Tage fand
die Hauptversammlung des Schwarzwaldoereins statt. Aus dem
Jahresbericht war ?.u entnehmen, daß der Verein einen Steg über
die Wutach mit einem Kostenaufwand von rund 3500 RM . erstellt
und viel zur Erschließung und Verschönerung der Umgebung beige -
tragen hat . Auch für das laufende Vercinsjahr ist ein umfang¬
reiches Arbeitsprogramm aufgestellt worden.
Kreis Millingen.

St . Georgen i . Echw . , 12. Febr . (Au» dem Vereinsleben .) Di«
„Lese gese lisch aft " ist zur Zeit sehr rührig . Vor kurzem ver«
anstaltete sie einen Mozartabend , dessen Reingewinn der hiesigen
Winternothilse zugeführt wurde . - Uno schon wieder hat sie ein«
gelader zu einem Unterhaltungsabend , bei welcher Dr . Hans Eb«
decke Lieder zur Laute singen wird . — Musikfreunde aus allen
Schichten des Städtchens begingen eine Haydn - Feier anläßlich
seines 200. Geburtstages . Als Redner war Professor Dr . Hermann
Keller von der Musikhochschule in Stuttgart gewonnen worden. Der
vorzügliche Redner verstand es , die Anwesenden mit dem Leben
des großen Komponisten vertraut zu machen . Dem Vortrag folgte
aaydn

'sche Musik . Eine freudige Stimmung weckte das unerwartete
rscheinen von Professor Albert Schweitzer -Königsfeld , der erst am

Abend zuvor aus Afrika zurückgekehrt war .
Kreis Konstanz .

Singen a . H., 11 . Febr . (Große Mehleinfuhr .) Wie die
schweizerischen Grenzleitungen melden, sind >n den letzten Tagen
vor Ablauf des deutsch- schweizerischen Handelsvertrags noch bedeu¬
tende Mengen Mehl von den deutsch« » Grenzbewohnern mit den
Hausstandskarten zollfrei eingekauft worden. So wurden in einem
einzigen Laden 21 Doppelzentner Mehl in kleinen Quantitäten , je-
weils in Mengen von 3 Kilogramm , noch übe » die Schweizer
Grenze nach Deutschland gebracht. Jetzt blüht in erhöhtem Maße der
Schmuggel an der Grenze. Bereits am ersten Tage nach Ablauf
des Handelsvertrages wurden drei Singener Einwohner wegen
Zollschmuggels geschnappt .

Konstanz, 13. Febr . (Kein Geld für Kleinsiedlungen . ) Der
Minister des Innern hat dem Stadtrat mitgeteilt , daß dem Land
kein Geld zur Förderung der vorstädtischen Kleinsiedlungen zur
Verfügung stehe und daß Reichsmittel nur für die vier größte»
Städte bewilligt worden sind.
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Slreiszüge öurch Breisgau- u . MarKgräslerlanü.
Es gehört mit zur Aufgabe des Chronisten, von Zelt zur Zeit ,

vielleicht im Unterbewußtsein beeinslusjt durch parallele Begebenqet-
ten unserer Zeit, das Geschichtliche itnes Stückes badischer Heimat zu
unterstreichen, ganz besonders dann , wenn wir eine Aehnlichkeit in
der Handhabung unbotmäßiger Mittel zur Erreichung politischer
Ziele erblicken können . Noch in Erinnerung steht aus neuerer Zeitder Uebergriff eines fremden Machthabers gegen einen prominenten
russischen Emigranten in der französischen Hauptstadt , aus der er
entführt wurde , um niemals wieder in der Oeffentlichkeit aufzu-
tauchen . Dasselbe geschah schon bedauerlicherweise vor 128 Jahren
seitens Napoleon in Ettenheim unter Verletzung völkerrechtlicher
Abmachungen. Napoleon stand im Jahre 1804 vor der letzten Stufe
seines Aufstieges zum Kaiserthron . Ueberall witterte er Gefahr . Um
seine Gegner einzuschüchtern , suchte er nach einem Vorwand , um ein
„Exempet statuieren " zu können . Die Erschießung des Herzog »von Enghien gehört zu jenen Ent>chlü» en weittragender Art,die beweisen , dah bedeutende Männer mitunter jede ruyige lleber -
legung vermissen lassen , die als niedrig und ihrer unwürdig zu be-
zeichnen sind . Als Jüngling von 17 Jahren war Enghien bei Aus-
bruch der französischen Revolution aus seinem Vaterlande geflohen
und fand Unterkunft bei seinem Verwandten , Kardinal Rohan , wel-
cher seinen Wohnsitz aus Strasburg nach dem rechtsrheinischenStädt-
chen Euenheim verlegt hatte . Dort wurde unter der geistigen Füh -
rung des älteren Conds ein Heer gesammelt, das wohl die dortige
Gegend durch Einquartierungen und llebergriffe mancherlei Art be-
läftigte , aber nie entscheidende Taten vollbrachte. Sicherlich war der
junge Prinz ein Gegner Napoleons, ' eine entscheidende Tat jedochwäre von dem jugendlichen Menschen nicht zu erwarten gewesen . Der
Hauptgrund seines Aufenthalte - in Ettenhcim war auch ein ganzanderer : Die Liebe zu Charlotte von Nohan , der Nichte des Kardi -
nals, hatte ihn an das ruhige Städtchen gefesselt . Sie lebten dort
nur sich selbst. Napoleon aber , schlecht beraten von wenig charakter-
vollen Ratgebern , holte zum Schlage aus, um den vermeintlich ge-
fährlichen Gegner auszuschalten. Unter Mißachtung des Völkerrechts,
überschritt ein militärisches Aufgebot die badijche Grenze, verhaftete
den gewarnten Herzog in stockfinsterer Nacht , der — ein Zeichen sei-
ner Harmlosigkeit — durch Flucht sich hätte in Sicherheit bringen
können , und brachte ihn über Straßburg nach Paris , wo er auf dem
Wege des Prozesses ohne Protokoll , ohne Zeugen abgeurteilt und
kurz darauf in den Wällen um Paris erschossen wurde . Kurz vor
seiner Hinrichtung gedachte er seiner Charlotte mit der letzten Bitte,eine Locke seines braunen Haares mit ein paar Zeilen ihr nach
Ettenheim zu übermitteln . Heute noch ist eine Scheibe seines Etten-
heimer Wohnhauses mit Einritzungen , die Aufschluß geben über seine
Neigung und Liebe zu Charlotte von Rohan , im Rathaussaal in
Ettenheim vorhanden . So stand auch Ettenheim im Brennpunkte

geschichtlicher Ereignisse, die dazumals manch einer unseren badischenStädte den Stempel unruhiger Zeiten aufdrückten.
Da auch wir in bewegten Zeiten leben, die in ihrem Ausmaße

mehr interessanten, als beunruhigenden Charakter tragen, fand in
V r e i f a ch a . Rh . wiederholt ein Familienabend statt , an welchem
ein ' Redner des Missionsinstituts in Freiburg über wichtige Fragen
des Alltags und der Gegenwart überhaupt sprach . Nach dem Vor -
trage folgte eine größere , sehr schöne Lichtbilderserie. Desgleichen
belebte ein Film von den Geheimnissen der Sternenwelt die Ein-
tönigkeit der Winterabende . In dem geruhsamen B u r k h e i m a . K .
fehlte es auch nicht an geistigen Genügen . Durch den katastrophalen
Hagelschlag im letzten Jahre betroffen , hat man dort von jeglicher
größeren Feier abgesehen : nur der Jungmännerverein veranstaltete
verschiedentlich Aufführungen , die von großem Erfolge begleitet wa-
ren. Auf seine diesjährige Generalversammlung sieht der Gesang-
verein Gündlingen a . K . zurück. Die Chöre unter der Dirigen -
tenschast des Hauptlehrers B ohn wurden von den Anwesenden mit
Begeisterung aufgenommen. Im Thermalbad Krozingen erwar-
tct

*
man mit einiger Spannung den Ausgang der Bürgermei -

st e r w a h l e n , die in diesem Monat stattfinden sollen . Vorschläge
zur Einigung in dieser für einen frequentierten Badeort sehr wich-
tigen Frage sind unter der Hand zur Genüge erfolgt .

In guter Stimmung verlief im benachbarten Staufen die
Generalversammlung des Männergesangvereins „Frohsinn " . Da-
neben hält der literarische Kirkel in Staufen die Gemüter durch
Abhalten von verschiedenen Veranstaltungen in Atem. Wie sehr
das Elsäisische Theater Freiburg trotz der schlechten Zeiten seine
Zugkraft bewabrt hat, beweist der außerordentliche Zudrang und
Beifall seiner Besucher in M ü l l h e i m . Die Schauspieler dürfen
auf einen Heiterkeitserfolg zurückblicken , den sie auch aus anderen
Städten, in denen sie aufgetreten sind , gewohnt sind . An Stelle der
„Pariser Reis' " war „

's Deifele" aufgeführt worden.
Auf zwei Abende von besonderem Gepräge darf in Emmen -

dingen die Volkshochschule zurückblicken, da rednerische Ausfüh -
rungen mit einem erlesenen Bildmaterial in bester Wechselwirkungund Ergänzung standen und dergestalt genußreiches Schauen und
wertvolles Erkennen zeitigten . Der Referent beider Veranstaltun -
gen war Privatdozent Dr. Schilling , der seine Bergfahrten in den
Tauern miterleben ließ. Der anschließende Vortrag hatte ein
zeitgemäßes Gebiet, die elektrische Strahlenbehandlung. Um der
Not der Zeit Rechnung zu tragen , fanden sich in Herbolzheimdie dortige Stadtmusik , Männergesangverein und Frauenchor zusam -
men zu einem Wohltätigkeitskonzert . Die Vortragsfolge war so
zusammengestellt worden , daß alle drei Vereine ihre Darbietungen
zur Geltung bringen konnten Da das Programm sehr reichhaltigwar, der edlen Absicht seitens der Bevölkerung auch gedient fein
sollte , war der pekuniäre Erfolg auch ein dementsprechend « .

In Altdorf hielt der dortige Musikverein seine ^sammlung ab. Besonders erfreut
'war man über den 0" J p

Kassenbestand . Der rührige Mänüergesangoerein ,,Eintrag ^Badenweiler wird diesen Samstag im Kursaal sein althergeo »
Winterkonzert abhalten . Der Abend wird allerlei Neues v
Chöre moderner Komponisten, gemischte Chöre , Soldatenliedes j,
besonders feierliche Note wird in die Veranstaltung hineingc ^
werden durch die geplante Ehrung eines Sängers. Der , J(|
Sänger des Vereins soll vom Deutschen und Badischen
für Sgjähriges Wirken bei Deutschen Gesangvereinen geehrt v>
Die Veranstaltung wird auch von auswärtigen Sängern
werden, zumal da die Fastnachtsfeuer erst am darausf» '»
Sonntag auf den umliegenden Höhen abgebrannt werden. . ^Im „ Rebstock" in Sulzburg fand die Jahresversaminiu
Bienenzuchtvereins statt. Nach Bekanntqabe des Jahres - uno ■
senberichtes erstattete Vorstand Ringwald eingehenden Berta '
die in Freiburg veranstaltete Gautagung , in der über die
desverein geschaffene Honigausgleichstelle in Offenburg » e ^wurde. Pfarrer Spieß -B a l l r e ch t e n sprach sein Bedauern ^über die rücksichtslose Vernichtung der unter staatlichem .
stehenden Salweide sowie über das Verbrennen der den Sing» ^dienenden Hecken , auch rügte er das Besvritzen der Obstbäume ^rend der Blütezeit , wodurch massenhaftes Bienensterben #J)
ursacht würde . Der Gesangnerein in Oberweiler btaw'jLjti«
längst seinem Sangesbruder Robert Schneider, der mit feiner ^das ftest der silbernen Hochzeit begehen konnte , ein Ständen ^?n Denzlingen gibt es seit etlichen Jahren innerh^ ^
evang Gemeinde eine Kleinkinderschule. Geleitet wird vte. ( f,c
Ortsgeistlichen, dem Bürgermeister und einigen Gemeinden »^ ,
dern. Einen gehörigen Teil der Arbeit verrichtet Oberlehrer 5)
fer . In der kurzlich abgehaltenen Generalversammlung durslk ■
gestellt werden , daß der Betrieb der Schule im vergangen^ofine Schwierigkeiten durchgeführt werden konnte . Die Ben ^
sowohl der Mitglieder des Vereins wie auch der Eltern, 8 'n S.

c'
Ltib)

jetzt noch ein . Gegen 70 Kinder besuchten die Schule. Der ^heitszustand der Kinder ist normal .
_ g «!#1

Vergangenes Jahr wurde ^
Kleinkinderschulverein ein Nähkurs angegliedert , der gegenw^wieder von einer Nählchwester aus Nonnenweiher abgev'
und von etwa 30 Teilnehmern in Abteilungen nachmittagsabends durchgeführt wird .

* (tf— Jmmend >n-en . 8 . 5?->br . Nerlicheningsoerein .lten Januartag hielt der hiesige Vieh-Versicherungsverein seine ^
jährige Generalversammlung ab . Der Vorsitzende , Bürgermeister -
Jäkle , erstattete den Geschäftsbericht für das verflossene
Durch den Rückgang der Schadenfälle und sonstige Sparmaß "^ ' ^
sei es möglich gewesen , die Umlage zu senken . Die Bewegung
ganzen Lande, die Vieh-Verficherunasvereine aufzulösen, beze >^ .^der Vorsitzende als nicht im Interesse des Landwirts aelegen .
dürfe in der gegenwärtigen Krisenzeit nicht plötzlich alles , was '
?er zum Nutzen der Landwirte gewesen sei , über den Hau 'en PDer alte Vorstand und die Schätzer wurden einstimmig wieder
wählt.

Heute Nacht 3 % Uhr entschlief sanft nach
langein , mit großer Geduld getragenem Leiden
mein lieber Mann , unser guter Vater , Schwieger¬
vater , Großvater , Bruder und Onkel , der

Generalmajor a . D .

Ritter hoher Orden
im Alter von 76 Jahren .

Oppenau i . Bad . , den 14 . Februar 1932.
Nordwasserhof .

In tiefer Trauer :

Auguste Barth , geb Beck.
Auguste Wüstenberg , geb Barth.
Waldtraut Barth .
Günther Wüstenberg .
Wolfgang Wüstenberg .

Die Beerdigung findet am Mittwoch , den
17 . Februar , nachmittags 3 Uhr , von der Friedhof¬
kapelle seiner Vaterstadt Offenburg aus statt .

Meine Praxis befindet sich jetzt
Ithein st r . 7 u

gegenüber der bisherigen Wohnung
ILahtiarxt (Dr . Aiansßy

Telefon 3996
V . >

Schöne , sonnige
4 ll . 5 Z .-Mhn .
1. Stock mit Balkon .
Bad . Mansarde , Gar¬
ten , z . 1 . Avril an ver .
mieten Näli . Moltke -
strahe «1, vart . . rechts . ,

(2 .1140)

2 ZilN .-MkWllü
zu vermieten . *
Feldbergstratze 5. IX .

Zimmer

Herrschaft ! . , moderne
i Zitn .-MirJiu
.̂ Weifam .-Haus , Part . .
Zentialhz ., p . I . April
Iii verm . Moltkeftr . 71 ,
Telefon 6985 . *

Moderne , sonnig «
3 ü. 4 Z .-Mhllg
titf sofort oder später
in »ernteten . (7016)
Näheres Adolf Friy .

yortstr . «1. Tel . 13» .

Unsere innijrstsreliebte . treube¬
sorgte Mutter . Schw 'euermutter ,
Großmutter , Urgroßmutter ,
Schwägerin und Tante

Frau

«reb . Hennhöfer
ijt nach Gottes unerwartetemKatschluß , wohlversehen mit denhi . Sterbesakramenten , am Sams -tae . den 13 . Febr . . in die ewigeHeimat eingegangen . [19184

In tiefer Trauer :
Jose (ine Heek , geb .

'"ehneider .Franz Schneider .
Laperverwaiter .Stefanie Gersbach .geb . Schneider ,läse «! Schneider .Finanz - Assistentin .Marie Hölzer , geb . Schneider .Ein ! Josef Heck . Malermstr .Ottilie Schneider ,geb . Ackermann ,nebst Enkeln und Urenkeln .

Beerdigung : Dienstag , den 16 .Februar , nachm . Vi 2 Uhr .
Trauerhaus : Ludwig - Wilhelm¬straße 18 IV .

( Industrie )
gelbfl .. handvcrlesen ,GMMein

(MäuSle )
Tafeläpfel
Vk'odenseeware )
stets vorrätig ,

ii . von 1 Zentner ans
wärt ? ab Lager u . frei
Steuer liefert junt jew .
iiiib . Tagespreis .
A . Heckmann ,
Landesproduktcn - und
Lebenöm . -Grehlwndlg . ,
Alt iSafmhuf Tel ,->"<«
Feinster echter Imker -

Bienenhonig
lassen » v . Psd . M 1. ( 0 .
perrenstr . 8 (9—6 U .)

Zu vermieten

Sosienstr . 47. 1 St .,
grobe
6 ZilN .-MhNUNg
Bad , zu verm . Näher ,
daselbst . Sto . . 2 . St . *

Zsgd
Gesucht wird eine

M «e Hühner - u . Fasa -
uciuaftb mit etwas
Wald ( lt>ii'ct>cii Rastatt
und Appenweier .

Angebote ii . DM ?7Sa
au die Bad . Presse .

Annavmcstellen
in alt . Stadtteilen
lauch Vororte ) ae -
sucht. Guler
benverd . Zuschr . u
k>. N 19 :14 «»( «IflHi
a » t>. Bad . Presse
Filiale Hanvtvokt .

»'Vur noch Ciirse Zeit ! ?

In meinem Tota 1 - AusuerKauf
kommen die noch vorhandenen Herrenstoff a
zu jedem annehmbaren Preis zum Ver¬
kauf . Reste von 50 cm an stlr wenig Geld !

USuchhattdlun # (Braun
Karlstraße 8 , II

Schon » geräumige

im 2. St . , Nälie Rketn .
liasen . gut im Stande ,
für 75 .U auf l . Avril
1932 zu vermieten .

ß r o ttarl -Willielm
strafte 50. ( 18933)

Altwohnung
Rnvolsstratze 31 , Ecke

Tnrlarver Allee , scböue
Wohnung von 5 Zim >
mer mit S&alT. u . Erl .,
Bad , Maus . u . Keller ,
auf 1. April 1932 zu
vermieten . Zu erfrag .
d<iselbst Part . (18610)

Lessinflstr. 9
ist Im 3. 21ocf eine
Wohnung von
4—5 Zimmer

mit reicht Zubehör ,
auf 1. Mril billig zu
vermieten . 'k«stchtig.
zwischen 10— 12 und
3— 6 Uhr . NühereS
Wrinbrennerstraftc 16,
Parterre , Te« s>on 17R>.

z Zim .-WoliliW '
-

Aorkftr . 63. I» tm 2.
Stock aus 1. AprU zu
»ermieten .

\ 3im .=Mnuir
Gellertstr . 27 Ist im
2. Stock aus 1. April
yii Vermietelt , Näheres
Irnnjer . GeNertstr . 27
Telefon 2789 ( 164651

Geräumige , sonnige
3 Zim .-Wohntin.l

!
mit Mansarde u . all .
neineitl . Znbebilr , auf
1. Mär , od , svät . „ i
verm . Neckarstr . 16,111.
Ziäheres 4. St . . rechts .

(& 09i :;6)

Sonnige , srdl .

3 Z . MU .
in Mitte der Stadt ,
im Rlickgebäude ge-
legen mit Gas .
jS-lef « . « . W . (! . . v.
bald , an kleine , ruh .
Sam , u vermieten
Ang . u . H . P . 1941 /
111998 ', au die Bad .
Presse Sil . Haupt -
vost erbeten .

Schöne , große Neubaw
z Zim .-Wohnung
mit Bad u . Zubehör ,
aus 1. April 1982 zu
vermieten Anzinsehen
jilaiwrechtstr . 19 . IV . .
b . Hobnloser , v . 10—12
u, v . 2—4 Uhr . Näh .
A . Schaler . Roonstr .
24 . Tel . 4Ä (18109)

&d,0ne 3 Z .-Wohn.
m . Bad u . groß . Ve -
randa , auf 1. März zu
»erm . Euzstr . IS, Lad ..
Weiherfeld . •

3 Zim .-Wohnunz
1. St ., Etagen -Hetsg .,
Dlele u . sonst , reichl .
Zuiieh .. auf 1. April zu
vermieten . Rlippurr ,
Gührenftrafte 29. I , *

Bahnhofsnähe
gut möbl ., sonniges

Zimmer
mit el . L . u. >i'<aM>en .,
gut heizbar , billig zu
verm . Gevhardstr . 12,
1 Tr . r .. b . iiarlspl . »

Sehr schön «

5 Zim .-Wohnung
mit Zentralheizung und Bad auf 1. April
villi « zu vermiete » . (19165)

Kreuzstrafte Rr . lg . 2. Stock.

MU 4 MlM .-MilW
sowie ein Zstockiges Hinterbans . geeignet für
Vagerräume oder Weikstätte , ver l . Avril zu
vermieten . Zu erfragen bei (19088)

tlarl Ehrseld , Zäbringerstr . 7t . II .
Wut möbl . . fev . Zim . Möbliert . Wo» n - und
el . L .. hzb . , fof ... .
tianmeisterstr . 88. III .

( ?iW8 «5l
Gr . leeres Z !m.. sep..el. L.. fof . su uermfet .

Sanmeisterstr . 38,1 Tr .
( &S88561

vm . i » Mal » mm . , mit 1 »d .~ 2 Bttten
^

u ixrmiet .

G . möbl sonn . 3imin .
1 od 2 Bett . , el . L. .
a . 15. Febr . ,u verm .
KriegSstr . 208. IV .. r .

Miihlbnraer Tor
vans -Sachsstr . 1,1 . (»t.
im Hause K . D . W .,

schön möbl . Zimmer
Kentralb, . Bad . Tel .,
m verm ., a. vor überg .
Sch . Zim . . möbl, , a . 1.

III . z. vm . Balmbossn .Karlttr . 127. vart ., lks .

«Iih ' iIi
<kttÜIM | CI

Unter obigem Titel
erscheint

jeden Mittwoch
reinWarenangebotvon

Höchstleistung
an Preis und Güta

Karlstr . 3 Ttevv .
2 schön möblierte

Zimmer
it. Badezimm .. in der
Näh « des Bahnhofs ,in galt. Haufe vn ver¬
mieten . Zufchriflen u.
H.B .18SS an d>:e Bad .
Presse Fi -l . L>a "« »vi^ t .

2 leere Manl .-Ziuim .
an berufst . Pers . fof . i .
vm . MaticnitrJO

^
JV .v .

Zimmermit 1 oder
2 Betten u .

Pens . bill . zu vermiet .
Ettlingerslr . 21 . Part .

(FWS62 )

Gr . gnt möbl . Zimmer
m . 2 Betten zu verm ,

Möbl . Zimmer
m. etwas Kochgelegen -
beit s. 4 M zn vermiet .
Schützenstr . S9 . vart .

( 191591
Zimmer m. 2 Bett . ,

fof. o. a . einz .. z. verm .
Marienstr . 88. IV .. r.

(FW ^6i >i
S . d . W . Rnifctaucc
2. Etaae . gut möbl .

Zimmer
Zentralhedzimg , ohne
viS -» -viS , per 1. März
vrelsw . zu vermieten .

Näh . bei Rotsw ld.
(19161)

Gut möbl . Zimmer
Vm Katferstr IIb ,
St .. Eing . Adlerstr .f!

1 bis 2 leere
Zimmer

Im 5. Stock, beim
Durlacher Tor zu ver -

5v mit Kvchgelegenh . mieten , Biiro ,- osieustrafte 18 . 3. St . KarlMIHelmstraftc 59.
(KH9140 ) i (18937)

SOLIN6ER STAHLWAREN
HARLSRUWE ' WERDERSTR .11-13

Gut möbliertes

Zimmer
m . Zentralheiz . , auf 1 .
März zu vermalen . *

Zosieustr . 13 , 2. St .

mietgesuctie

6—7 Zimmer
für 1. April od . später
gesucht , Sotnige Lage
Mittelstadt . TeilungS -
Möglichkeit , Zubehör .

Preisangabe unter
F .W .869 an die Bad .
Presse Fil . Werderpl .

2 oder 3 Zimmer
Südseite , nächst Markt -
Plötz , zu verm . Besicht .
11—12 u . 2— 3 Ubr .
Zähringerftr . 90, 1 Tr .

v-, Erfolg
einer Werbung beruht zum
größten Teil auf einer erst¬
klassigen , dem modernen
Zeitgewande angepaßten ,
hochwertigen Qualitäts -

Drudksadie
Wir liefern diese preiswert

F . TIiiergarVen / Karlsruhe
Buch - und Kunstdruckerei
Ecke Zirbel und Lammstrafre
Fernruf 4050 — 4054

Familie , 3 erwaä »l .
Personen , suchen i-n der
Siidweststadt eine große
2 ZilN.-MHNlW
triit Bad tunJ) Wohn -
mansarde , evtl . 3 Zim -
rner . Umzug lann jeder -
zeit ersolHen . Angebot «
unter Nr . # 19157 an
die Vadische Presse .

8cdacli -
sviel , aus Bein oder
Edelholz aeschn . . evtl .
antik vollzählig und
in tadellosem Zustand ,
mit oder ahne Brett ,
zu kaufen gesucht . An -

ebote m . genauer Be -
lchreibung , Größe der

guren . wo zu besich -
tigen »wd Preis unter
» 1312S an Bad . Pr .

Kaufe laufend
alle Art Säcke . Gold -
sischer , Lnisenstr . 73a .

Kaufmann sucht gut
möbl . , heizbares

Zimm?r
in rmiger Lage , nilvt
im Veelehrszentrum .
Fl . Wasser erwiinscvt .

Angebot « u . GÄ38Ia
an die Bad . Press « .

Kautgesuche

1 Burrougns Por-
raDie saidiermascii .
1 Thaies-
Recnenmesctiine
9fteMg , sehr gut erbat -
ten , zu kaufen gesucht .

Angebote u , S »
an die Bod Prest «

Klein- l- chreim .
zu kauf , gesucht . Anss .
Preisangebote unter
«>.® . 1935 an die 'kad .
Presse Fil . Haupwost .

Serren-Kleider
nur gut erst . geg . gnte
Bez . z , kauf . ges . Lsf .
u. M77LS an Bd . Pr .

zu verHaulen

Ladeneinrichtung
mit Tisch billig abzug .

Angebote unt . HÄM
an die Bad . Presse .

öchreiwMine
gut erh ., bill . abzug «b ,
Biiillcr , Lauterln -rgst. 8

(FW855I
Schrribmasch , ( Urania )
Neuwert . , bill . zu verk .
Tchesselstr. 42 , 1 . St .

(FH9127 )

9etten?i«Biet
noch nnbeniitzt , weit
unter Preis weg . Um -
,uas zu verkaufen . Zu
erfragen unter P -J784
in der Bad . Presse .

durch lange A
etwas notael ^ , «^
Dicke Küche t,e _ fi" .
1 Büfett . Ü
echt Carolina Ä/A
nen ganz . ? u,^ >
links 2
re» ts i « ■ " ' ffloif

Länder . mW Xi ?
di» en fit' ftM1J!
jnitPiitoleug ^ f,«'

^
1 Socker . ^
sich aber « n

« >!
Der

'
Vreis

fchmcre n" '

mi»;
Eine atinfM ^ .j„A ,
(tett &ett 9*-® « ' «' ' S '
einer derart r
ten WobnkiM mK
^ ic fchwrr
Auf Wi 'Nfch
mir Ibre alte
^ ablniia . de «
nen sie
zahlen

. .

FUrniß »
feint . © efA®

;
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Herrenrad jüi

Staat ».

Herrenrad . ^ > i

3tUm .

2 Damen '" « A
bill . iu f 'i . ^GarienstraN

Achtung
Metzgereien unk S « < ? ( « r' ^ iilNie wiederkebrende Ge > ^

|jj |i

12/55 rs. mercefles Benz »

£(
6-7 Silzer oll. la
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Wochenbeilage für Turnen, Spiel und Sport / Montag, den 15 . Februar 1932

Rastalt schlägt den Tabellenführer Fürth.
Die erste Niederlage des K .F.V. -- F.C. Pforzheim an der Spihe.

Am die Süddeutsche Meisterschaft.
' ' Uung Südost :
FT . Pforzheim — 1860 München 2 :0
^ ayern München — Karlsruher FV . 4 :0
« -B- Rastatt — Sp .Vg . Fürth 1 :0

IjtfS . Nürnberg — VfB . Stuttgart 6 :2
kilvng Nordwest :
M - Neckarau — Eintracht Frankfurt 2 :0
NpV . Frankfurt — FK . Pirmasens 6 .1

Saarbrücken — SpV . Waldhof 1 :0
^ ormatia Worms — FSpV . Mainz 2 :2

Die Tabellenführer geschlagen .
Im Programm der süddeutschen Endspiele für den 14 . Februar
iij^ Armlos aus , als könnte es überhaupt keine Überraschungen
In,

"
; Aber diese kamen dann doch und es waren sogar runde

W n Senjatiönchen . In beiden Abteilungen der Endspiele wur »
•ttU • Sonntag die Tabellenführer geschlagen . Die Eintracht

Neckarau nach klar überlegen geführtem Spiel mit 0 :2
"Pici-h ^ l ®' e SpVg . Fürth lieh sich in N a st a t t von dem auf -

spielenden badischen Zweiten 1 :0 ( 1 :01 schlagen.
Hliifc; • Zweifel , dah durch dies« Niederlagen der Führenden die
^bteir.

wieder mehr an Spannungsgehalt gewinnen . In der
,(n o. m

11? Südost liegen jetzt vier Mannschaften mit je 8 :4 Punk -
fato „ Ä 1" Front : SpBg . Fürth , l . FC . Nürnberg . FC . Pforz -
«k , k,

" Bayern München . Die München « Bayern brachten mit
^ }it 1 Sieg von 4 :0 dem KFV . die erste Niederlage bei . Der
V | BWm gewann zuhause gegen München 1860 2 :0 (2 :0) und
' 2 afi Nürnberg fertigte am „Zabo " den VfB . Stuttgart sicher

Spielt Tors Punkt «
6 16 :10 8 :4
6 16 :7 8 :4
6 18 :9 8 :4
6 19 :11 8 :4
6 7 :11 5 :7
6 11 :14 5 :7
6 3 :14 5 :7
6 6 :20 1 :11

« t oer ilStii . SleSarau mit seinen 7 :3 Punkten n .ch
weiteren Punkt zurück folgt der FSV . Frankfurt .

'
der

"HatSt Irr 1**1 Stadion den FK . Pirmasens mit 6 :1 (5 :0) uner -
M (JWch schlug. Der FV . Saarbrücken bezwang zu Hause den
^ a inn rä ^ ®wr £̂ «in Eigentor 1 :0. Warmatia Worms und

die alten Rivalen aus den hessischen Eruppenspielen ,
stch wieder einmal mit einem Unentschieden von 2 :2 ( 1 :1 ) .

°Is n l>eht . die Schluhspiele dürsten doch noch spannender werden ,
i»,» kurzem noch erwartete . Die vermeintliche „Klärung "

^>orjonntag ist schnell wieder einer neuen Verwicklung gewichen .
Der Tabellensland in Gruppe Südost .

FT Pforzheim
| E% . Fürth
(£«-• Nürnberg
Zayern München
Karlsruher FV .
Wo München
M Rastatt^ !V. Stuttgart

Der erwartele „Club "-Sieg.
»>, ! . t FT . Nürnberg — VfB . Stuttgart 6 :2 (4 :2) .

> Tr/atz für Hornauer und Munkert stellte sich der . .Club "

jWt »!/ Zuschauern dem komplett antretenden wllrttembergijchen
Ndi ? X ? er ^ ° mpf war anfangs wenig spannend und erst , nach-
. l be 2 a ,̂en überraschenderweise zwei Treffer vorgelegt hatten ,
^ interessanter . Der „Club " fand sich dann zurecht

ff̂ " >chte das Spiel . Nach der Pause wurde die Ueberlegenheit
wesentlich groger und Stuttgarts Niederlage war

JVoäs ersten Halbzeit spielten beide Mannschaften ziemlich
i ^ rl» i? vorsichtig und die wenigen Torgelegenheiten wurden
M ig ?on den Hintermannschaften gut abgewehrt . In der 15 .
i eix '

. '"" nute kamen dann die Stuttgarter überraschend durch
&S ([,

" e { S" Met Treffern , durch die der Kampfgeist des
> ■ Seh ; -.»!

1
• 18 aufgerüttelt wurde . In der 21 . Minute verhängte

Lk », »^ richter einen Elfmeter gegen Stuttgart , den O e h m ;um
fÄ^ tfceffet verwandelte . Der Ausleich fiel bereits eine

Li » » durch Gußner . In der 28. und 40. Minute schössen
Wirk * und Schmidt zwei weitere Treffer , die den Halb -

» & " gaben .
Set gT . der Pause hatte Stuttgart nicht mehr viel zu bestellen .
L1

? 1« hl^ sttchtet verhängte einen Strafstoß von der 16 Meter -
Eitj

' u« n Kalb in der 15 . Minute zum fünften Treffer verwan -
V ledt ' Minuten später erzielte Guhner dann den sechsten
LiSt «

^ r€ ffct * Stuttgarts Stürmer Weidener muhte eine
vor Schlug wegen fortgesetzten Foulspiels den Platz ver -

%
KFV .-Aiederlage in München .

d» München — Karlsruher Fuhball Verein 4 :0 ( 1 :0).
bll> - -̂ nchener Bayern gelang es , den Bann zu brechen und

ii 1" iöiof * Deister die erste Niederlage beizubringen . Beide
J f .!1 befanden sich in ausgezeichneter Spiellaune und den

^en Münchener Sieg gab das bessere Eesamtkönnen
dj° Kampf hatte 10 000 Zuschauer ange -

uauf auf ihre Kosten kamen , zumal auch an der Spiel -
" m , - Reichel - Fürth nichts auszusetzen war . Den Karls -

jj -Mefc . B man zugute halten , dah ihr rechter Läufer Lange
«„? t 1 wurde und nach der Pause aus dem Rechtsauhenposten'

» WMMM- eine Statistenrolle bieten ' ^nnte . Der beste Mann
Platze war der KFV .- Torwächter Stadler , dem es die

tel .
" «tt danken haben , dag der Münchener Sieg nicht höher

Ureigen wurde in der 27. Minute eröffnet , als Rohr und
&. eins. Jr ' durchgespielt hatten und letzterer für Stadler unhalt -

konnte . Nur stoßweise kamen die Gäste vor das
m rt wurden sie aber stets abgewiesen .

4 ' ' 5^
° ,e 5©ette Halbzeit brachte kritische Situationen vor dem

ta iJt' n >. i das dauernd belagert wurde . Eckball auf Eckball
^ ünchener , aber Stadler war volle 30 Minuten nicht

M^ .kijxs. ' Der KFV . hatte zwischendurch nur einmal eine Chance ,
k „

1 ( c r ^ ^eindel , auf der Torlinie stehend , den Ball zur Ecke .
K>»̂ llu- ^ der 30. Minute eine günstige Situation blitz -
«I HJJ*) Welker war es auch , der bald darauf Stadler

Male schlug und eine Bombe von Krumm führte in
mute zum Endergebnis .

Rastatts großer Sieg.
FB . Rastatt — Sp .Bgg . Fürth 1 :0 (0 :0 ).

(Von unserem nach Rastatt entsandten Sonderberichterstatter .)

Selten erlebte der Rastatter Sportplatz einen derartigen Freu -
dentaumel wie am gestrigen Sonntag , als 2 Minuten vor Schluh
Rastatts Mittelstürmer Krell nach einem spannenden und aus -
regenden Treffen das Siegesior des Tages schon und damit dem
Tabellenführer den Nimbus der Unbesiegbarkeit raubte .

Auf hartgefrorenem und schwer bespielbaren Felde bemühten
sich die beiden Parteien in der ersten Epielhälste treu und redlich
um den Führungstreffer . Nach gutem Auftakt der Gäste übernehmen
die Rastatter allmählich das Kommando , müssen jedoch ärgerlich zu-
sehen , wie viele raffiniert eingeleitete Sturmangriffe bei dem in -
disponierten Rechlsauhen nicht die heißbegehrte Krönung fanden .
Ein Lattenschuh hüben und drüben war die magere Ausbeute dcs
im ersten Teil keineswegs mit Temperaturüberschuh durchgeführten
Kampfes .

Die zweite Spielhälfte brachte einen merklichen Umschwung .
Wohl vergab Rastatt gleich nach Wiederbeginn die 3 . sogen , totsichere
Gelegenheit . Aber allmählich setzte sich doch die Fürther Extra -
tlasie unwiderstehlich durch . Die Rastatler wurden mehr und mehr
eingeschnürt , tonnten jedoch mit zurückgezogenen Halbstürmern den
schlüssigen Beweis erbringen , dah sie in Drang und Not auch dem
grimmigsten Angreifer erfolgreich zu trotzen verstehen . Fürth be-
herrschte völlig das Spielfeld . Die Läufer und zeitweise auch die
Verteidiger wurden in den Angriffsplan eingegliedert . Das ge-
wagte Aufrücken der ganzen Gästemannschaft sollte ihnen jedoch zum
Verhängnis werden . Durch leichtsinnige Verteidigerabwehr war
Rastatts Sturm kurz vor Schluh frei vor den Torwart gekommen ,
der diesmal jedoch mit viel Glück das sichere Verhängnis verhüten
konnte . Zwei Minuten vor Schluh wiederholte sich jedoch derselbe
Vorgang . Das letzte Bollwerk , der unverwüstliche , ausgezeichnete
Fürther Verteidiger Hagen stürzt . Krell hat jetzt freie Bahn und
nur noch den Torwart vor sich , über den er geistesgegenwärtig und

berechnet das Leder in hohem Bogen ins Tor hebt und damit den
Sieg Rastatts festlegt . Ein unbeschreiblicher Jubel belohnte diese
Elanztat Krells . Sieg und Punkte gehörten damit den Rastattern ,
die mit ihrem unvergleichlichen Elan und nicht zu überbietenden
Eiser als erste Mannschaft den Tabellenführer empfindlich geschlagen
haben .

Verdienter Sieg.
FC . Pforzheim — 1860 München 2 :0 (2 :0 ).

Dieses Treffen wurde von dem württembergischen Meister vor
6000 Zuschauern verdient gewonnen , wenn auch die Münchener teil -
weise im Felde gleichwertig waren . Pforzheim hatte in dem Schlug -
trio seinen besten Mannschaftsteil , aber auch die beiden Sturmflügel
sowie der Halbrechte Faas waren auf der Höhe . Den Sturmführer -
posten hatte man anstelle von Walter dem jugendlichen Müller über -
tragen , der sich gut einführte . Die Läuferreihe erreichte nicht ihre
gewohnte Form , namentlich Schmidt in der Mitte siel ab . Auch
München hatte in dem sehr guten Schluhtrio mit Ertl im Tor ein
schwer zu nehmendes Hindernis . Schäfer als Mittelläufer konnte
•4>tedl nicht ersetzen ; umso besser waren die Auhenläufer Stock und
Eiberle . Im Sturm war Lachner die treibende Kraft , neben ihm
Heimer in erster Linie zu erwähnen . Die beiden Treffer fielen be-
reits in der ersten Halbzeit durch Faas und Fischer . Schieds -
lichter Glöckner - Pirmasens leitete zufriedenstellend .

In den ersten 10 Minuten hatte München im Felde eine leichte
Ueberlegenheit herausgearbeitet , der Sturm vergab aber die schön -
sten Chancen . Allmählich kam Pforzheim auf und schon in der .11 .
Minute hatte der Halbrechte Faas nach schönem Zuspiel Fischers den
Führungstreffer geschossen . In der 30 . Minute gab es vor dem
Münchener Tore

'
ein Gedränge , Fischer erwischte das Leder und

lenkte unhaltbar zum 2 :0 ein . Nach dem Wechsel kam Pforzheim zu-
nächst gut in Fahrt , doch gelang es der Münchener Abwehr immer
noch in letzter Sekunde zu klären . Allmählich ergriffen die Gäste die
Initiative : was jedoch die gute Verteidigung nicht vereiteln konnte ,
wurde eine Beute des vorzüglichen Pforzbeimer Hüters Nonnen -
macher , der sich in ganz ausgezeichneter Verfassung befand . Der
Schluh des Kampfes stand wieder im Zeichen Pforzheims .

Rudi Mall Deulscher Ckimeisler 1932.
Gumpold -Innsbruck gewinnt de« Sprunglauf .

Die SchlnßkLmpfe in Schreiberhau.
Mit dem Sprunglauf zur Kombination wurde am Sonntag in

Schreiberhau die Deutsche Skimeisterschaft < 932 entschie-
den . Der Titel fiel an den mehrfachen Vorarlberger Meister Rudi
M a t t - St . Anton , der im Lang - und Sprunglauf jedesmal den
dritten Platz belegte . Der im Langlauf besser plazierte Willi Bog -
ner -Traunstein bügte feine berechtigten Siegesaussichten durch zwei
Stürze im Sprunglauf ein , während der Titelverteidiger Gustav
M ü l l e r - Vayerisch - Zell bereits im Langluaf ins Hintertreffen ge-
raten war und im Sprunglauf durch einen Sturz im Gesamtergebnis
nur auf dem siebenten Platz endete .

Gute Leistungen im Sprunglauf .
Zu dem Sprunglauf auf der Himmelsgrundschanze hatten sich

am Sonntag vormittag zahlreiche Zuschauer eingefunden . Bei der
guten Beschaffenheit der Anlage konnten die Teilnehmer ganz aus
sich herausgehen und ein großer Teil der Sprünge lag über der
50 Meter - Marke . Sieger des Sprunglaufs wurde der
Jnnsbrucker Gumpold , der in allen drei Gängen über 50 Meter weit
kam , seine schlechte Langlaufnote durch diesen Sieg ausglich und im
Gesamtergebnis Zweiter in der Meisterschaft wurde .

Die Ergebnisse :
Sprunglauf : 1 . Gumpold - Innsbruck , Note 323,91,

Sprünge von 50.5 , 54 und 50 .5 Meter ; 2 . Aloys Kratzer - Rottach ,
Note 317,4, Sprünge von 48, 50,5 und 47 Met . ; 3 . Rudi Matt -St .
Anton , Note 313,5 , Sprünge von 45,5, 47,5 und 47 Met . ; 4 .. Rudolf
Vurkert - Polaun , Note 313, Sprünge von 43.5 , 50 und 50,5 Meter ;
5 . F . Häckel-Oberwiesentla , Note 307,7, Sprünge von 37,5, 50 und
51,5 Met . ; 6 . Hellmuth Lantschner -Innsbruck . Note 303,3 . Sprünge
von 41,5, 44 und 45 .5 Met . ; 7 . Karl Monzer - St . Blasien , Note 302,1,
Sprünge von 49, 47 und 45 Meter .

In der Kombination : Deutscher Skimeister 1932 : 1 . Rudi
Matt - St . Anton , Note 666,75 ; 2 . Gumpold -Jnnsbruck . Note 625,40 ;
3 . Franz Reiser - Partenkirchen , Note 612,65 ; 4 . Hellmuth Lantschner -
Innsbruck , Note 609,30 ; 5 . Alans Kratzer - Rottach , Note 585,15 ; 6.
Franz Krebs - München , Note 583 .80 ; 7 . Gustav Müller - Bayerisch -
Zell , Note 581 .04 ; 8 . Hans Bauer -Bayerisch -Zell . Note 580,65 ; 9 . Her -
bert Leupold - Breslau , Note 573,75 ; 10 . Friede ! Däuber - Berchtes -
gaden , Note 572,55.

Olympische Winlerspiele .
Die feierliche Schluhzeremonie .

Im Anschluh an das Entscheidungsspiel im Eishockey zwischen
Kanada und USA . fand am Samstag nachmittag im Eisstadion
zu Lake Placid noch die feierliche Schluhzeremonie der
Olympischen Winterspiele statt . Die sportlichen Wettkämpfe waren
allerdings noch nicht ganz beendet , da das Vierer -Bobrennen erst
am Sonntag in Angriff genommen werden konnte . Zu der Schluh -
feier marschierten wieder die Vertreter aller 17 beteiligten Nationen
auf . Während der Feier herrschte ein starker Schneesturm , trotzdem
harrten Tausende von Zuschauern geduldig aus . Bei der Preis -
Verteilung wurde auch die deutsche Eishockey - Mannschaft ,
die für ihren dritten Platz mit broncenen Medaillen ausgezeichnet
wurde , lebhaft applaudiert . Das Schluhwort sprach der Präsident
des Internationalen Olympischen Komitees , Graf Baillet -Latour .
Während er sprach , war bereits die Dunkelheit hereingebrochen .

Beginn der Viererbobrennen .
Auf der Mt . van Hoevmbergbahn wurde am Sonntag das

Mmr - Bobrennen mit den beiden ersten Läufen in Angriff geiimn »
mcn . Durch den hoch liegenden lockeren Schnee hatte die Bahn an
Schnelligkeit verloren . In den beiden ersten Läufen hielt sich „Ame «
rika 2" ( Führer Fiele ) am besten , er erzielte auch^ mit 1 :59 . 16 Min .
im zweiten Lauf die beste Zeit des Tages . Recht gut schnitt Deutsch-
land 1 (Führer Kilian ) ab , der den dritten Platz erreicht « .

Nach Erledigung der beiden ersten Läufe führte Amerika 2 vor
Amerika 1 , Deutschland 1 . Schweiz . Italien , Rumänien und
Bob „Deutschland 2" (Führer v . Mumm ) .

Die beiden letzten Läufe werden am Montag ausgetragen .

Eisrennen auf dem Titisee.
Sschwilm -Miiinchen ( Sludge ) fährt Tagesbcftzcit .

Das zweite Titisee -Cisrennen des ADRE . brachte bei schönstem
Winterwetter und gutem sportlichen Verhältnissen einen vollen Er -

folg . Vor etwa 600» Zuschauern stellten sich um II Uhr di, : Mowr -

radauswcisfahrer dem Starter . Häuhler - Mehkirch auf BlDßlB. s . tzte
sich sofort an die Spitze des Feldes und gewann das Rennen in der
auherordentlich guten

'
Zeit von 7 :43 2/5 ; mit einem Stundenmittel

von 92 .252 St . /Km . fuhr er die beste Zeit der Ausweisfah -

r e r . In der Seitcnwagentlasse der Ausweisfahrer wurde Bändels -

Hau '̂ r -Mllnchen (Norton ) in 9 :52,1 (72.188 St ./Km . ) Sieger . Die

Ausweissahrer hatten 5 Runden zu je 2 % Km . zu durchfahren , die

Lizenzfahrer 10 Runden der gleichen Strecke . Bei dem Siart der Li-

zenzsahrer entwickelte sich sofort ein scharfes Duell zwischen Gjch -

wilm -München (Rudge -W . ) und Fleischmann -Nurnberg tTnumph )
das Gschwilm in 12 :52,3 siegreich beendete ; er fuhr mit 110.66» (= t .°

Km . die beste Zeit des Tap, ?s überhaupt . Die Rennwagen starten
in zwei Klassen , von denen bis zu 800 eein Kohlrausch München

(BMW .) in 17 :22,3 das Rennen für sich entscheiden konnte . In der

Klasse bis zu 1200 rem war Steinweg -München (Amilcar ) unbe -

sieglich. Beim Rennen der Seitenwagen für Li ^ nzfahrer gab der

favorisierte Lang -Cannstatt aus unbekannten Grünten auf . Den

schönsten Kampf des Tages lieferten sich die grohen Wagen bis zu
3000 com, bei denen Prinz von Löningen (Bugatti ) in 14 : 003 Sie¬

ger wurde . Im Rahmen tyr Flugzeugvorführungen fäh ' te Resch-

Giehen aus etwa 500 m Höhe einen Fallschirmabsprung durch und
landete glücklich in sehr kurzer Zeit auf der Fahrstrahe neben dem
See . Den Schluh der tadellos organisierten Veranstaltung bildete
das Vergleichsrennen für Fluazeuge .

Das Vergleichrennen zeigte den Sieg des Bugatti -Fahrers
Prinz zu Lein in gen . Dieser wurde in 6 :33 mit einem
Stundenmittel von 97,9 Erster vor Steinweg - München (Amilcar )
in 6 :33 ' / - (97,8 Std .Kil .) . Dritter wurde Gschwilm in 6 :44' / ° vor
Fleischmann - Nürnberg ( Triumph ) und dem in 7 :23*/» Sek . an fünf¬
ter Stelle einkommenden von Major Maier -Giegen gestarteten
^ 0

| )en
9

Abschluß der Veranstaltung bildete ein Ski - Iöring mit

allerdings sehr schwacher Besetzung . Erster wurde Häugler -

Mehkirch (BMW . ) mit Kieser -Freiburg als Skifahrer in 4 :58 und
einem Stundenmittel von 71,9 Kilometer vor Krüger Konstanz
(Viktoria ) mit M o r a t h - Freiburg als Skifahrer in 5 :01»/».

Die Ergebnisse waren :
Ausweisfahrer : Kl . Ibis 350ccm : O . Kuhles -Pforzheim

( Calthorpe ) 9 :36,2 ( 74,167 Stdkm ) . Kl . 2 bis 500 ccm : 1. G Nelius -

Tiengen (BMW .) 9 :24 .4 (75,690 Stdkm . ) . Kl . 3 über 500 ccm :
1 . Hans Häuhler - Mehkirch 7 :43,2 (92,252 Stdkm .) . beste Zeit der
Ausweisfahrer . Seitenwagen bis 600 ccm : 1 . Handelshäuser «
München ( Norton ) 9 :52,1 ( 72,188 Stdkm .) ; Kl . 5 über 600 ccm :
1 K . Kopf - Freiburg (Jmperia ) 10 :46,1 (66,155 Stdkm .) .

L izenzsahrer : Kl . 1 bis 350 ccm : 1 . E . Hasselbeck-Mün >
chen 16 :40,1 (85,482 Stdkm .) ; 2. Klauser - Oberlauchringen ( Oberle )
18 :50,2. Kl . 2 bis 500 ccm : 1. Gg . Gschwilm - München 12 :52,3 ( 110,665
<Ädkm . beste Zeit des Tages ) ; 2 . Fleischmann -Nürnberg (Triumph )
1321,00 ; 3 . Bodmer - Ebingen ( Viktoria ) 16 :31,1 : Kl . 3 über 500 ccm :
1. Müller - Konstanz ( BMW .) 15 :44 .0 (90 .572 Stdkm .) ; Kl . ld Sei -
tcnwagen bis 600 ccm : 1 . H . Schneider -München ( N -»rton ) 16 :32,2
(86,154 Stdkm .) , 2 . Seppenhauser -Miinchen 16 :57,0 (auf Rüge ) ,
3. Troost -Freiburg (New Hudson ) 18 :58,4.

Touren - Sport - und Rennwagen :
1. R . Kohlrausch - München (BMW .) 17 :22,3
2 . Schumacher - Stuttgart (BMW .) 19 :50,1 ; Kl . 6 b bis 1200 ccm :
1 . R . Steinweg -München ( Amilcar ) 14 :09,0 (100,706 Stdkm .) ,
2 . Briem - Ludwigsburg (Amilcar ) 18 :59,2 ; Kl . 7 bis 3000 ccm :
1 . Prinz zu Leiningen -Amorbach ( Bugatti ) 14 :00,3 (101,173 Stdkm . ) ,
2 . Zimberg - Krozingen (Bugtti ) 15 :32,0 ; 3. Krafft - St . Blasien
( Steiger ) 18 :46,2.

Kl . 6 bis 800 ccm :
(82,006 Stdkm .) ,
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Kreisliga .
Kreis Mittelbaden :

Verghausen — Knielingen 4 :1
• Durlach — Bretten 3 :3

Kreis Murg :
FSJ . Rastatt Res . — Bietigheim 4 :3
Durmersheim — Forchheim 2 :3
Ottenau — Frankonia Rastatt verlegt .

Kreis Südbaden :
Offenburg — Achern 3 :0
Oberkirch — SpVg . BadenBaden 3 :3
Bühl - VfB Baden - Vaden 5 :1
Lahr — Herbolzheim 8 :0

Kreis Oberbaden :
Gutach — Wiehre 6 :1
Sportfreunde Freiburg — Waldkirch 5 :3

Kreis Hegau :
Gottmadingen — FC . Konstanz 1 :3
VfR . Konstanz — Tuttlingen 3 :0
Tiengen — Singen 0 :4
Megkirch — Wäldshut 1 :3

Kreisliga Mittelbaden .
Die Spitzengruppe griff am Sonntag nicht in die Verbands »

spiele ein . Nur Verghausen —Knielingen und Durlach —Bretten
waren Spiele , in denen um die Punkte gekämpft wurde . In
Berghausen siegte die Platzelf 4 : 1 und in Durlach endete
der Kampf 3 :3.

Verghausen — Knielingen 4 :1.
Zäh und hart wurde um den Sieg gekämpft , den Berghausen

etwas hoch gewann . Das 1 . Tor gelang Verghausen nach 5 Min .
30 Minuten später erzwang Knielingen den Ausgleich , wobei es
bis zur Pause blieb . Ein Lattenschuß , den der Schiedsrichter als
Tor entschied , brachte in die Knielinqer Mannschaft Verwirrung ,
wodurch es den Berghausenern erleichtert wurde , noch 2 weitere
Treffer zu erzielen .

Durlach —Bretten 3 :3.
Durlach begann das Spiel überlegen und ging in der 6 . Min .

in Führung . Trotz besserer Leistungen Durlachs konnte Bretten
den Ausgleich erzwingen . Durlach verschon dann einen Elfmeter ,
ginq aber doch noch vor der Pause in Führung . Nach der Pause
glich Bre ten bald aus und lieferte auch ein vollkommen gleichwer -
tiges Spiel . Als Bretten seinerseits die Führung errang , schwanden
die Siegesaussichten Durlachs stark , schließlich gelang es aber doch
noch, kurz vor Schluß den Ausgleich zu erzielen .

Süddeutschlands Fußball -Repräsentative.
Für das Budapcjter Spiel gegen Ungarn .

Der Berbands -Fußballausschuß des Süddeutschen Fußball - nnd
Leichtathletik -Verbandes hat für das am 21 . Februar in Budapest
stattfindende Spiel Süddeutschlands gegen Zentral -Ungarn die fol -
gende Mannschaft gestellt :

Kretz
(Rot -Weiß Frankfurt )

Burkhardt Stnbb
(Brötzingen ) (Eintracht Frankfurt )

Grämlich Tiefe ! Krank
(Eintracht Frankfurt ) (Union Niederrat !) (Schwaben Augsburg )

Langendem Leichter Nutz Ruehr Merz
(VfR . Mannheim ) (Niederrad ) (Rot -Weiß Frankfurt ) (Schweinfurt ) (Pforzheim )

Bei der Mannschaftsaufstellung konten Schütz und Knöpfle
iArankfurt ) nicht berücksichtigt werden , da sie zur Zeit verletzt sind.
Außerdem wurden einige bayerische Spieler deswegen nicht gestellt ,
weil sie von ihren Vereinen für die Endspiele benötigt werden .

Die Mannichast gleicht im großen und ganzen der süddeutschen
Auswahlelf , die um die Jahreswende die schönen Erfolge gegen
Norddeutschland , Budapest und Brandenburg erzielt hat .

«°
Im Fußballkampf Italien — Schweiz siegten in Neapel vor

25 000 Zuschauern die Italiener mit 3 :0 (2 :0) . Der Kamps wurde
von dem deutschen Schiedsrichter Dr . Baumens gut geleitet .

Turner-Kandball.
Um die Meisterschaft .

Tbd . Durlach unterliegt in Ketsch 7 : 4 (3:0).
Jahn Ofsenburg siegt in Lahr 8 : 3 (5 :2 ).

Das Spiel der Nordgruppe war wie erwartet eine schwere ]
Sache für den Vertreter des Karlsruher Gaues . Der Meister der
Gruppe 1 Tgd , Ketsch stellte eine körperlich sehr starke Mannschaft
ins Feld , die sich in der ersten Spielhälfte auch rasch zusammen fand
und in sehr schönem Zusammenspiel mit 3 Toren im Vorteil lag .
Tbd . Durlach kam erst in der zweiten Halbzeit zu Torerfolgen , den
Sieg tonnte er der Platzmannschaft aber nicht mehr streitig machen .
Das Spiel stand unter der guten Leitung von Kunzmann , To . Pforz -
heim .

Im Süden leitete Elasstetter , To . Ettlingen , das Meistertreffen
To . Lahr — Tv . Jahn Ofsenburg . Wie vorauszusehen , blieb Osten -
bürg überlegener Sieger .

Gauspiele :
Ausstlegsklasse :

To . Linkenheim — Tbd . Beiertheim 5 : 8 (0 :3).
In sehr schönem flüssigen Spiel beendeten beide Mannschaften

ihr letztes Spiel der diesjährigen Runde , das in der ersten Hälfte
die Gäste 3 Mal erfolgreich sah . Nach dem Wechsel verstand die
eifrige Platzmannschaft dem Klassenmeister die Waage zu halten .
Schiedsrichter Müller , Tbd . Duilach , leitete das Spiel gut . Im An -
schluß an das Spiel fanden sich die Turner im Heim des Tv . Linken -
heim in gemütlichem Beisammensein wobei die Gastgeber dem dies -
jährigen Aufstiegsmeister durch Ueberreichung eines Blumengebin -
des ehrten .

Das zweite Spiel . Teutschneureut — Rüppurr , wurde in letzter
Minute abgesagt , sodaß die Frage nach dem Tabellenzweiten weiter
ungeklärt bleibt .

Tgde . Daxlanden — TB . Beiertlerm 5 :0.
Unter der sehr guten Leitung von Gauspiclwart Lorenz ging

obiges Spiel vonstatten . TV . Beiertheim als Neuling im Handball
spielte aufopfernd und wird bei mehr Uebung sich zu einer guten
Mannschaft entwickeln . Das Ergebnis gegen den A - Klassenmeister ,
der naturgemäß die reifere Spielweise zeigte , ist immerhin aner -
kennenswert . Die zweiten Mannschaften trennten sich mit 6 :3 für
Daxlanden .

TV . Langensteinbach — TV . Bretten 4 :3 ( 1 :3)
TV . Langensteinbach II. — TV . Bretten II 4 :0 ( 1 :0) .

Kunstturner-Wettkampf in Durlach .
Der Karlsruher Turngau siegt gegen Mittelbaden und den

Murgtalgan .
In der Festhalle in D u r l a ch fand der mit Spannung er -

wartete Rückkampf im Kunstturnen der Gaue Murgtal , Mittelbaden

Die Pokalkämpfe in Baden-Württemberg .
an Schönheit, VfB . war aber jetzt ein gleichwertiger Gegner,
das Spiel auch weiterhin fesseln konnte . Die Platzmannschaft "

Sctbis zur Pause ohne Erfolg . Der Torwart der Platzelf war vor
Pause infolge einer Prellung ausgeschieden , hütete aber nach . ^
Wiederanpfiff sein Tor . Bald mußte er ein 3 . Tor passieren wll
Kinl» frhirnf » (£ irfift4>TTprsftnrn fntinto im mzitZXW '

Um den DerbandspoKal .
Bezirk Württemberg - Baden :

FE . Freiburg — FC . Birkenfeld 4 :5
SC . Freiburg — Union Böckingen 2 .2
VfB . Karlsruhe — Phönix Karlsruhe 1 :3
FC . Mühlburg — SpV . Feuerbach 2 : 1

Fellerbach «nd Böckingen verlieren Punkt «.
Nur acht Mannschaften lagen am Sonntag im Rennen , dennoch

waren die vier Begegnungen sehr spannend und brachten Punkt -
Verluste der Favoriten . So mußte sich F e u e r b a ch in Mü h l -
bürg eine 2 : 1 Niederlage gefallen lassen . Glimpflicher kam schon
die Böckinger Union havon , die in Freiburg beim SC .
nach einem 2 :2 wenigstens noch einen Punkt retten tonnte . Der FC .
Birkenfeld siegte über den Freiburger FC . mit 5 :4 und schließlich
mußte sich noch in Karlsruhe der VfB . gegen den Lokalrivalen
Phönix mit 1 :3 beugen . Am besten stehen jetzt in der Tabelle
die Stuttgarter Kickers mit 8 :2 Punkten , vor Feuerbnch (8 :41 ,
Rückingen nnd Virkenfeld mit je 7 :3 und Germania Brötzingen mit
6 :2 Punkten .

Mühlburg — Feuerbach 2 :1.
Zuschauer gab es wenig , dafür aber einen wirklich schönen

Kampf , speziell von seiten der Mühlburger . die eine sehr gute Ge-
samtleistuna boten und einen verdienten Siea gegen die körperlich
stark unterlegenen Feuerbacher errangen . Mühlburg war meist ton -
angebend und spielte die weitaus besseren und zahlreicheren Tor -
gelegenheiten heraus , wie überhaupt ihr Sturm den Feuerbachs an
Gefährlichkeit weit übertraf . Eine grundlegende Umstellung bei
Mühlburg bewährte sich bestens , besonders gewann der Sturm durch
die ausgezeichnete Leistung des erstmals Mittelläufer spielenden
Moser , der mächtig nach vorne drückte . Feuerbach war in den rück -
wältigen Reihen ebenfalls stark besetzt, der Sturm enttäuschte aber
durch mangelnde Entschluß - und Schußkraft vor dem gegnerischen
Tor . Erst gegen Spielende zeigte er in etwas die ihm nachgerühmte
Gefährlichkeit , am besten gefielen hierbei der Linksaußen und vor
allem der Halbrechte . Der äußerst temperamentvolle , spannende und
feine Kamps wurde von Schiedsrichter Höhn - Mannheim sehr gut
geleitet .

In der ersten Hälfte hatte Mühlburg weit mehr vom Spiel und
zeigte auch die geschlossenere Gesamtleistung , der flüssig spielende
Stürm hatte aber mit seinen Aktionen reichlich Pech , es wollte und
wollte trotz bester Angriffe nichts gelingen . Feuerbach hatte reichlich
Glück, sonst hätte es bis zur Pause gut mit 2 Toren im Hinter -
treffen liegen müssen .

Nach der Pause drängt Mühlburg weiter und nach 8 Minuten
gelingt endlich dem Halbrechten Joram , der eine Linksflanke famos
einköpft , der längst verdiente Führungstreffer . Feuerbach kämpfte
nun energisch auf Ausgleich , mußte aber bald wieder den Mühl -
burgern die Initiative überlassen . Trotz vieler guter Gelegenheiten
»eläng es aber Mühlburg erst 10 Minuten vor Schluß durch Straf -
stoß Mosers auf 2 :0 zu erhöhen . Nun drehte Feuerbach energisch aus
und leitete gefährliche Angriffe ein , von denen einer durch Pracht -
fchuß des Linksaußen zum einzigen Tor führte . Gegen Schluß drängte
Mühlburg wieder , doch blieb es beim 2 : 1 - Stand .

VfB . Karlsruhe — Phönix 1 :3.
Beide Mannschaften setzten wieder Nachwuchsspieler ein . die sich

in anbetracht ihrer geringen Spielerfahrung gut hielten . Besonders
als beiderseits ein ausgeprägtes Mannschaftsspiel betrieben wurde ,
wußten sich diese verschiedentlich gut einzufügen .

Das flüssige und exakte Zusviel Phönix, ? in den ersten 20 Mi -
nuten unv das schneidige Erfolgsspiel des VfB . ließen die Hoff -
nungen auf ein schönes Spiel zu . Phönix konnte durch zugvolle An -
griffe zwei Tore erzielen . Föry und Mohr waren die Torschützen .

Eine schöne Leistung Eichsteller -Föry . VfB . tonnte im weiteren
lauf minutenweise drängen und ein Tor durch Fucks aufholen ,

hielt , durch einen weiteren Zusammenstoß etwa zehn Minuten t0t

Spielende ganz ausschied .
Freiburger FC . — FC . Birkenfeld 4 :5 (2 :3) .

Der FFT . konnte sich in diesem Kampfe nicht recht
finden , aber auch Birkenfeld zeigte nicht viel , sodaß das Tm >
auf recht mäßiger Stufe stand . Virkenfeld legte in der 5 . u»o .
Min . durch Kull und Haderer zwei Tore vor . dann verbesserte
burgs Ersatzstürmer Schupp auf 2 : 1 , aber schon kurz darauf v .
Kull mit einem dritten Tore die alte Differenz hergestellt . * ±
vor der Pause verwandelte Würz einen Elfmeter für Freiburg
2 :3 -Halbzeitstande . Nach dem Wechsel waren Kull und Haderer ' .
die Gäste je noch einmal erfolgreich , während Freiburg durch « « '
noch zwei Treffer anbringen konnte . 1000 Zuschauer .

SC . Freiburg — Union BSckingen 2 :2 (0 :1 ).
Mit guten Leistungen und einem tecknUch 'chönen K" nrpfe

teten die Gegner dieses Kampfes auf . Böckingen kam schon tn
5 . Minute nach Spielbeginn durch Eigentor Geigers zu seinem e"

v
Erfolge . Bis 5 Minuten vor Schluß führte Union 1 :0. d
zielte Pokora durch einen oerwandelten Elfmeter den Ausgleich
vom Anspielweg brachte Henger die Freiburyer durch unhau ^
Schuß mit 2 : 1 in Führung . Unions nun einsetzende verzwe » ^
Anstrengungen weniosten « den ^ s ->i» swn .d hi " " stell -' n m« rt>en „" » UJV Ulli »w If I . II tu ii
Minute vor Schluß durch den Mittelstürmer Walter belohnt , g -U<
dessen Bombenschuß kein Kraut gewachsen war . Vor etwa 100U o
schauern leitete Wittmer -Karlsruhe gut .

Lezirks -Pokalfpiele.
Kreis Oberbaden :

SpVg . Freiburg — FV . Emmendingen 5 :2
Kickers Freiburg — FC . Kolnau 3 :1
Freilos : Alemannia Freiburg
Rheinfelden — Weil 7 :2
Wehr — Friedlingen 12 :0

Kreis Südbaden :
FC . Lichtental — FV . Kehl 1 :2 (nach Verl . )

Kreis BodenfeeBorarlberg :
FC . Wangen — FV . Leutkirch 3 :4

Kreis Mittelbaden :
Weingarten — Grötzingen 4 :1
Daxlanden — Südstern 4 :0

Weingarten —Glösingen 4 : 1. ^
Ein ausgezeichnetes Spiel Weingartens das bei der

elh mit 4 :0 gewonnen war . Grötzingen leistete nach der P .#
rhöhten Widerstand , vereitelte weitere Tore und könnt «

Gegentor erringen .
Daxlanden — Siidft :rn 4 :0 . {

Darlanden spielte flüssiger und reifer . 2 :0 war Südlhern jt
Pause geschlagen . Das stzrke Aufkommen Südsterns nach der *
nützte nichts mehr , zumal Daxlanden ein 3 . Tor gelang und ^
stern das Pech hatte ein Eigentor zu fabrizieren .

BaöW-Wlzische Weislerschxst
im Waimschaslsrliigen ,

Sporkverein Germania Weingarten Mannschaftssieger .
Der Echlußkampf um die Badisch -Pfälzische Mannschafts-

Meisterschaft im Ringen , wurde am letzten Samstag in Schiffer -
st a d t zwischen dem Bezirksnieister von Unterbaden dem V . f . K.
Schifferstadt und dem Bezirksmeister von Mittelbaden , Sport -
verein Germania Weingarten ausgetragen . Der Kampf
endete mit 9 :9 Punkten unent,chieden . Jede Mannschaft erhält einen
Punkt . Durch diesen Punktgewinn , wird Germania Weingarten
mit 5 Punkten Badisch - Pfälzischer Mannschastsmeister .

Die einzelnen Kämpfe verliefen wie folgt :
Im Bai ? <-amgewicht wird Otto Kolb - Schifferstadt Über

Klaiber -Weingarten nach 20 Minuten Kampfzeit Punktsieger .
Das Federgewicht sieht wieder den Schifferftädter Krause

über Streit -Weingarten als

Bruchsal konnte mit einer Gesamtpfundzahl von
werden . Als zweiter folgte Durlach mit 2380
Germania Karlsruhe mit 2345 Pfund . Hier fehlten die 370
des Bantamgewichtlers , die zur Meisterschaft —
höchste Gesamtpfundzahl brachte Böhm Karlsruhe

hätten .gereicht hätten .
i mit 625 Pfund -

gau
mit 504 und Mittelbaden mit 478^ Punkken . Einzelsieger wurden :
Hch . Frieß lTbd . Durlach ) 101k und Fr . Götz-Obertsrot (Murgtal )
94 Punkte . Die Anteilnahme der Bevölkerung und der auswärtigen
Gäste war überaus stark.

Punktsieger .
Im Leichtgen > 1 cht fällt der erste Schultersieg , indem Ludwig

Bacher - Weingarten seinen Gegner R . Kolb - Schifferstadt eine Nieder -
läge beibringt .

Im Weltergewicht ist es Bacher Heinrich , Weingarten ,
der seinen Gegner schon nach einer Minute auf beide Schultern legt .

Das Mittelgewicht bringt für Schifferstadt den ersten
Schultersieg , indem Häußler - Schifferstadt seinen Gegner Unselt -
Weingarten besiegt .

Im Halbschwergewicht siegt Wilhelm Kolb -Schifferstadt
nach Punkten über Ziegler -Weingarten .

Im Schwergewicht wird Hobmüller -Weingarten über Wer «
ner -Schifferstadt nach 9 Minuten Sieger .

Gesamtresultat : 9 :9 Punkte . — Stand der Tabelle :
Vereine Gewonnen Verloren Unentsch . Punkte

Germania Weingarten 2 115
Sportv . Freiburg -Haslach 2 2 0 4
VfK . Schifferstadt 12 18

Mannschaftsmeisterschaft im Gewichtheben
»m die Mittelbadische Meisterschaft der ^ - Klasse in Grötzingen .

Athletiksportverein Germania Bruchsal Gaumeister .
Am gestrigen Sonntag trug der mittelbadische Gau des Deut -

schen Athletiksportverbandes seine Mannschaftsmeisterschaft in der
^ - Klasse im Saal des Gasthaus zum Och

' en in Grötzingen aus . Am
Start waren die 1. Mannschaft des Athletiksportverein Bruchsal , die
erste Mannschaft des Athletiksportverein Grötzingen , die zweite
Mannschaft des Krastsportverein Durlach und die zweite Mannschaft
der Sportvereinigung Germania Karlsruhe . Zur Austragung kam
der Olympische Dreikampf (Beidarmig Reißen , Beidarmig Drücken
und Beidarmig Stos -enl Als Favorit qalt d ' » Kar ' >?ruher Mann »
fchaft , jedoch brachte der Bantamgewichtler Ueberaewichi . so daß diese
Klasse für Karlsruhe vollständig ausfiel Eine Mahnung , daß man
auch Ersatzleute mitnehmcn muß . Die Bruchsaler Mannschaft hitte
einen groften Teil junger Leute ste>hen , die sehr tapfer kämpften
und den Meistertitel auch oerdient mit nach Hause nehmen konnten .
Bei Durlach fiel der Halbschwergewichtler mit einer Uebung aus ,
was der Mannschaft auch einen Verlust von 130 Pfund brachte .
Grötzingen hatte keine gute Aufstellung seiner Mannschaft getroffen
und konnte während des ganzen Kampfe » nicht gefährlich werden .

?ritz , Karl
?olzer , Josef
Lmdenhofer
Miller , Emil
zolzer , Rudolf
vogröf , Willi

Athletiksportverein Bruchsal l.
Beidarmig Reißen Diiidten Stoßen

100
120
130
140
150
160

90
120
120
130
140
140

140
170
200
210
200
220

'
Lutzod>

Eefamtpfunde :
Krastsportoerein Durlach II.

Booenmüller , Arthur
Sutter . Fritz
Schneider . Emil
Dreher . Arthur
Langendörfer

Barth
Schmitzer . Karl
Kotz, Walter
Glaser . Josef
Wolf
Böhm , Wilhelm

100 90 140
120 110 160
120 120 170
130 140 180
140 190
140 130 200

niung Karlsruhe H.

120 110 170
150 120 170
150 150 200
150 140 190
150 145 220

330
390
410
450
330
470

400
440
500
48«
525

Die Grötzinger Mannschaft erreichte in der Aufstellung
Bronner , Kaiser und Kunzmann 1455 Pfund .

Landesfrauentu nen in Offenburg. ^
Die Durchführung des diesjährigen Landesfrauenturnen . z

Badischen Turnerschaft , das am 31. Juli d. I . in Os .fe
" °

^ n-
stattfindet , wurde den beiden Offenburger Turnvereinen üben
Die Stadt Offenburg und ihre Bürger werden auch in diesem
beim 3 . Landesfrauenturnen alles aufbieten , um dem Feste
.zeit entsprechend , ein einfaches und würdiges Gepräge zu
Etwa 2500 Turnerinnen werden sich am Landesturnen bete>

J]t«
Zum Vorsitzenden des Hauptausschusses wurde der Kreismänne ^
wart Gustav Ottstadt , zum Vorsitzenden des Turnausschusikb
frauenturnwart Ewald Gottschalk gewählt .

Kurze Sportnachrichten .
Pijnenburg van Nevele

mit einer Runde
>ele blieben im Sechstagerennen JU. h t e

'J
mir einer Nunoe vor den Franzosen Letourner Guimbre >>
Frcnt . Die Deutschen Kroschel/Schenk belegten mit fünf
Abstand den achten Platz .
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Polizei- Skimeisterschaften am Felöberg
seit sieben Jahren bestehenden Badischen Polizeimeisterschaf -

Iii £u '
(

Ski wurden auch dieses Zahl wieder am Feldberg bei star »
«»n « k!una mit guten Erfolgen durchgeführt . Die Läufe waren
fcje Mmstag/Sonntag um einen Tag vorverlegt worden , um für
Sehe»

^Führung dem großen Sonntagsverkehr aus dem Wege zu
«tW to Magnahme , die sich denn auch bei dem außerordent -

Besuch des Feldberggebietes am Sonntag als zweckdienlich

Läufe , die vom Badischen Polizeisportverband Karlsruhe
^ ? ?° lllhit wurden , hatten sich der Anwesenheit des Polizeiobersten

Horn-Karlsruhe zu erfreuen . Die Eesamtleilung hatte
int» nont Mast -Karlsruhe. die sportliche Organisation Ober -

"°nt Vrenner -Freiburg .
! »u! Wurden gelaufen : Langläufe . Abfahrtslauf . Kombinierter
Haii»

Un Mannschaftslauf , die ersten drei auch offen für Alters -
KjJ, n- Im Abfahrtslauf liefen auch drei Damen mit , die aber

getrennt gewertet wurden .
^ ie E r a e b n i f I e lind :

»
' " Kieffer -Freiburg 1.16.35 ; 5. Streifenmeister Meckenheims »

Ii
sr«he 1 .20.55 ; 6. Streifenmeister Merkle -Waldshut 1 .23.54. —

ksklasse : 1. Polizeiwachtmeister Steinebrunner -
3,3, ^ 8 1.32.00 ; 2 . Polizeiwachtmeister Rebstock-Karlsruhe 1.33.20 ;

°ttenmeister Tureck-Karlsruhe 1 .33.25.
Hinf ^ fahrtslauf (offene Klasse ) : 1. Streifenmeister San -

I33 . »' « « «bürg 1 .32 Min . ; 2. Streifenmeister Brender -Waldshut
Siietf» t Streifenmeister Koch-Freiburg 1 .36 ; 4. Streifenmeister
6 p^ heimer -Karlsruhe 1 .45 ; 5. Rottenmeister Boos -Karlsruhe 1.48 ;
1 ^ eifenmeifter Bodenschatz -Waldshut 1 .59. — Altersklasse :
toeiitJ

' " lentnant Heller - Karlsruhe 1 .42 ; 2. Polizeiwacht -
ty , ' Steinebrunner -Freiburg 1.58 ; 3 . Rottenmeister Rureck - Karls -

Verwaltungsassistent Duffner - Freiburg 2 .15 ; 5 . Polizei -
W Fret -Freiburg 2 .16 ; 6. Polizeioberleutnant Mast - Karls -
i ,t,

'
,
2 - — Damen : 1. Fräulein Verthold - Karlsruhe 1 .42 ;

v ttiilcin Hatry - Mannheim 1.50 ; 3. Frau Eberlin -Feldberg 2 .03.
<) . kombinierter Lauf . Olfen « Klasse . 1 . Slrelfenmeister

^ a n n , Freiburg 40 Punkte , 2. Streifenmeister Koch, Frei -

^ Purit !̂ , 3 . Rottenmeister Boos -Karlsruhe 33,7 Puakte ,
^«d^ !? isenmeister Meciesheimer -Karlsruhe 33,7 , 5 . Streifenmeister

Waldshut 2g Punkte , 6. Streifenmeister Haberbosch -
h^

°
^ ut 27,3 Punkte . — Altersklasse : 1 . Pol .-Wachtm . Steine -

» • Freiburg 36,8 Punkte . 2. Rottenmeister Tureck -Karisruhe
Hm. ^^rwalt.-Ass stent Duffner, Freiburg 31,8 Punkte . — Teil-

^ Zahl Gruppe 1 , 14 ; Gruppe 2 . sechs .
ŝ „ ^ " nschaftslauf . L. Pslizeisportverein Freiburg
Stn ^ nn , Koch. Keffer ) 104,4 Punkte . 2. Polizei portverein
UhJ ^ he ( Boos . Meckcsheimer . I . Schmitt ) 93 Punkte . 3.

Mortverein Waldshut (Haberbosch . Bodenschatz. Merkle )^ tunkte .^ ademische Ski-Rennen in Grindelwald .

Der Segelflugsport in Baden .
Pfingsten 1332 et« grotzes Treffen aller badischen Segelflieger auf dem Feldberg ^

Von Karl E a n t « r - Mannheim , Geschäftsführer des Badischen Segelfliegerverbande » E . V.

weiterer Wettbewerb der in Erindelwald zum Austrag
SCi * " akademischen Ski - Wettläufe aller Länder wurde am
Set i, a8 der Staffellauf über 30 Kilometer durchgeführt . Sie .
Cl»,,^ rden die Vertreter M a i l a nd s mit einer Zeit von 2 :42 :30 .4
' SihSI vor Jnnsbuck mit 2 :45 :31 .4 Stunden und München mit

Std . Die nur vier Läufer umfassende Münchener Staffel
l^ i». dadurch eine beträchtliche Mehrleistung zu bewältigen , ent -
Jtcuifi . '"h aber ihrer schweren Aufgabe mit bestem Erfolg , von
NÄ nn lief die ersten beiden Wechsel und erzielte im ersten
Ke & "Ut 32 :00 Min . die beste Zeit . Später mutzte er aber
La,^ Konkurrenten vorbei lassen und konnte den Stab an seinen

: "tottn erst als fünfter abgeben Die übriaen Bauern oerbesser -

Mailand gewinnt den Stassellauf .

im " i* als fünfter abgeben . Die übrigen Bayern oerbesser -
Britto Unteren Verlaus noch ihre Position und gingen dann als

£ ^ rchs Ziel .
JftajJL der Kombination des Abfahrtslaufes , der am Freitag ab »

worden war , ging der Innsbruck « Hans Neuner als
^ »bm. Abfahrtslaufes als erster Preitsträger vor Salcher ,
°«k . und Dellekartb hervor . Mit seinem fünften Platz errang
Kij^ ucher gleichzeitig den Titel des schweizerischen Hochschul-

Aletter . der bekannte Schlagmann der Mannheimer Ami -

^ Mtine Studien mit der Erringung des Doktortitels erfolg -

d,s ^ ^ ankt ist der Breslauer
^
deutsche Schwimm -Meister Schu -

ne^men
lan " ° m ^ lympia -Prüfungsschw immen in Berlin nicht

Die Anfänge einer badischen Cegelflugbewegung
gehen zurück auf das Jahr 1320, sollen also in die Nachkriegszeit .
Die Flugjportchronik berichtet von Flugversuchen Pesch ke 's auf
dem badl >chen Feldberg , der damals , angeregt durch die Gleit - und
Segelflugversuche auf dem Rhöngebirge , auf dem höchsten Punkt
unserer badischen Heimat Versuche anstellte . Er verwandte zu seinen
Flügen am Feldberg , in deren Verlaus es ihm einmal geglückt sein
soll, bei einem 2 Minutenflug unter lleberhöhung des Startpunktes
eine geschlossene Acht zu fliegen , einen schwanzlosen Eindecker , aus
dem später der Weltensegler - Eindecker des Systems Wenk ent -
wickelt wurde . Die zurückgeegte Flugstrecke wurde mit 2,2 Kilo -
meler angegeben . Soweit berichtet wird , soll Peschke den Apparat
in engen Kurven über den Hängen gesteuert haben und unter Aus -
nützung der Boen , teils mit Gegen - , Seiten - und auch Rückenwind —
demnach also unabhängig vom Winde — gesegelt sein . Womit er
dann allerdings die Möglichkeit des Segelfliegens nach dem Vorbild
der grogen Vögel bewiesen hätte . Man will die Beobachtung ge-
macht haben , dag der vogelähnliche Apparat jedesmal in den Kurven
stieg , was sehr an das Kreisep der Raubvögel erinnert hätte . Es
war die Zeit , als an der Quelle der Fulda auf der Rhön - Wasser »
kuppe — feldmäßig Zelte und Holzbaracken entstanden , um dort die
Segelflieger zu beheimaten . Dort aber fanden Flugversuche schon
1914 statt .

Mit der immer größer werdenden Bedeutung der Wasserkuppe
zogen die Segelflieger alljährlich zu den sog. Rhön - Wettbewerben .
Die Weltensegler G . m . b . H . Baden -Baden , von der man in den
Inflationsjahren hörte , die Segelflugzeuge konstruierte , erbaute auf
der Wasserkuppe einen Werkstatt und große Halle , die übrigens
unter gleichem Namen heute noch Zeugnis von den ..B a d e n e r
W e l t e n s e g l er n" ablegen . Das Schwergewicht der Weltensegler
E . m . b . H . wurde in den kommenden Iahren auf die Wasserkuppe
verlegt . Zahlreiche Maschinentypen und auch hervorragende Persön -
lichkeiten wie der heutige Chefkonstrukteur L i p p i s ch , dieser neuer -
dings in Verbindung mit dem neuartigen schwanzlosen Flugzeug ,
das von der Wasserkuppe nach Berlin unter Groenhoff flog , wurden
viel genannt . Sicherlich zogen die Erfolge der Segelflieger auf
der Rhön die ..Badener Weltensegler " mehr an als der bad . Feld -

berg , fodaß letztere Stelle nicht sckon damals als klassischer Boden
für die Segelflugbewegung , was sie nach neueren .Forschungen be-
deutet , erforscht wurde .

In Baden fand in den Flugsportvereinen der Segelflugflug
nur langsam seinen Eingang . Als ältester Segelflug treibender
Verein muß der Flugsportclub Pforzheim angesehen
werden , der in den Iahren 1025—1927 seine Leute schon regelmäßig
auf die Rhön schickte , alsdann die Mannheimer und Karls -
ruher Vereine , die seit 1928 regelmäßig in den Segelslugwett -
bewerben auftraten . Viel genant wurde in den Jahren um 1920
bis 1930 5err Dr . ? ng . Roland Eisenlohr aus Karlsruhe , der
als Segelflugbausachverständiger tätig war . Er war in den Rbön -
wettbeworben als technischer Beirat vielfach bausachverständig tätig .
Seiner fteder entstammen mehrere Bücher über den Selbstbau von
Gleitflua ' eugen an ? den Ansangsiahren dieser Sportart . Nachdem
in den Iahren 1930 und 1931 die „Akademische Flieger »

gruppe Karlsruhe " und die Segelflieger des ,,Ba »
disch - pfälztschen Luftfahrtvereins Mannhei m"

erfolgreich austraten , inzwischen von beiden Gruppen auch auf dem
Feldberg Segelflugversuche angestellt wurden , erfolgte an Pfingsten
1931 anläßlich eines Schaufliegens am Bismarckturm auf dein Feld -
berg die Gründung eines badischen Segelflieger »
Verbandes , dem sofort die Vereine aus Konstanz , Donaueschin -
gen , Freiburg , Bühl , Karlsruhe , Mannheim Heidelberg , Pforzheim
und Walldürn beitraten . Rund 120 Segelflieger , die zu dieser Zeit
aktiv diesem Sport in Baden huldigten , vereinten sich , um den Segel »
flugspor in Baden , insbesondere aber auf dem dazu hervorragend
geeigneten Feldberggebiet vorwärts zu bringen und damit eine
eigene badische Segelflug -Bewegung zu schaffen, wie sie in viel grö -
ßerem Umfang , z. B . unser Nachbarstaat Württemberg , fein eigen
nennen kann . Es gibt in Württemberg keine Amts - oder Oberamts -
stadt , in welcher nicht Segelfluggruppen bestehen . Allsonntäglich
kann man überall im Schwabenland die Iungflieger an den Hängen
der Rauhen Alp im Segelflug herumschweben sehen. Gerade dort
im Lande der Zeppeline war naturgemäß der Boden selten günstig
zum Wachsen und Gedeihen einer solchen Volks -Flugsportbewegung ,
die in Württemberg auch regierungsseitig außerordentlich unterstützt
und gefördert wurde . So war es den Schwaben möglich , im Jahre
1931 im Rhön -Segelflugwettbewerb nicht nur zahlenmäßig am
stärksten , vielmehr auch an Erfolgen am reichsten abzuschneiden , so
daß der deutsche Luftfahrverband seinen Preis : „ein Motorflug -
zeug" dorthin geben mußte .

Der badische Segelsliegerverband . Mitglied des badischen Lan -
desverbandes für Leibesübungen und Jugendpflege in Karlsruhe ,
hat es sich zur Aufgabe gemacht , junge Badener , die zum Segel -
flugsport geeginet find , auszubilden und diesen Sport an den Hän -
gen des Schwarzwaldes und Odenwald ?? heimisch zu machen . Erst -
malig an Pfingsten 1932 treffen sich die organisierten badischen
Gruppen zu einem eigenen internen badischen Segel -
flugwettbewerb auf dem Feldberg . Die Vorbereitungen sind
bereits im Gange . Mit Beginn des neuen Jahres erwachen die
Werkstätten der Vereine zu neuem Leben , in Tag - und Nacht -Arbeit
werden die Segelflugzeuge verbessern , neuerbaut und mit Beginn
der warmen Frühlingstage wird überall bei den Segelflieger -
Gruvpen das Flugtraining zu beginnen haben , um zu Pfingsten
gerüstet zu sein . Zahlreiche Preise und Gaben sind schon in Aus -
ficht gestellt . Im Laufe des Winters erfolgt die Ausbreitung der
Gruppen , so datz jetzt auch schon die Städte Wertheim , Kehl ,
Offenburg und Baden - Baden eigene Abteilungen gegrün¬
det haben .

Bis Pfingsten dürften noch eine ganze Reibe von badischen
Städten den Anschluß an den Verband vollzogen haben , so daß der
Wettbewerb erstmalig eine starke geschlossene Vertretung badischer
Segelflieger bringen dürfte .

Den Verbandsvorfitz führt der „Hindenburgpokalfieger 1981 " im
deutschen Motorflugsport Heinrich Schlerf , Fabrikant in
Mannbeim . Die Geschäftsstelle d< s Verbandes ist in Mannbnm ,
Rüdesheimerstr . 63. Im Vorstand ist der Verfasser dieses Artikels ,
ferner je ein Herr der Vereine von Pforzheim und Konstanz .

Kanada Eiskockeysieger.
Vor über 5000 Zuschauern wurde am Samstag nachmittag im

Eisstadion zu Lake Placid das Endspiel des olympischen Eishockey -
Turniers zwischen Kanada und U . S . A . ausgetragen . Zur all -
gemeinen Ueberraschung erzwangen die Amerikaner ein 2 :2 ( 1 : 1,
0 :1, 1 :0) und trotz dreimaliger Verlängerung von je zehn Minuten
konnten die Kanadier eine klare Entscheidung nicht mehr herbei »
führen . Da Kanada jedoch das erste Spiel gegen USA . 2 : 1 ge-
wonnen hatte , fiel ihm als ungeschlagene Mannschaft der erste Platz
zu . Amerika erhielt die Silberne , Deutschland , das am Vormittag
Polen 4 :1 geschlagen hatte , die Bronze -Medaille .

Die Schluß -Tabelle :
1 . Kanada 6 Spiele 32 :3 Tore 11 :1 Punkte
2. Amerika 6 Spiele 27 :5 Tore 9 :3 Punkte
3. Deutschland 6 Spiele 7 :26 Tore 4 :8 Punkte
4 . Polen 6 Spiele 3 :34 Tore 0 :12 Punkte
Die deutsche Mannschaft hat in Lake Placid durchaus das gehal -

ten , was man sich von ihr versprechen durfte . Im Gegenteil , —

denkt man an die hohen zweistelligen Ziffern , mit denen vor wenigen
Jahren die überseeischen Mannschaften noch über die besten euro¬

päischen Teams siegten so kann man sogar sagen , daß sich die deutsche
Nationalmannschaft überraschend gut gehalten hat .

Finnischer Sieg im 50 Kilometer -Dauerlaus .
Zu allgemeinen Ueberraschung kam am Samstagmittag doch noch

der am Vormittag bereits abgesagt 5 0 Kilometer - Ski «
D a u e r l a u s zur Durchführung . Man hatte allerdings eine neue
Strecke wählen müssen und auch auf dieser waren die Schneever -

Hältnisse durchaus nicht einwant -frei . Die zweite Ueberraschung in
diesem Wettbewerb war der große Erfolg der Finnländer , die die
beiden ersten Plätze be' etzten . während die favorisierten Schweden
ganz zurückfielen . Sven Utterström . der Sieger des 18 Kilometer -

Langlaufes , konnte nur Sechster werd-en , Norwegen kam dagegen zu
drei guten Plätzen . Das Ergebnis : 1 . Saarinen -Finnland 4 :26 .48
Std . 2 . Liikanen -Finnland 4 :28 .07 Std . 8. Rudstadstuen -Norwegen

Das Klassement der Nationen :
1 Amerika 90 P . 2 . Norwegen 77 P . 8. Kanada 49

f4
Schmiden 28 P , 5 . Finnland 25 P . 6. Oesterreich 15 P . 7.

rankreich 10 P 8 . Deutschland 8 P . 9. Ungarn 7 P . 10.

Schweiz 6 P . 11 . Rumänien und Polen je 3 Punkte . 13 . Belgien .
Italien und Tschechoslowakei je einen Punkt .

ifomon von —.
VolKmaixli ' O

3 ">It Uni,ne Kazan hatte sich inzwischen von ihrer Ueberraschung
»h «Uf0t? -? utbt in >hrer Meinung , daß Lubinski dieses Manöver
! »>ii!i»^ uhrt habe , um nicht in der belebten Halle mit ihr sprechen

H mit
" ?? me^ r bestärkt , als er jetzt zu ihrem Tisch trat und

(Et t* in das Lesezimmer zu folgen .
5 (inhl°B b ' e Türe , ersuchte sie Platz zu nelnehmen «nd gab durch

lioT"^ ber ? e h rte entschieden ab .
tJ in ». Madige Frau , ich muß Sie doch bitten , mir zuerst ein -

^ klauben ? '«
tD ' e ' ° duzen und woher Sie mich zu

«b?* fliilw % zan verzog den Mund zu einem bösen Lächeln .
W s noSS «r f, e : ..Muß ich wirklich Deinem schlechten Gedächtnis

M jv f en ? Also : Auf der Fahrt von Trieft nach Aegypten
WntJi °

-on, mir Zum erstenmal Unterricht im Falschspielt '

ty» ^ Muhi zurück. Sie sind ja wahnsinnig !"

Kai ? - * Kazan ließ sich nicht beirren . — „Dann arbeiteten
tijJaiJe - >n Nizza , in Ostende vier Jahre lang zusammen .

° Is es Dir noch schlecht ging , warst Du auch mein

^^ .Iu -i^ ^ ^ rbrach sie durch eine schroffe Handbewegung dachte

sjf
n!?e und fragte dann sachlich: „Wie hieß der

JsSS ? , Stanislaus v. Lubinski !"
in, Kjl ^ 'lkte den Kopf und sagte ernst : „Jetzt bin ich aller -

n. „ Sie verwechseln mich mit meinem Bruder Stanis .
SxJt z

' San von Lubinski !"

6 '
f ncn Paß aus der Tasche , blätterte auf . Reichte ihn

rSun ö Ihre zuversichtliche Miene verwandelte sich in
o Den » 5 7 e,n' fie den Namen im Paß immer wieder über -

fand klar und deutlich : Jrn von Lubinski !

,
mm * riß sie aus ihrer augenblicklichen Verwirrung .

n-v1 ifin
'

»
"
u ? 1"5' " ein Falschspieler und Hochstapler wurde .

% .Metes 'nehr . Ich habe auch nicht das geringste Jnter -
ersabr . .

^ ~ lagen wir geschäftlichen Beziehungen zuen. Gestatten Ei « also , daß ich mich empfehle !"

Er stand auf , nahm seinen Paß an sich. Madame Kazan saß
wie gelähmt und riß sich erst hoch , als Lubinski sich zum Gehen
wandte . Sie schrie jetzt fast : „Ich bin in Not ! Ich habe meinen
letzten Schmuck verkauft , um Hierher zu fahren " — fie begann zu
chluchzen und ihre Tränen waren ehrlich . „ Ich habe heute noch

keinen Bissen gegessen — Du mußt mir Helsen. Du kannst doch

Er nahm / von dieser lauten Szene sichtlich peinlich berührt ,
wieder Platz .

„Ich mache Sie vor allem aufmerksam , daß ich die Hilfe der

Polizei in Anspruch nehmen müßte , falls Sie mich noch einmal mit
meinem Bruder zu verwechseln belieben . Ich bin Jan von Lubinski
und verbiete Ihnen , hier diese durchsichtige und plumpe Komödie

weiterzuspielen . Ihre prekäre Situation bedaure ich und bin aus
Mitleid aber wohlgemerkt , nur aus Mitleid unlr nicht wegen meiner

verwandtschaftlichen Gefühle zu meinem Bruder , bereit , Ihnen die

Spesen dieser irrtümlichen Fahrt zu ersetzen. Bitte !"

Er reichte ihr einen Hundertmarkschein . Madame Kazan ergriff
die Banknote wie einen rettenden Strohhalm . Sie dachte nicht mehr
daran , daß sich ihr Fünfzigmarkschein verzehn - und verhundertfachen
sollte , sie hatte plötzlich den Mut verloren gegen diesen überstarken
Partner anzukämpfen und ihm die steche Maske herunter -

zu reißen , sie war von den vielen Sorgen zermürbt
und hatte Hunger . Hunger und Ekel vor diesem Mann , der den
einzigen Ehrbegriff aller Verbrecher , die Solidarität , brach . Und
sie bot jetzt mit ihrem schwammigen , verlebten Gesicht, in dem sich
Tränen und Schminke zu einem häßlichen Brei vermischten einen
so erschreckenden Anblick von Verfall und Jammer , daß selbst Lubinski
davon ergriffen wurde und noch einmal seine Brietfasche öffnete .

Sie nahm auch den zweiten Hundertmarkschein mit der gleichen
stumpfen Eier und sagte kaum hörbar : „Mercil "

Aber fie hatte das Wort kaum gesprochen , als fie plötzlich hoch -
fuhr . Ihre Au ^en funkelten , ihr Geficht spannte fich an , so starrte
sie gegen die Türe , sprang auf . Lubinski wandte sich um :

Ly stand in der Türe !
Madame Kazan rief sofort atemlos : „ßg , bitte kommen Sie

einen Moment !"
Sie ließ jetzt Ly ebensowenici wie Lubinski aus den Augen , ihre

stumpfe Resignation hatte sich jäh in wilden Triumph gewandelt
und ihre Stimme zitterte vor Erregung .

,Ly , wie hieß doch der Herr , von dem Sie in Wiesbaden tausend
Mark dafür bekamen , daß Sie ihm Eonte Finottj zutrieben , wie
hieß dieser Herr mit dem Vornamen ? "

Ly musterte überlegen . „Warum wünschen Sie darüber von
mir Auskunft ? Sie wissen doch selbst , daß es Stani war !"

Madame Kazan wies auf Lubinski . „Und dieser Herr ? "

„Ist Sein Bruder Jan !" x
Aber Madame Kazan wat auf diese Antwort vorbereitet

„Warum haben Sie mir dann am Vormittag mit keinem Wort
erwähnt , daß jener Lubinski . den ich suche , nicht hier ist ?"

„Weil ich es für richtiger hielt , daß Sie fich persönlich davon
überzeugen ! Sie hätten mir ja doch nicht geglaubt .

"
Madame Kazan gab das Spiel noch nicht verloren .

„Und Sie Herr Jan von Lubinski . sind darüber informiert ,
daß Fräulein öy an jenen gewissen Geschäften Ihres Herrn Bruders

teilnahm , und , wie ich schon früher erwähnte , ihm reiche Spieler
ins Garn lockte ? " . . „ , , . . . . ,

Lubinski wandte sich gegen Ly und bewahrte auch jetzt die Hai »

tung eines vollendeten Kavaliers .
„ Ist das richtig ?"

Ly nickte mit bezwingender Offenheit . v3a ! Sie werden mich

jetzt verachten . Sie werden mich wahrscheinlich hier in der Gesell-

schaft unmöglich machen , aber es wäre dumm von mir , es zu leug -
nen , datz ich mit Ihrem Bruder sehr befreundet war und auch durch
ihn verdiente ! Da Frau Kazan mich zu diesem Geständnis ge-

zwunaen hat , erübrigt es sich jetzt nur noch . Ihnen den eigentlichen
Grund mitzuteilen , warum ich seit vier Monaten , seit jenem
Abend in Hamburg , als fie mir vorgestellt wurden . Ihre Gesell -
schaft suchte : Weil ich Ihren Bruder liebte ! Ein Jahr lang sehr
liebte . Als ich Sie in Hamburg sah , war diese Passion sofort wie »
der in mir lebendig . Ihre täuschende Ähnlichkeit mit Stani zwang
mich, Sie in Berlin wiederzusehen und Ihnen dann hierher zu
folgen ! Und jetzt zu Ihnen , Madame Kazan : Es war unendlich
dumm von Ihnen , mir dieses Süppchen einzubrocken ! Ich war ent -
schlössen , Ihnen zu helfen , aber nun können Sie meinetwegen in
der Gosse enden . Sie haben sich infam benommen !"

Ly wandte sich ohne Gruß um , verließ das Zimmer .
Madame Kazan lachte auf . Lubinski brannte sich eine Zigarette

an , erhob sich . „Sie zweifeln also noch immer an meiner Identität
mit Jan von Lubinski ? "

Madame Kazan stand ebenfalls auf . „Dh nein ! Ich bin jetzt
ganz davon überzeugt und danke Ihnen nochmals für Ihre Hilfe.
Ich fahre mit dem Nachtpersonenzug nach Berlin zurück und werde
dort sofort Recherchen nach dem Aufenthaltsort Ihres Bruders ein»
leiten . Und ich gebe Ihnen acht Tage Zeit zur Ueberlegung , ob
es nicht vernünftiger ist, einer armen Frau mit einer einmaligen ,
größeren Summe zu helfen , statt sie zu zwingen , die Berliner Ge»
fellschaft mit einer dunklen Sensation zu füttern . Wenn ich in
acht Tagen — sagen wir dreitausend Mark erhalte , will ich voll«
kommen darauf vergessen , daß es nicht einen , sondern zwei Lubinski »
gibt , die sich allerdings täuschend ähnlich sehen !"

Lubinski hielt schon die Türklinke in der Hand . „Wenn Sie
nicht schleunigst verdusten , werden Sie heute aus der Polizeiwacht »
stube übernachten ! Sie wissen doch , daß aus Erpressung Zuchthaus
steht ?"

Madame Kazan lächelte verbindlich . „Ich glaube das Straf -
gcsetz auch soweit zu kennen , um zu wissen , daß auch Betrug und
Falschlpiel nicht mit Zimmerarrest bestraft werden . Guten Abend ,
Herr Jan von Lubinski ."

Als sie allein war . holte sie ihr Sckiönheitsrüstzeug aus dem
Täschchen, trocknete sich die Wangen und frischte sich ausgiebig auf .
Sie war vorläufig zufrieden . Zweihundert Mark bar und Aussicht
auf einen Scheck über dreitausend Mark — die Garmischer Fahrt
hatte fich gelohnt !

(Fortsetzung folgt .) .



speiiehaus Schwara
Kreuzstraße 4 « Telefon Nr . 6529 » Nächst der Kaiserstraße

Erstinung Dienstag
den 16. Februar 1932

Moderner Speifesaal . Nach wie vor die anerkannt gute Küche
bei zeitgemäßen Preisen .

KARL SCHWARA Ü. FRAU

KAMMER
LICHTSPIEL E

Arisches
Lanöeslheate ?
Montag . 15. Februar .

Volksbühne:
Februarvorstellunq .

9er Kraue
«Schauspiel von

Friedrich Förster
Regie : Ba umdach.

Mitwirkeisde:
ErHardt . Erwartv .Seiling . Dahlen, Ernst .
Gemmecke , Hocker.

Äuchne. Lutber , Meh¬
ner. P Müller , v . d .
Trenck . Grimm . LiiOr ,Seiibert, H . Müller .

Ansang 2» lifnt .
End« naiv 22.30 Uhr.
Der 4. Rang IR für

den allgemeinen Ver¬
kauf freigehalten.

Die. Z6. Febr . Der
Widerfpense.gen Zäh-
mu-na . Mi . 17. F - br.

K. Sinfonie - Konzert.Do . IS. Febr . Tosea .
Fr . IS . F«br . Die Hei -
rat wider Willen. Hie -
raus : Ter Misanthrop .
Sa . ? >. Febr . Napo¬
leon oder Die hundert
Tage . So . 21. Febr .,»« hm . Hanneles Him¬
melfahrt . Abends :
Z.um ersten Mal : Das
Her?. Im Konzert»
hau^ : Kein« Vor -
stcllung.

« suis abend letzte Vorstellung des
Varietä -Programms .
Ab morgen Dienstag täglich 8 .30 Uhr :

internationale Ringfiitmpfe.

Ab heute der neueste
Ton - und Sprechfilm

mit

Mady Christians

„Das Seh cftsal der
Renale Langen

"
ferner wirken mit

FranzLederer, AlfredAbel
Hilde Hildebrandt.

Gin spannendes Schauspiel
aus dem modeinen Eheleben
in 10 lebenswahren Akten .
Buntes Beiprogramm .

Anfang : 3, 5, 7 und 9 Uhr
Preise von 60 Pfennig an.

Siiduiestdeutsche
Licnsiectinische

Geseiiscnatt
Karlsruhe e . u.

Dienstag , 16 . Febr .
1832. abends 8 Uhr c . t.
im großen Hörsaal des
Chemisch - Technischen
Instituts der i echnisch .
Hochschule Karlsruhe

Vortrag
von

Prof . F. Schmidt ,Karlsruhe über ;
„FarDenphoioerapüis"
mit oemonstrJionen .
Gäs-te wil ' kommenl

Ein ritt Irei I

Druaarvenen
liefert rasch u . vretsw .
Druck . F . Thiergarten .

«Badliche Piene ».

Hassane
Karola Kömpf

Amalienstr 11, Tel . 7879

weinhaus

Just
Heute

Abend
unserer beliebten

Künstler.

Ali morgen
vollständig

neues Programm

ii.
Zimmer ca. 12 Jt
Küche m . Velfarbe ra
10 M. Anzahl« . 4 M.
Wochenrat« 2 Mark.

An<i«vote unt . P27ZS
an die Bad . Press« .

Lalle« Sie bei

Phönix
älteste nnd orönte

Spezialwäscheret
in Stuttgart

Kragen
und Oberhemden

waschen und bügeln ,
sie werden

me neu!
Annahmeitelle « :

Jollystra »e i .
» otictifttoftc 51 .
Körnerstrasie 2.
SVcrbcrfttoftc 55.
Rheinstrafie 25 .
!̂ädrin «crstras,e iß.

Karlsr .- Weihcrseld.

B esucne

Wer Wert auf eine
streng diskrete
Bermittl . legt , wende
sich Vertrauens ». an d .
Vermittlungs - Institnt
„Amor "

. Amciliensir.85
pari . , links , - vrechst .
V. 10— 19 U . Dienstag
u. Freitag . (FHÄ07 )

Ernstqemeint
Blond .. Ende der 20,
bermög., iugendl . Er¬
schein . . sucbt seriös .
Herrn zw . bald. He ' rat
kennen zu lernen . Ver-
mittler verveten. Wit-
wer nicht ausMschloff .

Gesl . Zuschrift, mit
Licbtb . n . F W.858 a »
&. Pr . FA. Werderpl.

AiM.
Ein ? An,eine initer
dieser Rubrik kindei
in der Badtichen Presse
eine grofte Verbreitung
und bat stets Erfolg .
Die B,tische Prene
bringt die gröstte An.
zahl HeitutSgeinche
aller dad Zeitungen

MiSl

Wteder dröhnte die
Schauburg aber

Sonntag unter den
Lachsa ren d. voll¬
besetzten Hauses !
Lassen auch Sie
sich nochmals für
eine Stunde au ?
diesem Jammertal
entführen in die
Sel '.gkeit des selbst¬
vergessenen Lechens

Uber GrockU
Auch über den
2 . Film amüsiert
man sich köstlich !

Eine Freundin
so onidig wie Du

Eine sehr lustigeAngelegenheit mit
Anny Ondra . Sies -
fiied Arno , Felix

Bressart usw .

Schauburs
Beginn : täglich um
4 Uhr . Pre '

.se von
80 Pfg . an .

Resi *
Nur noch 2 Tage !

Bin sehr beifiillig auf¬
genommener h u m o r -
sprudelnder Sensatioft -

und Abcnteurer -Fiim :

Die Abenteurerin
von Tunis

(Treffpunkt Alrika)
mit

Ellen Richter
Theo Miatl — Huszar Pufsy

3 . 20 , 6 .15 , 8 .4S

In beiden
im we ' teren

Die übe : raschcnde

PA-LI
MO

Sensation !
Spannung !

Ein Film von I/Iebe ,Tod und 100 PS .
Charlotte Susa
Hans Rehmann

1330 goo 945

Theatern
Programm :
Tonfilm -Neuheit ;

„Mal was Anderes "
Der „gehorchende Film " von Richard Huttcr .Regie : Rudolf Meinert .
Das PubüHum bestimmt den Laut der Handlung.
Ein persönlich auftretender Conferencier führtden Dialog mit don Darstellern im Film .Sprecher : We ner Hollmannvon den Reinhardt - Uülinen , Berlin .
Eine Kombination zwischen Tonfilm , Stumm -

fllia und Bühnenschau .
kSchon wieder war es deutscher Erfinder¬
geist , der diese Neuerung geschaffen hat !

SLORlfl
Dergrosse Erfolg!

DerHauBlmann
mit

MaxAdalbecfr
Die Vertonfilmung des
genialen Gaunerstreichs
des Schusters Voigt ,der einmal die ganzeWelt z . Lachen brachte .

Anfang
250 430 ß40 Q50

Kurzwaren

W
1

D.-Strumpfhaltergürtel 4ieiiig, Dreii , stock 23 J?
Kunstseidene Gummilitze 3 Meter ,»5 8#
Kunstseidene Gummilitze • » Meter 22 #

oamen- Gummi -strumpthaiter '» ? to
BsimmmizeBeste packchen «ywcmiof
Halbleinen - Band • • • • 3x2 Meter, pack 10#
Baumwollband hl verschied. Breiten Stock 5#
Bobbinsband gute Qualltat . . . . 4X3 Meter 10 #
Wäscheträger Kunstseid« Paar 9"
Stahlstecknadeln » Gramm 10#
Sicherheitsnadeln Messing . . . . 24 stock 10 #
Bubikopfnadeln » stock 6#
Nadeleinfädler z stock 10 #
1 Taschennähzeug 15 #

Hosenknöpfe 1Ä5w " 1 Karte' mlt
.
Faden 5#

Wäscheknöpfe SM * h££ 20 ? 3 Dtzd. 15 #

scnuhnestei , hohefSS 10^ """fSK 10#
HcsentragerDiesen - - - 3 stock 10#
Oardinenkordel teinen 7Meter 8^
Stopfgarn Baumwoii» ,0 «„-»i 22 #
Stopfgarn Seidenglanz • » . ■10 Knaul i 20 Meter 38 #
Reihgarn 20 Oramm-Rollen 1 Bolle 9#
Maschinenfaden IfaÄiie 23 ^ 3 ?a

" tr 9#
Haushaltscheren stock 42 #
Kopierrädchen stock 9#

Pullover -Wolle 1"
ÄtÄ 28 ^

„India -Noppenwolle " das neuartige
Strickmaterial I. West ., Pnllov. , MOtz. usw. 50 tir . DO '
Strick -Wolle Marke .Lotse *^0Gr.-Strg. 4B^ 23 °̂

An unserer Hükel -£ cke erhalten Sie zu allen
Handarbeiten fachmännische Anleitung .

umoiuheater
Werner Fütlerer . Carl de Vogt ,
Alfred Beierle . Eugenie Kais -
Arrowa in dem deutsch . Tonfilm

UMMIW
i_

cJCeutigec Jaqes &efeM:
Mittwoch : Mustening i . U .T . bei :

Der schönste mann
im Staate
Neuester Mi .itär -Tonfilm .

Familien «
Heirats -

Vermögens -

#
'
üb-ra°

Ermittlungen i . a. Prozessen.
Weitdeiektiv , Auskun fiel

6 . Scheuer . Adlerftras .e 81 .
Aeltesteö Institut Badens . Telefon

A Feinster , schön CbocK ^
W durchwachsener ^
5dmnt3niöieer LmernrU

zum Rohessen, ohne Rippen . Hart gerd
ausgezeichnetes Raucharoma , M ®

,,ar'-i 'vab hier bei wenigstens 5 Pfd . verrackun
Nackinabmê Slei Nichigefallen .?>u U'51tni '1'
Hermann Becker . Todtmoos , bad. 7^^ '

¥ * lakat e MsWtmtraz

L
Händlefen • HelUehen

Frau oeiierie, flmaüeMir . 39. 1 Treppe

„ Fahrräder einstellen
verböte»-
. Belegt '
. Heute'

Ndäitlich bei
Buch u . Kunstdruckerei
F . Thieraarten

lBadische Presie »^

iwer MIO RMI . mit
über 25 % ©in ;ahlun<i
511 verkau 'frn , dz Geld
anderweitig benötigtwird . Anixehote unter
R27W a« kad . Presse.

! Sprechstunden von 10 - 1 und 5 - 8 Uhr
Mittwoch abend 8 Uhr s VORTRAG 1

iMeiie uerchromuno ^» »«1«
Teiepn. 4672 Kreuth & Fiesen rmms l?

vorm . Krau ; h & Pllckmann .

Friseuse I XiifÖt. MWen

Tnlde für meine
Tort!.er (1t> Jahre altJ ,
öWUnjÄSS !
Angebote mit . 0276 .-J

rrtt d >e Bad . Presse.
Junges MVch »tt

*1 I ., perf . Im HanSH .
sticht S 'cUuttn . Uebern
a . Kinder. Am liebst ,
in Geschistsdaiisbalt .

Off. U. H .F .1S4Ä an
V . '-Pr . Fil . Hanvipost.

[tidrt Dtelluna , a . Aus¬
hilfe . AiWevot « unter

>Ä^ 7 an Bad . Presse.

Offene Stellen

Mädchen
F HauSnrbetten tags¬
über. ohne Sj &Iafaflc .
genbelt . nelnrfit. Gure
Aengnisse Bedlnanng .
Maler . Gerwigsir . S .

( 19080>
Braves , williges

Mädchen
v . Lande. 18 I . alt ,
welches Niihkennlnijse
besivt . siiltit Anfangs -
stelle auf 1. oder 15 .M? rt . Angedote un 'er
Q1S079 an d Bd . Pr
^»no. Fräulein
(öilfi. Sandesßschulel ,verseft in Masck ' nesd' r .und Ttenoaraphii ' , Se -
reits schon aus Piiro
tätia gewesen, sncht

unssende Sielle
Angebote unter DS7KÜ
an^ die ^ Bad .̂ Presse.^Aelt. selbst . Mädcheit
suM per I . März
Stclle als
Alleinmä 'dchen

evtl . auch in fronen los .
Vaushalt . Zeuynisse
;ur Verfügung .
Angebote unt . KÄ7IA

an d(e Bad . Presse.

das in allen H«ms-
arveiten ersahven ist,
gut kochen kann, sofort
oder später gesucht .
Vorstellen Kaiferstrafte

Nr . 188. 2 It . 11 —12
od. 3- 6 Uhr . (191CÜ)

Sofort gesucht :
ötiltber . Mädchen
f. Küche » . Haushalt ,
n . unter 20 Jahre alt .
A. König. Adlerstr t6

( 19145)

Damen und Herren
kür vornehme Erlstenz aesncht . Berlanat wird :
Sicheres Auftreten . Fieih . ante Kleidung ,
nicht solche, welche fertiae Arbeit suchen . - -
Geboten wird : Hober Verdienst , keine An -
Zahlung, wöchentliche Auszahlung . Porznftel -
len mit Ausweis . Dienstag 9 —12 nn5 S—5H,Mittwoch 9—12 nnd 3- 5 Uhr . lSH !» -!8i

Meltendstrake Nr . 32!l .
« titbc auf 1 März oder April ein tüchtiges,

arbeitsfreuoigesAllelnniVken
in der aut bürgerlichen Küche lind

.n der Hausarbeit . Offerten unter H . N . 1SM
an die Vadische Presse Filiale Hauptpost.

Andnlrnnlein
für halbtags ;u 2 Kin¬
dern von S u . 6 Iah¬
ten baldigst gesucht .
Nähkenntnikie erw . In
Frage kommt nur ein
»ewissenhaftes aesnn -
des Fräulein . Zu er.'ragen unt . Ar Ptfll/90
in der Bad . Presse.

Kapitalien
Prtvat .Dartehc :!5 !assc

i'ewädri an solv . Peil .Darlehen 3 mäh . ZirZ
u . monail . Rückzahlg .

A Quambusch,Mnanjiernng . , Baden -
Baden . Lcopoldstr. 2 a-

Altrenommiertes

Gasthaus
mit Ziealrechi und

Landwirtschaft !
im guten baulichen Zu»stände Familienver¬
hältnisse wegen ver -
käuflich nach Wunschbeziehbar. Das Ver»
kanssob ekt befindet sichin kath.Pfarrgemeinde .
Vi « tunde von Bahn
und reicklicher Insu -
»trie . im Amt WaldS-
hut . Vorhanden iir-d
ä2 bad. Morgen erst¬
klassige Wiesen und
Ackert . . 18 Morgen teil -
weise fcklagbarcrWald ,12 St . Vieh . Schweinenn > Geflügel » nd ein
reichliches Wirtfchasts-
i. »> Betriebsinventar .Anzahlung erwünscht« 10—12 000.— nach
gegenseitiger Ueberein ,
lunft . ? e>>r namk'as ĉrBier - , Wein - » . Speise -
verbrauch wird durch
« ' iidier ngchgewief '-n
>k-rnlte ,ahlungsf ->>' igeInteressenten erhalten
c' egen R " tkvorto Nä -hereS durch den

Beauftragten
6 . Mntter .Immobilien .

Tienaen <Ol>errhcin >,Teieson ?!r . 574.Mitglied des R D . M .
Habe außerdem graste

Auswahl in laudw ' ri -
fchaftl . Anwesen und
Objekten aller Art und
jeder Preislage . 23245a

Geschäftshaus
Nähe HauiPtbadnhos,mit Laden l Lebens¬
mittel) , ncbft 4 Zlm .-
Wohn« , mit Bad . fo-
wie 6X3 Z .-Wohnn» g.
mit Bad . gr . vinsabrt
» . ca. 40V qm Garten
bei 10 - 15 i;O0 Mark
Anzahlung zu verlaus .
Angebote unt . 0M879Ü

in die Bad . Presse.

Haus
Anzahl« . 5000 Jl . zen¬tral gelegen, für iedez
Geschäft geeignet , gut
vermietet , sosort,n »er-
kansen aus P ' ivathaud .Slitfr. u. H S«. 1987 0.Bad . Pr . Sil . Vaiiptv.

Zwangs- s
Versteigerungen

ZlvangSverstelurrung .
Am Dienstag , den 16 .

i> br» ar l !!8Z . mi ' tagZ
!12 Nbr werde ich in
ttnielinaen . mit Zn-
fammenknnft beimRat -
Hans , gegen bare Äah -
lnng imVo ^ sireckitnaS .
weg « öffentlich verstei-
gern :

2 Kleiderschränke 1
Klavier . 1 Kiichenbii-
seit . 1 kowvl. Sch' af-
, Immer . 1 komol Fri -
siertoilette . 4 fomvl .Deiten . 1 Konsolspie-
gel. 1 Waschtisch mit
Waschgarnittt".2Stüble .
1 <? ofo . 2 Kastenwagen .' Ki<"

AMI « '

ZWWsunslemnns . ..
Das Notariat IV Kcirlsrnhe verlte' S . ilt

Mittwoch. 24. Februar 1S32 . »or« U> -,
°

in seinem «̂ eievätts,immer . Kais r̂lirue^ ,«^
2. Stock . Zimmer 10 . iolgendes Grur^ j»t<
?̂gbNr . 2570 : 4 ar 48 cim Hosreite. >

strafte 28 _.*<Hieraus steht : '
. « (fite11

a ) ein vierstöckiges Wohnhaus m>t ^ $
keller und Kniestock . , ,„ fa 1

b) ein vierstöckiger Wohnanbau ^Schienenkeller . . . Ii
c) ein zweistöckiger Seitenbau links "

Schienenkeller . Bäckerei
Schätzungswert odne Zubehör 4» ^ g ?

^ mit Ziibel' ^ r 49
Sab, Notariat IV . , . ^ >

— als Vollstreckunasgertcht

ßtnnüftiüfs

ZWUsnnsleWM
Das Notariat IV Karlsruhe ver , „Freitag , den t &. Fcbr -ar 1932 . vorAbein seinem Geschäftszimmer. >' ai !critra ^ ^

99V l (Jftf
rteifl^ ilf, nr . » I-1,

in teinem t» eichgstszimmer, tngt' eri i. 1̂
2. Stock . Zimmer 10. folgende» ()<)K
grundstlick:
LgbNr . 8354 : 4 »r 55 qm Hosreite
garten . Marie - Alexandrastrabe 1». ,„«<

Hierauf steht : ff"
a ) ein dreistöckiges Wohnhaus W"

balkcnkeller. , , ^.0 "
b ) ein dreistöckiges Wohnhaus mit ^ ikkeller und Dnrchsabrt . . . .. <1%c) ein vierstöckiger WohniingSgnba >t ^ > .

Schätzungswert ohne Zubehör 36 ' ,5 *
mit Strfiffiöt 86 11

Rad, Notariat IV . . .
— als Bollftrelkiinasgeriwt

1 Kieswagen . 1 wi [ch.
»cith-ifi . ge , 1 MdjcU
mgschlne mit Motor ,einige Zentner Heu u
? ' roh . z Weinf ' k' c " . 1
Rind . «191631
Larlsrnhe . N . 2 . 19S2.

Schick.
GerichtSvollziehtt .

« eknnnluinAN
Die Gemeinde Alievhelm versteh,K

Donnerstag , den 18. Februar 1932. Sfittcl
™

10 Uhr , das Stammholz aus dem *
und zwar :

129 Eichen 1.—i . Klane
67 Eschen 4 .—6. Klasse

5 Hainbuchen 4. Klaffe „2 finden 2 . und 3 Klasse
3 Kirschbäume 4, und S. ü
1 Ahorn 4. Klane .Zusammenkunft im Schlag XI. .«,rWaldhüter Fels fertigt aus

Listen an .
Altenbeiw den 13. Februar 1932.

Das Bür ' ermckst »ramt :
Roth , Bürgermeister .
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